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������������	
�����
��������� ���	���������������������������� !������"#$�#



���������� 	
��

�����������
������ �����
���
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���� !"#$%&'"  %"!()*%)+,-./001,2345678449:;<9048:49=8:9><69?9@A<548:49B390C;558<4D;<8A5E;6;<F99GHIJKLMHLNOPMNQLHOLNRHONSMTUNVMHWXYZMLPMNQLMH[PN\N ]̂]_̀NRHONSMTUNaPbPYcWNdeN]eNf\gNh]iejN kHKNlmLKTbHLLNPMKnoPJWLNpJPMqPoWLrIbJnoNKHmKLHIKNXcKLPWbcKNYsMNtPOPWNuHZKoHbLNZWONvJMONXcKLPWbcKNHWNOJPNuHZKoHbLPNJWWPMoHbTNOPKNQLHOLIPTJPLPKNpPMLPJbLjNkJPNlTIHTPNJmNwJWqPbTPqZINOPMNtPvPJbKNWPZPKLPWNlZKIHTPNPMYcbILNTPJNOPMNuHZxLpPMivHbLZWINJmNyHLoHZKUNVMHWXYZMLPMNQLMH[PN\UNzJmmPMNejefUN]̂]_̀NRHONSMTUNcOPMNTPJmN{MJWLocZKPNRHONSMTUNyHbYNRHZmIHMLPWUNRJMXPWHbbPPN\HUN]̂]_̀NRHONSMTjNN|JMON{cKLqZKLPbbZWINIPvsWKnoLUNKcNJKLNOJPKNIPIPWNwMKLHLLZWINOPMN{cMLciNZWON}PMbHIKXcKLPWNm~IbJnoj�<A��F99 {MJWLocZKPNRHONSMTUNyHbYNRHZmIHMLPWUNRJMXPWHbbPPN\HUN]̂]_̀NRHONSMTUNaPbPYcWNdeN]eNf\gN̂�NefUNVH��N̂�Ǹfj13�;7448E9839���9,�<�9�����;<;B�;9A�:9=�<E;<9�A<9,B4�B7�;98A�E;<A�;�kPMNOJPKtroMJIPN�mvPbLLHINqZMNQrZTPMZWIN���������������������� ����¡��¢ ��£�¤¥¦�GrMqN\e__NKLHLLjkHmJLNOJPNlXLJcWNvJPOPMNPJWNwMYcbINvJMOUNTJLLPLNOJPNQLHOLNRHONSMTNTPJNOPMNkZMnoYsoMZWINOPKN�mvPbLLHIPKNOJPN}PMPJWPUN§MZxxPWNZWONRsMIPMNZmNJoMPNGJLoJbYPNZWONRPLPJbJIZWIjzJPbNOPMNlXLJcWNJKLNPKUNJmNuJWTbJnXNHZYNOJPNTPIJWWPWOPNQHJKcWUNOJPN̈HWOKnoHYLNpcWN�WMHLNZWONGsbbNqZNTPYMPJPWjVsMNRHONSMTNHbKN©ZMKLHOLNKcbbLPNPKNKPbTKLpPMiKLrWObJnoNKPJWUNOHKKNOJPNwMocbZWIKKZnoPWOPWN�ª���¢��«��������ª� �� ��¬���¢­®�̄ �°±�������ZWONKno~WPNwJWOMsnXPNHZKNRHONSMTNmJLNWHnoNuHZKPNWPomPWjaMPYYxZWXLNYsMNOJPNOJPKtroMJIPNQHmmPbHXLJcWNJKLNZmN_̂�eeN�oMNJWNOPMN�WLPMXZWYLNOPKNaPnoWJiKnoPWNuJbYKvPMXPKNdau|gUN§PvPMTPKLMH[PN̂\jN}cWNOcMLNHZKNqJPoPWNOJPNPJWqPbWPWN§MZxxPWNmJLNuHWOKnoZoPWNdHZYNtPOPWNVHbbNmJLTMJWIPWgNZWONGsbbKrnXPWNbcKUNZmNOPWNGsbbNPJWqZKHmmPbWjNuJPMYsMNvJMONtPOPMN§MZxxPNPJWNTPKLJmmLPMNRPMPJnoNJWNOPMN§PmHMXZWINqZIPLPJbLj}PMPJWPUN§MZxxPWNZWONRsMIPMUNOJPNKJnoNHWNOPMNlXLJcWNTPLPJbJIPWNm~noLPWUNvPMOPWNZmNlWmPbOZWINTJKNqZmN\_jNGrMqN\e__NNZWLPMNOPMNyZYWZmmPMNh]i_\_NduPMMNQnoMPJTPMgNIPTPLPWj 2A5���7A�E9:;<9@²33A�87�8�7;�.84�8A5967;B649839�³�9,�<�9E;5��7²55;�«́�µ±� ��£�����¤¶¦�µ·�̧�¤¹ºº����� ��ª��~YYPWLbJnoPNlZKqrobZWIN»NOPMN|HobNqZMNQLHOLpPMcMOWPLPWpPMKHmmibZWINRHONSMTNZWON»NOPMN|HobNqZmN©MPJKLHINOPKNGHJWi©JWqJIi©MPJKPKJmNyHLoHZKNKLHLLjkHmJLNOJPN|HobPMIPTWJKKPNKnoWPbbKLm~IbJnoNYPKLKLPoPWUNJKLNOHKNyHLoHZKNHWNOJPKPmNaHINYsMNOPWN{ZTbJXZmKpPMXPoMNIPKnobcKKPWNZWON�¢���������ª���¼��¢½��ª­®���¾��� ������KLHLLjNzZMNlWvPKPWoPJLNTPJNOPMN~YYPWLbJnoPWNlZKqrobZWINKJWONJWLPMPKKJPMLPNRsMIPMJWWPWNZWONRsMIPMNKPbTKLpPMKLrWObJnoNvJbbXcmmPWj|JMNTJLLPWNZmN}PMKLrWOWJKNZWONPWLKxMPnoPWiOPN{bHWZWINTPJNOPmN|PINqZmNyHLoHZKj¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿À8E:C8��4E;7:9����Á����kPMNlZKqHobZWIKxMPJKNtPNuPXLHMNTPLMrILNÂUfeNwZMcjlWLMHIKLPbbPMNHZYNlZKqHobZWINpcWNÃHIOxHnoLiIPbONoHTPWNTPJNwJWMPJnoZWINJoMPKNlWLMHIPKNIbHZToHYLPNÄHnovPJKPNJoMPMNJmNÃHIOIPTJPLNbJPIPWOPWNVbrnoPNd§MZWOTZnoHZKqsIPgNpcMqZbPIPWjkJPNlWLMrIPNHZYNlZKqHobZWINOPKNqZKLPoPWOPWNÃHIOxHnoLIPbOPKNmsKKPWNKxrLPKLPWKNpJPMN|cinoPWNWHnoNRPXHWWLIHTPNTPJmN_jN}cMKJLqPWOPWNOPMNÃHIOIPWcKKPWKnoHYLNRHONSMTUN}cbXPMNQnoPnXPUNucYNQcWWPWTPMIUN]̂]_̀NRHONSMTUNPJWIPMPJnoLNvPMOPWjRHONSMTUNOPWNehjêj\e__IPqj}cbXPMNQnoPnXP_j}cMKJLqPWOPM¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿¿�;<7��E;<A�E9:;<2A5�8�3;E;�;�3BEA�E;��8��9Å9Æ�904�>2678A�9:;<9Ç�74BE�;B49839È��9,�<�9����lmN̂_jNGrMqN\e__NvPMOPWNOJPNlZKWHomPiIPWPomJIZWIPWNYsMNOJPNVZ[IrWIPMqcWPNdMcLPNZWONTbHZPNlZKWHomPIPWPomJIZWIPWgNZWONOJPNQxPMMqcWPNYsMNGcLcMMrOPMNJmNRPMPJnoNZmNOPWN©ZMxHMXNZWIsbLJIjlZYIMZWONOPMN}cMTPMPJLZWIPWNYsMNOJPN©cmimZWHbvHobNKJWONOJPNlZKWHomPIPWPomJIZWiIPWNOJPKPKNÃHoMNTJKNqZmN̂_jNGHJN\e__NIsbLJIjkJPN§PWPomJIZWIPWN\e__NvPMOPWNHTNKcYcMLNvroMPWONOPMNkJPWKLqPJLPWNJmNyHLoHZKUNVMHWXiYZMLPMNQLMjN\UN_jNS§UNzJmmPMN_�UNHZKIPKLPbbLjQcbbLPNKJnoNHWNOPWN§PWPomJIZWIKpcMHZKKPLiqZWIPWNqZmN}cMtHoMNPLvHKNIPrWOPMLNoHTPWUNqjNRjNQJPNoHTPWNOHKNVHoMqPZINqvJKnoPWqPJLbJnoNIPvPnoKPbLNcOPMNKJWONJWWPMoHbTNOPMNVZ[IrWiIPMqcWPNZmIPqcIPWUNLPJbPWNQJPNZWKNOJPKNTJLLPNmJLjNQJPNoPbYPWNZWKNOHmJLUNOJPN}cMTPMPJLZWIPWNYsMNOJPN}PMbrWIPMZWINcOPMNHZnoNÄPZHZKiKLPbbZWINOPMNlZKWHomPIPWPomJIZWIN\e__NXcMMPXLNpcMqZWPomPWj�mNZWW~LJIPNQnovJPMJIXPJLPWNTPJN©cWLMcbbPWNqZNpPMmPJOPWUNTJLLPWNvJMNQJPUNOJPN}PMbrWIPiMZWIÉÄPZHZKKLPbbZWINOPMNlZKWHomPIPWPoimJIZWIPWNTJKNqZmN̂_jNGHJN\e__NJmNyHLoHZKNHTqZocbPWjRHONSMTUNOPWNêjNGrMqN\e__kJPNRsMIPMmPJKLPMJWNOPMNQLHOLNRHONSMTiNQLMH[PWpPMXPoMKTPo~MOPNiIPqjNuPbIHN�ob
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������������	
�����
���������� ���	����������������������� !"#$���"��%&'"&



����������� 	
��

����������������� �����
���
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Nr. 9/2011 Samstag, 30. April 2011 15. Jahrgang

Amtliche Mitteilungen

IMPRESSUM
Amtsblatt der Stadt Bad Orb - Kurstadt im Spessart

Herausgeber:  Magistrat der Stadt Bad Orb, Frankfurter Straße 2
 63619 Bad Orb, Telefon (0 60 52) 86-0.
 Das Amtsblatt erscheint vierzehntäglich samstags kostenlos für jeden Haushalt 

und wird kostenlos an die Haushalte innerhalb des Stadtgebietes verteilt. Die 
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Ab 16. Mai 2011 Vollsperrung
der L 3199 im Bereich der

Ortsdurchfahrt Bad Orb von der 
Kreuzung Untertor

bis Einmündung
Ludwig-Schmank-Straße

Um umfangreiche Baumaßnahmen auf der 
Würzburger Straße durchführen zu können, 
wird in dem Zeitraum vom 16. Mai bis vo-
raussichtlich 31. Juli 2011 die Landesstraße 
voll gesperrt.
Die Vollsperrung erstreckt sich auf den 
Teilabschnitt von der Spessart-Klinik bis zur 
Einmündung Ludwig-Schmank-Straße.
Es werden neue Kanäle, Trinkwasserleitun-
gen gelegt und Rückhaltebecken gebaut.
Vom 1. August bis Mitte November sollen 
die Baumaßnahmen auf der Würzburger 
Straße im Teilabschnitt Ludwig-Schmank-
Straße bis Berliner Straße unter halbseitiger 
Sperrung fortgesetzt werden.
Es schließen sich Straßenumbaumaßnahmen 
und vor allem eine neue Fahrbahndecke der 
L 3199 von der Orbbachbrücke bis zum Aus-
bauende der letzten Deckenerneuerung an.
Der Ausführungstermin ist von der Fertig-
stellung der Vorarbeiten als auch der Witte-
rung abhängig.

Der innerörtliche Pkw-Verkehr als auch die 
Linienbusse werden über den Burgring und 
die Ludwig-Schmank-Straße umgeleitet. 
Aufgrund fehlender Alternativen führt die 
Umleitungsstrecke durch einen verkehrs-
beruhigten Bereich, der sehr stark von 
Fußgängern frequentiert wird, sowie einer 
Schule, dem Kindergarten und der Kirche 

vorbei. Da die Fahrgeschwindigkeit diesen 
Umständen angepasst werden muss, ist mit 
Behinderungen zu rechnen.
Der überörtliche Verkehr wird über die B 
276, das Biebertal als auch über die Spes-
sarthöhenstraße L 2905 bis zur Wegscheide, 
L 3199 bis Burgjosser Heiligen, L 3179 bis 
Merneser Heiligen und über L 3178 bis zur 
A66 Anschlussstelle Bad Soden-Salmünster, 
geführt.

Um die Einhaltung der Umleitung sicherzu-
stellen werden die Polizei- und Ordnungsbe-
hörden verstärkt Verkehrs- und Geschwin-
digkeitskontrollen durchführen.

Die Kur- und Erholungseinrichtungen sind 
jederzeit erreichbar.
__________________________________

Danke � Wahlhelfer

Das Wahlamt der Kurstadt Bad Orb bedankt 
sich ganz herzlich bei allen, die so tatkräf-
tig bei der Kommunal- und der Landrats-
stichwahl mitgeholfen haben. �Ohne die 
ehrenamtlichen Wahlhelfer, die Banken 
und Vereine, die ihre Räumlichkeiten als 
Wahllokal zur Verfügung gestellt haben, ist 
eine solche Aufgabe nicht zu bewältigen�, 
so die Bürgermeisterin, die gleichzeitig 
Wahlleiterin war. Ihr Dank gilt allen, die zum 
reibungslosen Ablauf der Wahlhandlungen 
beigetragen haben.

Für die Kommunalwahl sind 81 Helfer, die 
Auszählung 64 Helfer und die Landrats-
stichwahl 54 Helfer im Einsatz gewesen. 
Insgesamt sind 199 Wahlhelfer eingeteilt 

worden. Dies sind zwar nur 2,5 % aller 
Wahlberechtigten, aber es ist immer wieder 
problematisch, ausreichend Helfer zu ! nden. 
Von daher dankt das Wahlamt insbesondere 
den Bürgerinnen und Bürgern, die aufgrund 
der Stichwahl bereit waren, zwei Wahldiens-
te zu übernehmen, als auch denen, die sich 
nach dem Presseaufruf freiwillig gemeldet 
haben.

Auch der Leiter des Ordnungsamtes und 
stellvertretende Wahlleiter Michael Metzler 
ist froh, dass die Superwahl geschafft ist: 
�Jetzt können wir uns wieder mit ganzer 
Kraft um die Bürgeranliegen kümmern. 
Auch hier danken wir für das Verständnis 
dafür, dass sich die Bearbeitung einiger 
Anliegen in den letzten Wochen verzögert 
hat.�
__________________________________

Umweltschutz durch
�Alt! ächenuntersuchungen�

An verschiedenen Standorten in Bad Orb 
! nden derzeit Untersuchungen sogenannter 
�Alt" ächen� statt. Es handelt sich um eine 
orientierende Erkundung des ehemals mit 
Müll verfüllten Hohlwegs an der Huber-
tusstraße, Sanierungsuntersuchungen auf 
dem Parkplatz am Burgring (Altstandort 
der Süddeutschen Feinmechanik) und eine 
vertiefende Erkundung am Münsterberg 
(stillgelegter Müllplatz Wemm).

Zu diesem Zweck werden Bohrungen nie-
dergebracht und ähnlich wie ein Brunnen 
mit Filterrohren ausgebaut. Aus diesen soge-
nannten �Grundwassermessstellen� werden 
Wasserproben entnommen und chemisch 
analysiert. Daneben werden Proben aus den 
abgelagerten Materialien und Gasproben 
entnommen und untersucht. 

Die Stadt Bad Orb nimmt seit mehreren 
Jahren an vom Land Hessen geförderten 
Maßnahmen zur Erfassung und Erkundung 
von sogenannten �Alt" ächen� teil. Alt" ä-
chen sind z.B. stillgelegte Müllplätze (Alt-
ablagerungen) oder Betriebe (Altstandorte), 
auf denen mit umweltrelevanten Stoffen 
umgegangen wurde. Ziel dieses Programms 
ist der vorbeugende Umweltschutz. Da die 
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Untersuchung solcher Standorte mit einem 
hohen Aufwand verbunden ist, wurde vom 
Hessischen Landesamt für Umwelt und 
Geologie ein Konzept entwickelt, das eine 
abgestufte Vorgehensweise beinhaltet. So 
wird für eine Alt" äche zunächst nach Ak-
tenlage geprüft, ob ein Gefährdungspoten-
tial vorhanden sein könnte. Erst wenn dies 
nicht ausgeschlossen werden kann, ! nden 
tatsächlich auch Untersuchungen statt. Diese 
sind nochmals in mehrere Phasen unterteilt. 
Wenn sich aus der ersten als orientierende 
Erkundung bezeichneten Phase Sachverhal-
te ergeben, die eine weitere Überprüfung 
erfordern, erfolgen sogenannte vertiefende 
Untersuchungen. Falls hierbei ein Bedarf 
für Sanierungsmaßnahmen ermittelt wird, 
folgen Sanierungsuntersuchungen. Durch 
die systematische Bearbeitung erstreckt sich 
die Untersuchung einer Alt" äche häu! g über 
einen relativ langen Zeitraum.

Bürgermeisterin Helga Uhl bedankt sich 
für das Verständnis der Bevölkerung. �Wir 
stellen sicher, dass mit einem Mindestmaß an 
Aufwand ein hoher Informationsstand zum 
Schutz der Umwelt erreicht wird. Keinen 
Anlass zu weiteren Untersuchungen und 
damit ein gutes Ergebnis für die Kurstadt 
ergaben die bereits durchgeführten Re-
cherchen zum Bahnhofsgelände und dem 
ehemaligen städtischen Bauhof an der Mol-
kenbergstraße�, so die Bürgermeisterin. Das 
Stadtbauamt wird über weitere Ergebnisse 
der Prüfungen informieren. Ansprechpartner 
Patrick Aulbach, Tel. 06052 86 210, E-mail 
patrick.aulbach@bad-orb.de
__________________________________

Die Friedhofsverwaltung
informiert:

Achtung Hundebesitzer

Bei der Friedhofsverwaltung Bad Orb ge-
hen immer wieder Beschwerden darüber 
ein, dass einige Hundebesitzer Ihre Hunde 
beim Besuch ihrer Grabstellen oder beim 
Gassi gehen mit auf den Friedhof nehmen 
und dabei die Wege und teilweise sogar 
Grab" ächen durch Hundekot verschmutzt 
werden.

Wir möchten daher hiermit nochmals alle 
Hundebesitzer auf die Friedhofsordnung 
vom 24.08.2010 aufmerksam machen.

§ 7 Nutzungsumfang 

Nicht gestattet ist innerhalb des Friedhofes
h) Tiere mitzubringen, ausgenommen Blin-
denhunde.

Wir möchten alle Hundebesitzer auffordern, 
die Friedhofsordnung einzuhalten und keine 
Hunde (außer Blindenhunde) mit auf den 
Friedhof zu nehmen, damit die Totenruhe 
nicht gestört wird, die Würde der Grabstel-
len, die Sauberkeit und Ordnung und das 
Ansehen des Friedhofes nicht beeinträchtigt 
wird.

Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass dies 
eine Ordnungswidrigkeit darstellt und mit 
Geldbuße geahndet werden kann.

Wir hoffen jedoch, dass sich die Hunde-
besitzer an die Vorschriften halten und die 
Friedhofsverwaltung keinen Gebrauch von 
Ordnungswidrigkeitenanzeigen machen 
muss.
__________________________________

Beiträge zum 
Ferienpass-Programm 
in den Sommerferien

Auch in diesem Jahr wird das Bad Orber Fe-
rienpassprogramm wieder in den gesamten 
Sommerferien, d.h. in der Zeit vom 27.06. 
� 05.08.2011 statt! nden.

Die Organisatoren freuen sich über zahlrei-
che Meldungen der Bad Orber Vereine, die 
auch in diesem Jahr wieder einen Beitrag im 
Ferienpass-Programm anbieten wollen.

Auch Anregungen oder Einbringungen für 
das Programm aus der Bevölkerung sind 
herzlich willkommen. Diese nimmt Frau 
Conny Bauer im Rathaus gerne unter der 
Tel. Nr. 86-301 entgegen.

Der genaue Erscheinungstermin des Feri-
enpasses wird selbstverständlich gesondert 
veröffentlicht.
__________________________________

Neues Kassensystem im
Naturerlebnis-Freibad

Das Naturerlebnis-Freibad öffnet voraus-
sichtlich am 20. Mai.

Mit Beginn der kommenden Freibadsaison 
gibt es ein neues Kassensystem im Naturer-
lebnis-Freibad.

Zukünftig werden die Saisonkarten als 
Kunststoffkarten mit Fingerprintsystem  � im 
Format einer EC-Karte � ausgegeben. Auf 
dieser werden die Abdrücke von zwei Fin-
gern hinterlegt, welche zuvor maschinell er-
fasst wurden. Bevor die Saisonkarteninhaber 

das Bad Orber Naturerlebnisbad genießen 
können, wird beim Betreten des Bades die 
Karte � wie bisher � eingesteckt und gleich-
zeitig muss einer der Finger, deren Abdrücke 
auf der Karte hinterlegt wurden, auf die dafür 
vorgesehene Fläche gelegt werden.

Bei der Familiensaisonkarte ist es erfor-
derlich, dass jedes Familienmitglied mit 
der Quittung bei der Schwimmbadkasse 
persönlich erscheint, damit zwei Fingerab-
drücke auf der neuen Saisonkarte hinterlegt 
werden können.

Wer die Saisonkarten bei der Stadtkasse im 
Rathaus erworben hat � hier wird im April 
ein Rabatt von 10 Prozent auf alle Saison-
karten gewährt � hat eine Quittung erhalten. 
Beim ersten Schwimmbadbesuch bekommt 
der Badegast unter Vorlage dieser Quittung 
an der Schwimmbadkasse die neuen Sai-
sonkarten.

Eine weitere Neuerung gilt für Familien, 
für deren volljährige Kinder � die im selben 
Haushalt wohnen �Kindergeld bezogen 
wird. Künftig gilt die Familienkarte auch für 
diese Mitglieder der Familie. Beim Erwerb 
der Familienkarte ist es aber notwendig, dass 
an der Stadtkasse oder an der Schwimm-
badkasse ein Nachweis über den Bezug des 
Kindergeldes - für diese volljährigen Kinder 
� vorgelegt wird.

Die Wertmünzen vom letzten Jahr, die 
nicht genutzt werden konnten, sind für die 
Schwimmbadsaison 2011 noch gültig.
__________________________________

Hessisches Statistisches Landesamt

Zensus 2011 � 
Vorbereitungen 

in der heißen Phase

Vier Wochen vor dem Zensusstichtag am 9. 
Mai 2011 laufen die Vorbereitungen für den 
Zensus 2011, das Großprojekt der amtlichen 
Statistik in Deutschland, auf Hochtouren.

Wie das Hessische Statistische Landesamt 
mitteilt, sind dies vor allem die Vorarbeiten 
für die Durchführung der repräsentativen 
Haushaltebefragung bei etwa zwölf Prozent 
der hessischen Bevölkerung sowie für die 
postalische Gebäude- und Wohnungszäh-
lung, bei der alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer von Wohnimmobilien ange-
schrieben werden. 

Die Erhebungsphase für den Zensus 2011 
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beginnt in Hessen am 2. Mai 2011 mit 
dem Versand von etwa 1,8 Millionen 
Erhebungsbogen der Gebäude- und Woh-
nungszählung. Ab diesem Tag werden die 
Erhebungsunterlagen in mehreren Wellen 
verschickt. Eine Woche später � ab dem 10. 
Mai 2011 � werden etwa 8000 Interviewer/
innen zu den 365 000 Haushalten in Hessen 
unterwegs sein. Vor dem Interview werden 
die Erhebungsbeauftragten den Termin ihres 
Besuchs durch eine Karte ankündigen.

Im Gegensatz zu früheren Volkszählungen, 
als alle Bürgerinnen und Bürger befragt 
wurden, verp" ichtet das Zensusgesetz 2011 
nur etwa ein Drittel der Bevölkerung zur 
direkten Auskunft. Für die Bereitstellung 
weiterer Informationen, die früher bei einer 
Volkszählung erhoben wurden, nutzt die 
amtliche Statistik in Deutschland beim 
Zensus 2011 vorhandene Informationen aus 
Registern, wie z.B. den Melderegistern der 
Gemeinden und den Registern der Bundes-
agentur für Arbeit. 

Damit wird nicht nur die Belastung der 
Bevölkerung verringert, sondern es werden 
gleichzeitig auch die Kosten auf niedrigem 
Niveau gehalten. Mehr erfahren Sie über 
Zensus 2011 in Deutschland im Internet 
unter www.zensus2011.de.

Weitere Auskünfte erteilen:
Irene Wachsmuth
Telefon: 0611 3802-807
Berthold Müller
Telefon: 0611 3802-235
Carsten Beck
Telefon: 0611 3802-262
E-Mail: zensus-auskunft@statistik-hessen.
de
__________________________________

Straßensammlung
von Altmetallen

Schwere und größere Altmetallteile wer-
den im Rahmen einer Straßensammlung 
abgeholt, die die Stadt Bad Orb 6 x jährlich 
kostenlos durchführt. 

Abgeholt werden Heizkörper, Metallregale, 
Öl- und Kohleöfen ohne Steine, Heizkes-
sel (ohne Dämmstoffe), Küchengeräte 
(aus überwiegend Metall), Mopeds und 
Fahrräder ohne Reifen, Öltanks, Wannen 
(durchgeschnitten) ohne Ölreste, Autoteile, 
Autogetriebe und -motoren (ohne Ölwanne 
und ohne Öl- und Getriebeölreste und ohne 
sonstige Flüssigkeiten), Rohr-, Gitter- und 
Flacheisen, Buntmetall (Kupfer, Messing, 
Aluminium) und ähnliche Metalle, die frei 

von Fremdstoffen sind.

In der Containerstation des städtischen 
Bauhofes werden zudem innerhalb der Öff-
nungszeiten, unter Aufsicht, jede Art von 
Klein-Metallen, ob magnetisch oder nicht, 
kostenlos entgegen genommen. 

Metalle sind von der Sperrmüllabfuhr aus-
geschlossen. 

Die nächste Altmetallsammlung findet 
wieder am Donnerstag, 19. Mai  (siehe 
Müllkalender) statt. Anmeldungen werden 
bis zum 16. Mai bei der Stadtverwaltung 
unter der Rufnummer 86-136 entgegen 
genommen.

__________________________________

Abholung von Sperrmüll

Am 13. Mai ! ndet in Bad Orb die nächste 
Sperrmüllsammlung statt. Sperrmüllanmel-
dungen werden im EG, Zimmer 0.04, der 
Stadtverwaltung angenommen. Sperrmüll 
ist spätestens 5 Tage vor dem Sammelter-
min schriftlich anzumelden.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 cbm 
pro Anmeldung. Kartons und Säcke, Türen, 
Rolläden und Fenster werden nicht abgeholt. 
Schadstoffhaltige Holzabfälle (dazu zählen 
u. a. Jägerzäune, Eisenbahnschwellen, kes-
seldruckimprägnierte Bretter) sind von der 
Einsammlung ausgeschlossen. Ebenso sind 
wiederverwertbare Gegenstände wie z. B. 
Altmetalle, etc. zu den jeweiligen Samm-
lungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr 
in Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei 
der Abfuhr festgestellte Mehrmengen 
werden mit 12,50 EURO nachträglich 
berechnet. Die Entsorgungsgebühr ist bis 
zum Abholtermin zu bezahlen bzw. zu über-
weisen. Bereits bezahlte Gebühren für nicht 
bereitgestellten oder anderweitig abgeholten 
Sperrmüll werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, 
Teppich, Couch, Sessel, Holzteile die auf 
Grund ihrer Größe nicht in die Müll-
tonne passen, Kunststoff-/ Teppich! ie-
sen, Sprungrahmen, große Plastikteile, 
Stuhl, Tisch, Koffer, Wäschekorb, Regal, 
Schrank, Kommode, sonst. Möbelteile 
ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 06:30 Uhr am Fahrbahnrand/ Gehweg 
gut sichtbar und ohne dass dadurch der Ver-
kehr behindert wird, bereitzustellen. 

Bitte benutzen Sie das abgedruckte Formu-
lar für Ihre Anmeldung. Sie können es bei 
der Stadtverwaltung abgeben oder per Fax: 
06052/86-110 versenden.
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen ! nden  je-
weils samstags bis zum Ende des 2. Quartals 
2011 statt:

30. April Geselligkeitsverein
 Viktoria
14. Mai SPD Ortsverein
28. Mai  Arbeiterwohlfahrt
11. Juni Angelsportverein
25. Juni FSV

Änderungen vorbehalten#
Wir bitten um Beachtung.
__________________________________

Veröffentlichung der
Alters- und Ehejubilare

Die Stadtverwaltung Bad Orb veröffentlicht 
ab dem 65. Lebensjahr die Geburtstage der 
Bad Orber Einwohner in den Zeitungen der 
Region. 

Ab dem 70. Lebensjahr werden diese jährlich 
bekannt gegeben. Ebenso werden Hochzeits-
jubiläen veröffentlicht.

Die Veröffentlichungen erfolgen automa-
tisch. Eine Vorsprache im Rathaus ist des-
halb nicht erforderlich.

Sollte die Veröffentlichung der Geburtstage 
bzw. Hochzeitsjubiläen nicht gewünscht sein, 
so teilen Sie dies bitte sechs Wochen vor 
dem Jubiläum bzw. dem Geburtstag der 
Stadtverwaltung Bad Orb, Tel. 86-126 mit.

Alle Personen, die bereits eine Veröffent-
lichungssperre für Altersjubilare und Ehe-
jubiläen bei der Stadt Bad Orb gemeldet 
haben, werden automatisch nicht mehr 
veröffentlicht.
__________________________________

Ortsgericht/ Schiedsamt

Das Geschäftszimmer des Ortsgerichtes 
und des Schiedsamtes (Tel.-Nr. 86-401) 
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be! ndet sich in der Frankfurter Straße 2, 
Hauptgebäude, 
Eingang St. Elisabeth.

Sprechzeiten Ortsgericht:
Montag und Mittwoch
11:00 � 12:00 Uhr
Donnerstag
16:30 � 17:30 Uhr

$% 86-401

Sprechzeiten Schiedsamt:
Dienstag 10:00 � 12:00 Uhr

$% 86-401
__________________________________

Neuregelung Feueranmeldung

Gemäß Rechtsverordnung ist es unter be-
stimmten Voraussetzungen erlaubt, p" anz-
liche Abfälle zu verbrennen.

In der Verordnung sind Mindestvoraus-
setzungen genannt, die an die Feuerstelle 
gestellt werden.

Die Stadtverwaltung hat festgestellt, dass 
es in einigen Fällen zu missbräuchlicher 
Auslegung der Bestimmungen gekommen 
ist und z.B. anderweitige Abfälle verbrannt 
worden sind.

Auf Grund dessen weist die Stadtverwaltung 
auf folgende Neuregelung hin:

* Das Verbrennen von p" anzlichen Abfäl-
len wird in der Zeit vom 15.03.-31.08. 
grundsätzlich nicht erlaubt.

* Lagerfeuer, die nur mit trockenem, 
unbehandeltem Holz bestückt werden 
dürfen, werden nur noch in Einzelfällen 
und witterungsabhängig genehmigt.

* Bratfeste werden grundsätzlich der Tra-
dition entsprechend nur noch im Spät-
sommer/Herbst (nach der Kirchweih) 
genehmigt.

* Bei jeder Feueranmeldung ist im Antrag 
die Gemarkungsbezeichnung mit Flur 
und Flurstücksnummer anzugeben.

Unabhängig von der Feueranmeldung, darf 
bei extremen Tiefdruckwetterlagen, Sturm-
warnungen und Waldbrandgefahr das Feuer 
nicht entzündet werden.
__________________________________

Aushilfen für den Kassendienst 
im Freischwimmbad gesucht

Die Stadt Bad Orb sucht Mitarbeiter/innen 

für den Kassendienst im Freischwimmbad 
für die Zeit von Mitte Mai bis Ende August 
2011. Der Arbeitseinsatz erfolgt nur bei 
schönem Wetter und auf Abruf.

Die Bewerbung von Frauen ist erwünscht. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Interessierte richten ihre Bewerbung bitte 
bis zum 6. Mai 2011 an den

Magistrat der Stadt Bad Orb
-Personalamt-
Frankfurter Straße 2
63619 Bad Orb

Für Fragen steht Ihnen vom Personalamt 
Herr Noll (Durchwahl: 06052 / 86-130) 
sowie der Schwimmmeister des Freibades 
Herr Bosse (Telefon: 06052 / 801854) gerne 
zur Verfügung.
__________________________________

Öffnungszeiten
Wertstoff-Annahmestelle im 

städtischen Bauhof
Gewerbestraße 24

für Bauschutt-Kleinmengen, mineralische 
Abfälle, Elektro-Kleingeräte, Gartenabfälle, 
Kleinmetalle, Leuchtstoffröhren

Januar bis 15. März:
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

16. März bis 15. Oktober:
Montag, Mittwoch und Freitag
Jeweils 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

16. Oktober bis 31. Dezember:
Freitag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

__________________________________

Anlieferung von Grün- und
Gartenabfällen sowie

von Bauschutt

Für die Anlieferung von Grün- und Garten-
abfällen an der Annahmestelle im städti-
schen Bauhof (Containerstation) werden bei 
der Abgabe folgende Gebühren erhoben:

Für das Fassungsvermögen eines PKW-
Kofferraumes und sonstige Kleinmengen
bis 0,5 cbm  3,00 Euro,
Transporters oder

Anhängers (max. 1cbm) 6,00 Euro.

Für Bauschuttkleinmengen ist bei Abgabe 
an der Annahmestelle im städtischen Bauhof 
eine Gebühr von 3,00 Euro zu entrichten.
__________________________________

Öffentliche Abfallkörbe
für Hausmüll tabu

In letzter Zeit wurde festgestellt, dass die 
im öffentlichen Verkehrsraum aufgestellten 
Abfallbehälter oftmals als billige Entsor-
gungsmöglichkeit für Hausmüll zweckent-
fremdet werden.

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass 
es nicht gestattet ist, privaten Hausmüll 
über die öffentlich aufgestellten Mülleimer 
zu entsorgen. Dieses Fehlverhalten geht 
letztendlich zu Lasten aller ehrlichen Ge-
bührenzahler. 

Die öffentlichen Abfallkörbe dienen dazu, 
den auf den Straßen, Wegen und Plätzen 
anfallenden Müll wie z. B. Taschentücher, 
Essensverpackungen oder Hundekottüten 
aufzunehmen. Hausmüll hat darin nichts 
zu suchen.

Bei festgestellten Zuwiderhandlungen wer-
den den Verursachern kostenp" ichtig weitere 
Müllgefäße zugeteilt.

Darüber hinaus können solche Zuwider-
handlungen als Ordnungswidrigkeit geahn-
det werden.

__________________________________

Sprechzeiten der
Stadtverwaltung

Öffnungszeiten Rathaus
Montag � Freitag
08:30 Uhr � 12:00 Uhr
Donnerstag
14:00 Uhr � 17:30 Uhr

Stadtkasse
Montag � Donnerstag
08:30 Uhr � 12:00 Uhr
Donnerstag
14:00 Uhr � 17:00 Uhr
Freitag
08:30 Uhr � 11:30 Uhr

Sprechstunden Bürgermeister
Nach Vereinbarung

$% 86-301
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Urlaubszeit � Reisezeit
Sind Ihre Ausweise und die Ihrer 

Kinder noch gültig??

Bitte vergewissern Sie sich rechtzeitig von 
der Gültigkeit ihrer Dokumente. Wenn die 
Dokumente abgelaufen sein sollten, können 
Sie einen Antrag auf Ausstellung eines neuen 
Personalausweises bzw. Reisepasses stellen.

Die Unterschrift ist wegen der Identitätsprü-
fung persönlich beim Passamt Bad Orb,
Frankfurter Straße 2, 
Zimmer  -1.04- (Herr Bauer) oder
Zimmer -1.06- (Frau Schmitt), zu leisten.

Die Ausstellung durch die Bundesdruckerei 
Berlin dauert zur Zeit ca. 2 - 3 Wochen. 

Eine Verlängerung von Personalauswei-
sen oder Reisepässen ist nicht möglich!

Zur Beantragung eines neuen Ausweisdoku-
mentes benötigen Sie folgende Unterlagen:

Personalausweis
- 1 aktuelles Frontfoto, 
- alter Ausweis oder Geburtsurkunde 
Gebühr: bis 24. Lebensjahr 22,80 �
ab 24. Lebensjahr 28,80 �

Vorläuiger maschinenlesbarer
Personalausweis
- 1 aktuelles Frontfoto,
- alter Ausweis oder Geburtsurkunde
Gebühr: 10,-�

Seit 1. November 2010 ist es zusätzlich 
möglich, zwei Fingerabdrücke als freiwilli-

ges Merkmal in den neuen Personalausweis 
aufzunehmen. Jeder Bürger kann frei ent-
scheiden, ob er dies möchte.

Die erstmalige Aktivierung der neuen 
Online-Ausweisfunktion bei der Ausgabe 
oder bei der Vollendung des 16. Lebens-
jahres sowie die Deaktivierung der Online-
Ausweisfunktion ist gebührenfrei.

Auch die Änderung der Anschrift bei Um-
zügen und die Sperrung der Online-Aus-
weisfunktion im Verlustfall ist gebührenfrei.

Die nachträgliche Aktivierung oder die 
Entsperrung nach einem Verlust kostet 
6,- �.
Die Änderung der PIN-Nummer im Bür-
geramt (z. B. PIN vergessen) kostet eben-
falls 6,- �.

Reisepass
1 aktuelles Frontfoto,
alter Reisepass oder Geburtsurkunde
Gebühr:
bis 24. Lebensjahr 37,50 �
ab 24. Lebensjahr 59,- �

- vor Vollendung des 18. Lebensjahres:
 Zustimmungserklärung beider El-

ternteile 

vorläuiger maschinenlesbarer Reisepass
- 1 aktuelles Frontfoto,
- alter Reisepass oder Geburtsurkunde
Gebühr: 26,- �
- vor Vollendung des 18. Lebensjahres:
Zustimmungserklärung beider Elternteile 

Für Personen die viel Reisen besteht die 
Möglichkeit einen Pass mit 48 Seiten anstatt 
32 Seiten zu beantragen. 

Gebühr:
48 Seiten bis 24. Lebensjahr 59,50 �
48 Seiten ab 24. Lebensjahr 81,- �

Für diejenigen unter uns, die es sehr eilig 
haben  besteht seit 01. Januar 2006 die Mög-
lichkeit einen Express-Pass zu beantragen. 
Dieser Express-Pass dauert in der Herstel-
lung nur 72 Stunden. 

Gebühr:
Express-Pass bis 24. Lebensjahr 69,50 �
Express-Pass ab 24. Lebensjahr 91,- � 

Kinderreisepass
- 1 aktuelles Frontfoto
- alten Kinderausweis oder Geburtsur-

kunde, 
- Größenangabe
- Augenfarbe
- Unterschrift bei Kindern ab 10 Jahre
- Zustimmungserklärung beider Eltern-

teile 

Gebühr: 13,- �

Kinderreisepässe:
- Änderung der Gültigkeitsdauer beim 

Kinderreisepass auf 6 Jahre; maximal 
bis zum 12. Lebensjahr.

Seit 01.11.2007 ist es daher möglich für 
Kinder ab 12 Jahre (oder früher) einen Per-
sonalausweis zu beantragen.

Personalausweisplicht besteht trotzdem 
gemäß § 1 Abs. 1 Personalausweis Gesetz 
erst ab dem 16.Lebensjahr. 
Drei Monate vor dem 16. Geburtstag kann 
ein Personalausweis ohne die Unterschrift 
der Eltern beantragt werden. 

Bei einer früheren Beantragung eines Perso-
nalausweises ist die Zustimmungserklärung 
beider Elternteile erforderlich.

Abholung bzw. Aushändigung:
Kinderreisepässe, vorläuige Personalaus-
weise und vorläuige Reisepässe werden 
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direkt bei Beantragung ausgehändigt. 

Der neu ausgestellte Personalausweis oder 
Reisepass wird nach Fertigstellung durch die 
Bundesdruckerei nur dem Ausweisinhaber 
ausgehändigt. 

Bei eventuellen Fragen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter des Passamtes
Frau Schmitt: 06052/86-239
sabrina.schmitt@bad-orb.de und 
Herr Bauer: 06052/86-238,
manfred.bauer@bad-orb.de zur Verfügung. 
__________________________________

Beitrag zu
mehr Sauberkeit 

Als Beitrag zu mehr Sauberkeit auf den 
öffentlichen Grünlächen der Stadt und im 
Kurpark haben die Bad Orber Werbege-
meinschaft und die Stadt Bad Orb an ver-
schiedenen Stellen Hundekottütenspender 
aufgestellt.

Die Stadt appelliert an alle Hundebesitzer, 
die Tütenspender beim Ausführen ihres 
Hundes zu nutzen und mitzuhelfen, die 
Grünlächen sauber zu halten. 

Nachfolgend sind die Standorte der Tüten-
spender aufgeführt:

1.  Gewerbestraße in Höhe Feuerwehr
2.  Ebertplatz (Grünanlage)
3.  Kasselbergweg Ecke Friedrichstal- 

straße (Grünanlage)
4.  Josef Engel Anlage/Haus der Vereine
5.  Parkplatz �Süddeutsche� Burgring am 

Parkscheinautomat
6.  Marktplatz
7.  Quellenring
8.  Burgring Kreuzungsbereich 
 Von-Dalberg-Straße/Molkenbergstraße
9.  Salinenplatz
10.  Kurpark Haupteingang
11.  Nervenwäldchen/Lindenallee
12.  Kurpark Südeingang in Höhe Weiher
13.  Parkplatz Freibad am Orbgrund
__________________________________

Öffnungszeiten des 
Naturerlebnis-Freibades

der Stadt Bad Orb 

Montag 09:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 20:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 20:00 Uhr

Amtliche Mitteilungen
Sonn- und Feiertag 09:00 bis 20:00 Uhr

Kassenschluss: 19:30 Uhr

Frühschwimmen - eine Initiative der DLRG 
Bad Orb - jeweils dienstags und donnerstags 
ab 06:30 Uhr im  Naturbecken.
__________________________________

Neuregelung Feueranmeldung

Gemäß Rechtsverordnung ist es unter be-
stimmten Voraussetzungen erlaubt, planz-
liche Abfälle zu verbrennen.

In der Verordnung sind Mindestvoraus-
setzungen genannt, die an die Feuerstelle 
gestellt werden.

Die Stadtverwaltung hat festgestellt, dass 
es in einigen Fällen zu missbräuchlicher 
Auslegung der Bestimmungen gekommen 
ist und z.B. anderweitige Abfälle verbrannt 
worden sind.

Auf Grund dessen weist die Stadtverwaltung 
auf folgende Neuregelung hin:

Das Verbrennen von planzlichen Abfällen 
wird in der Zeit vom 15.03.-31.08. grund-
sätzlich nicht erlaubt.

Lagerfeuer, die nur mit trockenem, unbehan-
deltem Holz bestückt werden dürfen, werden 
nur noch in Einzelfällen und witterungsab-
hängig genehmigt.

Bratfeste werden grundsätzlich der Traditi-
on entsprechend nur noch im Spätsommer/
Herbst (nach der Kirchweih) genehmigt.

Bei jeder Feueranmeldung ist im Antrag 
die Gemarkungsbezeichnung mit Flur und 
Flurstücksnummer anzugeben.

Unabhängig von der Feueranmeldung, darf 
bei extremen Tiefdruckwetterlagen, Sturm-
warnung und Waldbrandgefahr das Feuer 
nicht entzündet werden.

__________________________________

Abholung von Sperrmüll

Am 10. Juni indet in Bad Orb die nächste 
Sperrmüllsammlung statt. Sperrmüllanmel-
dungen werden im EG, Zimmer 0.04, der 
Stadtverwaltung angenommen. Sperrmüll 
ist spätestens 5 Tage vor dem Sammelter-
min schriftlich anzumelden.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-

gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 cbm 
pro Anmeldung. Kartons und Säcke, Türen, 
Rolläden und Fenster werden nicht abgeholt. 
Schadstoffhaltige Holzabfälle (dazu zählen 
u. a. Jägerzäune, Eisenbahnschwellen, kes-
seldruckimprägnierte Bretter) sind von der 
Einsammlung ausgeschlossen. Ebenso sind 
wiederverwertbare Gegenstände wie z. B. 
Altmetalle, etc. zu den jeweiligen Samm-
lungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr 
in Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei 
der Abfuhr festgestellte Mehrmengen 
werden mit 12,50 EURO nachträglich 
berechnet. Die Entsorgungsgebühr ist bis 
zum Abholtermin zu bezahlen bzw. zu über-
weisen. Bereits bezahlte Gebühren für nicht 
bereitgestellten oder anderweitig abgeholten 
Sperrmüll werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 06:30 Uhr am Fahrbahnrand/ Gehweg 
gut sichtbar und ohne dass dadurch der Ver-
kehr behindert wird, bereitzustellen. 

Bitte benutzen Sie das abgedruckte Formu-
lar für Ihre Anmeldung. Sie können es bei 
der Stadtverwaltung abgeben oder per Fax: 
06052/86-110 versenden.

__________________________________

Sondermüllsammlung 
am 10. Juni

auf dem Festplatz Wemmstraße

Am Freitag, dem 10. Juni wird in Bad Orb 
die nächste Sondermüllsammlung durch-
geführt.

In der Zeit von 12.15 Uhr bis 14:15 Uhr 
besteht für die Bad Orber Privathaushalte, 
Handwerksbetriebe und Landwirte die 
Gelegenheit, Sondermüll kostenlos an der 
Sammelstelle auf dem Festplatzgelände 
abzugeben. Folgende Annahmebedingungen 
sind zu beachten:

Angenommen werden:
Dispersionsfarben, lösemittelfreie Farben, 
wie: Wand-, Decken- und Abtönfarben (Aus-
nahmen: keine Annahme von leeren Gefäßen 
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mit eingetrockneten Farbresten: Entsorgung 
als Restmüll. Flüssige Reste können mit 
Zement gebunden und als Restmüll entsorgt 
werden. Kein Sonderabfall). Lösemittel-
haltige Farben und Lacke, Leime, Kleber, 
Kitte, Spachtelmasse, Rostschutzmittel, usw. 
(Ausnahmen: keine Annahme von leeren 
Gefäßen, eingetrockneten und ausgehärteten 
Lacken, Klebern, Kitten usw.: Entsorgung 
als Restmüll: Kein Sonderabfall).

Planzenschutzmittel, Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Düngemittel, Holzschutzmit-
tel, Desinfektionsmittel, Möbelpolituren 
(Ausnahmen: Max. Gesamtvolumen 20 
l, in Ausnahmefällen 30 l; auch jährliche 
AGRAR-PAMIRA-Sammelaktion: 
Rücknahme von leeren, sauberen, gespülten 
Planzenschutzverpackungen bei Raiffeisen 
Warenzentrale GmbH, Altenhaßlau, Lager-
hausstr. 4, 63588 Linsengericht,
Tel: 06051/97270 
Fax.: 06051/72956

Brennbare Flüssigkeiten und Pasten, wie: 
Verdünner, Pinselreiniger, Abbeizmittel, 
Teerentferner, Petroleum, Kaltreiniger, 
Fleckenentferner, Waschbenzin, Schuhrei-
nigungsmittel, Metall- und Herdputzmittel 
(Ausnahmen: Max. Gesamtvolumen 20 l (in 
Ausnahmefällen 30 l)

Ölverschmutzte Betriebsmittel � getrennt 
nach Plastik und Metall- 
a) restverschmutzte Behälter aus Plastik, 
verölte Lappen usw. 
b) restverschmutzte Behälter aus Metall 
(max. Kantenlänge 50 cm), Ölilter usw. 
(Ausnahmen: keine Annahme von wieder-
aufbereitungsfähigen Altölen: Rücknahme 
vom Handel bzw. Verkauf. Dies schreibt die 
Altölverordnung vor !)

Planzliche, tierische Fette und Öle, Frit-
tierfette aus Haushalt (Ausnahmen: keine 
Annahme von größeren Mengen Frittier-
fetten aus der Gastronomie: Abholung und 
Wiederverwertung durch: Fa. Rohm & 
Werner 36391 Sinntal-Sterbfritz, Tel: 06664 
� 919070, Fax: 06664 � 919071) 

Arzneimittel, fest und lüssig (Ausnahmen: 
Rückgabe auch bei Apotheken möglich!)

Kosmetik- und Körperplegeartikel, Wasch- 
und Reinigungsmittel, Spraydosen mit 
FCKW-Treibgas (Ausnahmen: auch leere 
FCKW-haltige Spraydosen enthalten noch 
Reste des umweltschädlichen Treibgases 
und sind Sonderabfall! Wichtig: nicht zum 
grünen Punkt und nicht zum Restmüll!)

Säuren u. deren wässrige Lösungen, wie: 
Fassadenreiniger, Metallbeizen, Sanitärrei-
niger, Toilettenreiniger, Silbertauchbäder, 
usw. (Ausnahmen: Annahme in Behältern 
bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Laugen und deren wässrige Lösungen, wie: 
Salmiakgeist, Allzweckreiniger, Rohr- und 
Backofenreiniger (Ausnahmen: Annahme 
in Behältern bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Organische und anorganische Chemikalien 
und Reagenzien (Ausnahmen: Annahme in 
Behältern bis max. 10 l Gesamtvolumen)

Fotochemikalien: getrennt nach Fixierer 
und Entwickler (Ausnahmen: Annahme in 
Behältern bis max. 20 l Gesamtvolumen)
Quecksilber und Fieberthermometer (Aus-
nahmen: bitte bruchsicher verpacken (evtl. 
Glaslasche)

Batterien (alle gebrauchten Gerätebatteri-
en) (Keine Batterie darf in den Restmüll!, 
Rücknahmeplicht für alle Gerätebatterien 
auch beim Vertreiber (Handel/Verkauf) Star-
terbatterien (Autobatterien) (Ausnahmen: 
Rückgabe der Starterbatterien beim Neukauf 
(Vertreiber/Handel) sonst Pfand von 
7,50 � Achtung: Bei Annahme durch den 
Main-Kinzig-Kreis keine Pfanderstattung! 
Annahmestelle: Zwischenlager Schlüchtern 
und Kreisabfalldeponien: GN-Hailer und 
SLÜ-Hohenzell)

Leuchtstoffröhren (Ausnahmen: Annahme 
am Schadstoffmobil: max. 5 Stück, An-
nahme auch bei fast allen Bauhöfen der 
Gemeinden max. 20 Stück pro Anlieferung, 
Jahresmenge max. 100 Stück, Kreisabfall-
deponie Gelnhausen-Hailer und Elektrosam-
melstellen Schlüchtern, Nidderau und Hanau

Feuerlöscher (Rücknahme über den Handel, 
Hersteller oder Wartungsdienst)
Grundsätzlich nicht angenommen werden:
Altreifen (Rücknahme über Reifenhandel)
Kunststoffe/Plastik

Propanflaschen/Flüssiggase (Rücknahme 
von Pfandlaschen über Handel, Hersteller 
Versorger)

Radioaktive Stoffe (Regierungspräsidium 
Darmstadt, Abt. Staat. Umweltamt Darm-
stadt, Dez. 44.4). Sprengstoffe, Munition 
und Feuerwerkskörper (Beseitigung durch 
Hersteller oder Kampfmittelräumdienst 
Regierungspräsidium Darmstadt (lll/23 
KMRD), Darmstadt)

Infektiöse und krankenspeziische Abfälle 
(Beseitigung hessische Industriemüll GmbH 
(Sammeltransporte).
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen inden  je-
weils samstags bis zum Ende des 2. Quartals 
2011 statt:

28. Mai   Arbeiterwohlfahrt
11. Juni  Angelsportverein
25. Juni  FSV

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
__________________________________

Öffnungszeiten
Wertstoff-Annahmestelle im 

städtischen Bauhof
Gewerbestraße 24

für Bauschutt-Kleinmengen, mineralische 
Abfälle, Elektro-Kleingeräte, Gartenabfälle, 
Kleinmetalle, Leuchtstoffröhren

16. März bis 15. Oktober:
Montag, Mittwoch und Freitag
Jeweils 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

16. Oktober bis 31. Dezember:
Freitag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Januar bis 15. März:
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
__________________________________

Anlieferung von Grün- und Gar-
tenabfällen sowie

von Bauschutt

Für die Anlieferung von Grün- und Gar-
tenabfällen an der Annahmestelle im städ-
tischen Bauhof (Containerstation) werden 
bei der Abgabe folgende Gebühren erhoben:

Für das Fassungsvermögen eines PKW-
Kofferraumes und sonstige Kleinmengen
bis 0,5 cbm  3,00 Euro,
Transporters oder
Anhängers (max. 1cbm) 6,00 Euro.

Für Bauschuttkleinmengen ist bei Abgabe 
an der Annahmestelle im städtischen Bauhof 
eine Gebühr von 3,00 Euro zu entrichten.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Aufhebung der Eintrittsgebühren und Einführung von Eintrittsentgelten 

für das Freischwimmbad

Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 22.05.2005 über die Neufestsetzung der Eintrittsgebühren für das Bad Orber 
Freischwimmbad (Naturerlebnisbad) ab der Badesaison 2005, veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Bad Orb Nr. 7/2005, vom 12.03.2005, 
wird hiermit aufgehoben. Zugleich werden ab Beginn der Badesaison 2011 nachfolgende Eintritts- und Nutzungsentgelte festgesetzt 
(§ 51 Nr. 10 HGO):

Einzelmarken
Erwachsene          3,00 �
Kinder /Jugendliche (3 � 17 Jahre)        2,00 �
Kurkarteninhaber (Erwachsene)        2,00 �
Behinderte ab 70 %, Schüler, Studenten, Arbeitslose, 
Wehr- und Zivildienstleistende, Auszubildende, alle mit Ausweis    2,00 �
Jugendleitercard mit Ausweis        2,00 �
Feierabendmarke ab 17:00 Uhr        2,00 �

10er Marken
Erwachsene        27,00 �
Kinder / Jugendliche (3 � 17 Jahre)      15,00 �

Saisonkarten für Familien
Familienkarte        95,00 �*
Familienkarte Verein (Feuerwehr, DRK, THW und DLRG)   70,00 �*

*Frühbucherrabatt vom 01.04. - 30.04. in Höhe von 10%. Verloren gegangene Saisonkarten werden gegen eine Bearbeitungspauschale 
in Höhe von 5,00 � ersetzt.

Saisonkarten für Einzelpersonen
Erwachsene        60,00 �*
Kinder /Jugendliche (3 � 17 Jahre)      30,00 �*
Erwachsene Vereine (Feuerwehr, DRK, THW, DLRG)   40,00 �*
Behinderte ab 70 %, Schüler, Studenten, Arbeitslose,
Wehr- und Zivildienstleistende, Auszubildende, alle mit Ausweis  40,00 �*

*Frühbucherrabatt vom 01.04. � 30.04. in Höhe von 10 %. Verloren gegangene Saisonkarten werden gegen eine Bearbeitungspauschale 
in Höhe von 5,00 � ersetzt.

Gruppenkarten (Zugang über Gruppentüre)
Kindergruppen (je Person)         1,50 �

Nutzungsentgelte
Pfand für ein Wertfach          2,00 �
Duschmarke          0,50 �
Dauerkabine pro Saison       30,00 �

Bad Orb, den  25.05.2011

Der Magistrat der Stadt Bad Orb
gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin   (Siegel)
____________________________________________________________________________________________________________

Änderung der Badeordnung für das Freischwimmbad der Stadt Bad Orb:

Die Badeordnung für das Freischwimmbad (Naturerlebnisbad) der Stadt Bad Orb, veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Bad Orb Nr. 
18/2009, vom 05.09.2009, wird unter II.13 .wie folgt geändert:
Gelöste Eintrittsentgelte werden nicht zurückgenommen. Entgelte nicht zurückgezahlt. Für abhanden gekommene Eintrittsausweise 
wird kein Ersatz geleistet. Hiervon ausgenommen sind personenbezogene Zeitkarten (Saisonkarten). Diese werden gegen eine Bearbei-
tungspauschale in Höhe von 5,00 � ersetzt. Saisonkarten sind personengebunden und dürfen nicht an andere Personen weitergegeben 
werden. Missbräuchlich verwendete Eintrittsausweise (einschl. Saisonkarten) werden ersatzlos eingezogen. Die Eintrittskarte ist dem 
Aufsichtspersonal auf Verlangen vorzuzeigen.
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Ausgabe der Ferienpässe

Der Ferienpass 2011 ist ab Dienstag, 
14. Juni 2011 im Rathaus erhältlich.

Wie schon im letzten Jahr erstreckt sich das 
Ferienpassprogramm über die gesamten 
sechs Ferienwochen. Somit haben viele Kin-
der und Jugendliche die Möglichkeit, an den 
Veranstaltungen teilzunehmen. Einige Ver-
anstaltungen, die besonders für Jugendliche 
ab 14 Jahren interessant sind, können auch 
ohne Erwerb eines Ferienpasses besucht 
werden. Die einzelnen Fahrten, Aktionen 
und ein Anmeldeformular sind im Internet 
unter www.bad-orb.de ab 14.06.2011 auf-
rufbar.
Viele Ideen des Kinder- und Jugendbeirates 
sind in das Ferienpassprogramm eingelos-
sen. Neben Altbewährtem wie Flohmarkt 
(insgesamt 3 Flohmärkte, einer davon an 
einem Sonntag), Salzsieden und naturkund-
lichen Programmpunkten finden sich im 
Pass auch tolle Fahrten wie z.B. der Besuch 
des Hessischen Rundfunks in Frankfurt, 
eine Fahrt zum Kletterpark nach Steinau, 
eine Wanderung mit Rhön-Lamas, eine 
Waldwoche, Kurse in Selbstverteidigung, 
Wissenswertes rund ums Mountainbike und 
viele weitere tolle Angebote. 

Mit dem Pass können insgesamt über 40 ver-
schiedene Veranstaltungen besucht werden. 

XV. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Stadt Bad Orb

Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemein-
deordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 24.03.2010 
(GVBl I S. 119) hat die Stadtverordnetenver-
sammlung in Bad Orb am 24.05.2011 diese 
XV. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt Bad Orb beschlossen:

Artikel I

Der § 1 -Stadtverordnetenvorsteher-, Ab-
satz 2, erhält folgende Neufassung:

(2) Zur Vertretung des Stadtverordneten-
vorstehers im Falle seiner Verhinderung 
sind drei gleichberechtigte Stellvertreter zu 
wählen.

Artikel II

Die XV. Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Bad Orb tritt am Tage nach 
Vollendung der Bekanntmachung in Kraft.

Bad Orb, den 24.05.2011

Der Magistrat der Stadt Bad Orb

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin   Siegel
__________________________________

Amtliche Mitteilung
�Ideenwettbewerb 2011 der

Der Großteil ohne zusätzliche Kosten. Der 
Unkostenbeitrag für den Ferienpass beträgt 
5,-- Euro (für auswärtige Kinder und Jugend-
liche 8,-- Euro). Erhältlich ist der Pass für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6-16 
Jahren in Zimmer 3.16 der Stadtverwaltung 
und bei den Bad Orber Schulen.
Bürgermeisterin Helga Uhl dankt den Ver-
einen, der Kreisrealschule, Firmen und 
Privatpersonen, die mit ihrer Unterstützung 
dazu beigetragen haben, dass ein attraktives 
Ferienpassprogramm aufgestellt werden 
konnte.
___________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen inden  je-
weils samstags bis zum Ende des 3. Quartals 
2011 statt:

11. Juni  Angelsportverein
25. Juni  FSV
9. Juli  Vogelzuchtverein
23. Juli  Pfadinder
6. August Sängerlust
20. August CDU Stadtverband
3. September Kinderinitiative
17. September Katholische
  Männergemeinschaft

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
___________________________________

Öffnungszeiten des 
Naturerlebnis-Freibades

der Stadt Bad Orb für die
Freibadsaison 2011

Montag  09:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Freitag  09:00 bis 20:00 Uhr
Samstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Sonn- und
Feiertag  09:00 bis 20:00 Uhr
Kassenschluss: 19:30 Uhr
Frühschwimmen - eine Initiative der DLRG 
Bad Orb - jeweils dienstags und donnerstags 
ab 06:30 Uhr im Naturbecken

Amtliche Mitteilungen

Amtliche Mitteilungen
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Ma i n -K i n z i g - K r e i s
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaftszentrum

Gelnhausen-Hailer

Annahme฀von฀Abfallkleinmengen,฀Stand฀2011

Abfallwirtschaftszentrum Gelnhausen-Hailer

Telefon: 06051 / 96 95 45

Abfallberatung: 06181 / 29 22 21 32
Öffnungszeiten:฀Mo.฀-฀Fr.฀7:30฀–฀12:00฀+฀12:30฀–฀16:00฀

Sa.฀7:30฀–฀12:30฀
Anfahrt: A66, Abfahrt Gelnhausen West, L3202 Richtung

Freigericht, ca. 500 m nach dem Kreisel bei Altenhasslau

rechts ab (Ausschilderung: Deponie Hailer).

Gebührenfreie Annahme: Elektroge-

räte, Pappe und Papier (sortenrein),
Altmetalle, Korken, CD´s. Druckerpa-

tronen, Tonerkartuschen

Annahme gegen Gebühr: Hausmüll,
Sperrmüll, Altholz, Gipskartonplatten,

Erde, Bauschutt, Flachglas.

Unser Service für Sie:

Wir haben von Montag bis Samstag für Sie geöffnet. Bei der Entsorgung lassen wir Sie nicht

im Regen stehen! Mit Ausnahme der Abladeplätze für mineralische Bauabfälle ist unser An-

nahmebereich für Kleinmengen überdacht.

Entsorgung kostet Geld!

Abfälle müssen ordnungsgemäß beseitigt werden, um gesunde Lebensbedingungen zu erhalten,

da sich sonst Ungeziefer, Krankheitskeime und Schädlinge vermehren. Dass früher gefürchtete

Seuchen nicht mehr auftreten, hat viel mit der geordneten Abfallentsorgung zu tun. Leider gibt

es die Abfallentsorgung nicht zum Nulltarif; Einsammlung, Transport, Sortierung, Verwertung

bzw. Beseitigung von Abfällen kosten Geld. Wenn wir Sie bitten, über die Waage zu fahren, da

die von Ihnen angelieferte Abfallmenge die Mengen übersteigt, die wir zu den Pauschalgebüh-

ren (Kleinmengengebühr 6,-฀€฀für฀bis฀zu฀500฀l฀und฀12,-฀€฀für฀bis฀zu฀1.000฀l,฀jeweils฀max.฀100

kg)฀annehmen,฀oder฀es฀sich฀um฀Abfälle฀aus฀Betrieben฀handelt,฀bitten฀wir฀Sie,฀dies฀zu฀akzeptie-

ren.฀Nur฀wenn฀wir฀kostendeckend฀arbeiten,฀können฀wir฀unseren฀Service฀aufrecht฀erhalten.฀฀
Sortieren bremst Kosten!

Unsere Entsorgungsgebühren sind so günstig, weil wir Verwertbares konsequent aussortieren

und nur Abfälle, die nicht verwertet werden können, zur Beseitigung in ein Müllheizkraftwerk

fahren. Bitte unterstützen Sie uns, in dem Sie unsere Möglichkeiten zur Sortierung nutzen.

Glas,Putz,Zement

Pappe, Papier

Schrott

Elektrogeräte

Anmeldung

CDs

Holz,belastet

Zufahrt Kleinanlieferungen N
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Ideenwettbewerb 2011 der Stadt Bad Orb

�Verschönerung Stadteingangsbereich Frankfurter Straße�

Ausschreibung
Welche Ideen sind gefragt?

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Orb hat in ihrer Sitzung vom 24. Mai 2011 die Durchführung eines Ideenwettbewerbes 
für die Neugestaltung des Stadteingangsbereiches Frankfurter Straße beschlossen. Zielsetzung soll hierbei eine Attraktivitätssteigerung 
sein, die für einen nachhaltigen, positiven �ersten Eindruck� sorgt. Die Projektvorschläge können sich sowohl auf bauliche als auch auf 
gärtnerische Umgestaltungen beziehen. 

Teilnahmebedingungen
Wer kann sich beteiligen?

Teilnahmeberechtigt sind grundsätzlich alle Personen mit Wohnsitz in Bad Orb. An die Teilnahme zu diesem Ideenwettbewerb werden 
keine besonderen Voraussetzungen geknüpft. Die Projektvorschläge bzw. die Entwürfe müssen bis zum Anmeldeschluss bei dem Ma-
gistrat der Stadt Bad Orb �Stadtbauamt- Frankfurter Straße 2, 63619 Bad Orb, vorliegen. 

Einsendeschluss

Letzter möglicher Einsendeschluss für alle Beiträge zum Ideenwettbewerb 2011 der Stadt Bad Orb �Verschönerung Stadteingangsbereich 
Frankfurter Straße� ist der 31. Juli 2011 (Eingangsstempel). Mit dieser Befristung soll die Möglichkeit gegeben werden, die Umsetzung 
dieser Maßnahme noch in diesem Jahr zu realisieren.

Prämierung

Die eingegangenen Projektvorschläge werden öffentlich im Rahmen einer Ausstellung zugänglich gemacht. Interessierte können während 
der Ausstellungsdauer die Vorschläge bewerten. Die endgültige Auswertung der vorliegenden Projektvorschläge, sowie die Festlegung 
der Bewertungskriterien, erfolgt durch den Ausschuss für Verkehrsplanung, Städtebau, Umwelt, Stadtentwicklung / Stadtmarketing, der 
wiederum eine entsprechende Beschlussempfehlung für die Stadtverordnetenversammlung erstellen wird. Die bestbewerteten Vorschläge 
werden sodann mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in angemessener Form prämiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Nutzungs- und Verwertungsrechte der Wettbewerbsbeiträge

Die Urheberrechte der eingereichten Projektvorschläge verbleiben bei den Teilnehmenden. Die Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen 
bei der Stadt Bad Orb. Der Stadt Bad Orb wird hierbei von den Teilnehmenden gestattet, die Wettbewerbsbeiträge zu vervielfältigen und 
öffentlich wiederzugeben. Die eingesandten Beiträge und Materialien gehen in das Eigentum der Stadt Bad Orb über. 

Datenschutz

Der Schutz Ihrer Daten liegt uns am Herzen. Wir verwenden die von Ihnen vorliegenden Daten ausschließlich zur Abwicklung des 
Ideenwettbewerbs 2011 der Stadt Bad Orb. Nach Beendigung des Wettbewerbs werden Ihre Daten gelöscht.

Information und Kontakt

Magistrat Stadt Bad Orb �Stadtbauamt- Frankfurter Straße 2, Rathaus, 3. Stock, 63619 Bad Orb.
Telefon: 06052 � 86 201, Frau Stefanie Schwärzel
Telefon: 06052 � 86 200, Herr Karl Heinz Kunkel
Telefax: 06052 � 86 202 
E-Mail:  stadt@bad-orb.de

Die Stadt Bad Orb freut sich auf ihre Beiträge zu dem Thema Ideenwettbewerb 2011
 �Verschönerung Stadteingangsbereich Frankfurter Straße�. 

Bad Orb, 30. Mai 2011 
DER MAGISTRAT DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin
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Informationsveranstaltung 

des

Plegestützpunktes
 Main-Kinzig-Kreis

am 30. Juni

Bis zum 01.07.2011 ist zu den Öffnungs-
zeiten des Rathaus noch die Ausstellung 
�Barrierefreies Wohnen� der Mobilen Wohn-
beratung Main-Spessart zu besichtigen. Der 
Besuch ist kostenfrei.

Im Rahmen der Ausstellung findet am 
30.06.2011 um 14 Uhr im Rathaus eine 
Informationsveranstaltung des Plegestütz-
punkt Main-Kinzig-Kreis statt. Der Plege-
stützpunkt mit Sitz in Gelnhausen ist erste 
Anlaufstelle für alle Fragen rund um das 
Thema Plege. Die Beratung ist trägerneu-
tral und kostenlos. Die Information erfolgt 
unabhängig und verbraucherorientiert. Auf 
Wunsch werden auch Hausbesuche angebo-
ten. Der Plegestützpunkt arbeitet mit allen 
Einrichtungen und Diensten zusammen, die 
mit Fragen der Prävention, Rehabilitation, 
Pflege und Hilfen zur Lebensgestaltung 
befasst sind. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen. Die Veranstaltung 
ist kostenfrei. Um Anmeldung wird unter 
06052-86301 gebeten.

Eheschließungen

In der Zeit vom 01.01.2011 bis zum 
31.05.2011 haben auf dem Standesamt 
Bad Orb die folgenden Paare die Ehe ge-
schlossen; die schriftliche Einwilligung zur 
Veröffentlichung liegt vor.

03.01.2011
Michael Heitkamp und Petra Stührk,
Schulstr. 1 A,
48565 Steinfurt

11.02.2011
Volker Reitz und Jacqueline Bartrow,
Jahnstr.26,
63619 Bad Orb

14.02.2011
Krystian Aleksander Bugara und Aleksandra 
Anna Frychel, 
Würzburger Str. 71, 
63619 Bad Orb

05.03.2011
Artur Arseni Sukiasyan und
Inga Kamoi Yeghyan,
Frankfurter Str. 14,
63619 Bad Orb

11.03.2011
Mike Matthias Willi Morkel,
Wächtersbacher Straße 61,
63636 Brachttal und 
Pia Caterina Susanne Lorösch, 
Hubertusstr. 1,
63619 Bad Orb

11.03.2011
Clemens Heinrich Schneider und 
Monika Annemarie Zirkler geb. Rank, 
Ebertplatz 8, 
63619 Bad Orb

26.04.2011
Friedhelm Alfred Fischer, 
Fuldaer Str. 23,
63619 Bad Orb 
und Chantha Kong,
3062 Indochine II, Khan Daun Penh,
Phnom Penh, Kambodscha

30.04.2011
Denis Zateev und Elena Sokolov,
Mittelweg 35, 
63619 Bad Orb

26.05.2011
Michael Kuchenbuch und Isabella Rygol, 
Salmünsterer Str. 11, 
63619 Bad Orb

26.05.2011
Julian Egon Kremer und Nina Schuhman, 
Uferweg 3, 
63619 Bad Orb
__________________________________

Ausgabe der

Ferienpässe

im Rathaus

Wie schon im letzten Jahr erstreckt sich das 
Ferienpassprogramm über die gesamten 
sechs Ferienwochen. Somit haben viele Kin-
der und Jugendliche die Möglichkeit, an den 
Veranstaltungen teilzunehmen. Einige Ver-
anstaltungen, die besonders für Jugendliche 
ab 14 Jahren interessant sind, können auch 
ohne Erwerb eines Ferienpasses besucht 
werden. Die einzelnen Fahrten, Aktionen 
und ein Anmeldeformular sind im Internet 
unter www.bad-orb.de aufrufbar. 

Viele Ideen des Kinder- und Jugendbeirates 
sind in das Ferienpassprogramm eingelos-
sen. Neben Altbewährtem wie Flohmarkt 
(insgesamt 3 Flohmärkte, einer davon an 
einem Sonntag), Salzsieden und naturkund-
lichen Programmpunkten finden sich im 
Pass auch tolle Fahrten wie z.B. der Besuch 



Als Kurstadt sind wir stets bemüht, dass sich 
unsere Gäste und Einwohner wohlfühlen. Es 
müssen nicht immer große Dinge sein, die 
das Ambiente verschönern. Ein sauberes 
Ortsbild ist eine wesentliche Voraussetzung, 
die das Wohlfühlen beeinlusst. Hier kann 
jeder mitwirken, damit sich unsere Stadt or-
dentlich präsentiert. Die früheren Selbstver-
ständlichkeiten - samstags wurde die Rinne 
gekehrt, unbebaute Grundstücke innerhalb 
der Ortslage wurden gemäht, die Gehwege 
wurden von Überhang und Unkraut freige-
halten - sind leider nicht mehr so ausgeprägt, 
wie es früher einmal war.

Um das Ortsbild aufzuwerten sowie im 
Sinne einer guten Nachbarschaft, weist 
die Stadtverwaltung darauf hin, dass die 
Eigentümer von bebauten und unbebauten 
Grundstücken mindestens zweimal im 
Jahr mähen beziehungsweise eine Plege 
durchführen sollten. Desweiteren ist darauf 
zu achten, dass Äste, welche in den öffent-
lichen Verkehrsraum hineinragen, bis auf 
die Grundstücksgrenze zurückgeschnitten 
werden müssen. Es gehen immer wieder 
Beschwerden im Ordnungsamt ein, dass 
Bürgersteige oder auch Straßen durch Äste 
eingeengt werden und dadurch die Ver-
kehrssicherheit nicht gegeben ist. Dies führt 
teilweise zu Lackschäden an Fahrzeugen.

Hinweis:

�Gemäß § 7 der Gefahrenabwehrverord-

nung der Stadt Bad Orb dürfen Anplan-

zungen einschließlich Wurzelwerk, die 
in den öffentlichen Verkehrsraum hin-

einwachsen, den Verkehr, die Straßenbe-

leuchtung und die Versorgungsleitungen 

nicht beeinträchtigen. Der Verkehrsraum 

muss über dem Gehweg und Radweg bis 
zu einer Höhe von mindestens 2,50 m und 
über der Fahrbahn bis zu einer Höhe von 
mindestens 4,50 m freigehalten werden.“

Wir bitten die Grundstückseigentümer um 
Beachtung.

__________________________________

Öffnungszeiten des 
Naturerlebnis-Freibades

der Stadt Bad Orb für die
Freibadsaison 2011

Montag  09:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 20:00 Uhr
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des Hessischen Rundfunks in Frankfurt, 
eine Fahrt zum Kletterpark nach Steinau, 
eine Wanderung mit Rhön-Lamas, eine 
Waldwoche, Kurse in Selbstverteidigung, 
Wissenswertes rund ums Mountainbike und 
viele weitere tolle Angebote.

Mit dem Pass können insgesamt über 40 ver-
schiedene Veranstaltungen besucht werden. 
Der Großteil ohne zusätzliche Kosten. Der 
Kostenbeitrag für den Ferienpass beträgt 5,-- 
Euro (für auswärtige Kinder und Jugendliche 
8,-- Euro). Erhältlich ist der Pass für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 6-16 Jahren in 
Zimmer 3.16 der Stadtverwaltung und bei 
den Bad Orber Schulen.

Bürgermeisterin Helga Uhl dankt den 
Vereinen, der Kreisrealschule, Firmen und 
Privatpersonen, die mit ihrer Unterstützung 
dazu beigetragen haben, dass ein attraktives 
Ferienprogramm aufgestellt werden konnte.

__________________________________

Rasenmähen

Sommer, Sonne... es grünt und blüht. Rasen-
mähen ist angesagt! Oft ist dies ein Auslöser 
für Diskussionen zwischen Nachbarn, da der 
Rasen während der Mittagsruhe oder auch 
abends nach Feierabend gestutzt wird.

Im Ordnungsamt gehen immer wieder An-
fragen bezüglich der erlaubten Zeiten für das 
Rasenmähen ein. Aus diesem Grund wollen 
wir hiermit noch einmal auf die Gefahrenab-
wehrverordnung der Stadt Bad Orb hinwei-
sen. Darin steht unter § 4 (Lärmverhütung) 
Absatz 5 geschrieben; 

�Die Benutzung motorbetriebener Garten-
bearbeitungsmaschinen und -geräte sowie 
Rasenmäher, ist in bewohnten Gebieten 
nur werktags von 8.00 - 13.00 Uhr und von 
15.00 - 19.00 Uhr gestattet. Das Verbot gilt 
nicht für die Plege öffentlicher Anlagen.“

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.bad-orb.de /Satzungen / Gefahrenab-
wehrverordnung der Stadt Bad Orb - sowie 
von den Mitarbeitern des Ordnungsamtes 
Michael Metzler unter Tel. 86 230 oder Eli 
Haala unter Tel. 86 231.

__________________________________

Plege 
von Grundstücken 

in der Ortslage

Freitag  09:00 bis 20:00 Uhr
Samstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Sonn- und
Feiertag  09:00 bis 20:00 Uhr

Kassenschluss: 19:30 Uhr

Frühschwimmen - eine Initiative der DLRG 
Bad Orb - 
jeweils dienstags und donnerstags ab 06:30 
Uhr im  Naturbecken

__________________________________

Neuregelung 

Feueranmeldung

Gemäß Rechtsverordnung ist es unter be-
stimmten Voraussetzungen erlaubt, planz-
liche Abfälle zu verbrennen.

In der Verordnung sind Mindestvoraus-
setzungen genannt, die an die Feuerstelle 
gestellt werden.

Die Stadtverwaltung hat festgestellt, dass 
es in einigen Fällen zu missbräuchlicher 
Auslegung der Bestimmungen gekommen 
ist und z.B. anderweitige Abfälle verbrannt 
worden sind.

Auf Grund dessen weist die Stadtverwaltung 
auf folgende Neuregelung hin:

Das Verbrennen von planzlichen Abfällen 
wird in der Zeit vom 15.03.-31.08. grund-

sätzlich nicht erlaubt.

Lagerfeuer, die nur mit trockenem, unbehan-
deltem Holz bestückt werden dürfen, werden 
nur noch in Einzelfällen und witterungsab-
hängig genehmigt.

Bratfeste werden grundsätzlich der Traditi-
on entsprechend nur noch im Spätsommer/
Herbst (nach der Kirchweih) genehmigt.

Bei jeder Feueranmeldung ist im Antrag 
die Gemarkungsbezeichnung mit Flur und 
Flurstücksnummer anzugeben.

Unabhängig von der Feueranmeldung, darf 
bei extremen Tiefdruckwetterlagen, Sturm-
warnung und Waldbrandgefahr das Feuer 
nicht entzündet werden.
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Abholung

von Sperrmüll

Am 1. Juli indet in Bad Orb die nächste 
Sperrmüllsammlung statt. Sperrmüllan-
meldungen werden schriftlich bis zum 
28. Juni in Zi. 0.04 der Stadtverwaltung 
angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisen-
bahnschwellen, kesseldruckimprägnierte 
Bretter) sind von der Einsammlung ausge-
schlossen. Ebenso sind wiederverwertbare 
Gegenstände wie z. B. Altmetalle, etc. zu 
den jeweiligen Sammlungen gesondert 
anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Ge-

bühr in Höhe von 25,00 EURO zu 
zahlen. Bei der Abfuhr festgestellte 
Mehrmengen werden mit 12,50 EURO 
nachträglich berechnet. Die Entsorgungs-
gebühr ist bis zum Abholtermin zu bezah-
len bzw. zu überweisen. Bereits bezahlte 
Gebühren für nicht bereitgestellten oder 
anderweitig abgeholten Sperrmüll werden 
nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, 
Teppich, Couch, Sessel, Holzteile die auf 
Grund ihrer Größe nicht in die Müllton-

ne passen, Kunststoff-/ Teppichliesen, 
Sprungrahmen, große Plastikteile, 
Stuhl, Tisch, Koffer, Wäschekorb, Regal, 
Schrank, Kommode, sonst. Möbelteile 
ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Ab-
fuhrtag ab 06:30 Uhr am Fahrbahnrand 

/ Gehweg gut sichtbar und ohne dass 
dadurch der Verkehr behindert wird, be-
reitzustellen. 

__________________________________

Straßensammlung 

von Altmetallen

Schwere und größere Altmetallteile wer-
den im Rahmen einer Straßensammlung 
abgeholt, die die Stadt Bad Orb 6 x jährlich 
kostenlos durchführt. 

Abgeholt werden Heizkörper, Metallregale, 
Öl- und Kohleöfen ohne Steine, Heizkes-
sel (ohne Dämmstoffe), Küchengeräte 
(aus überwiegend Metall), Mopeds und 
Fahrräder ohne Reifen, Öltanks, Wannen 
(durchgeschnitten) ohne Ölreste, Autoteile, 
Autogetriebe und -motoren (ohne Ölwanne 
und ohne Öl- und Getriebeölreste und ohne 
sonstige Flüssigkeiten), Rohr-, Gitter- und 
Flacheisen, Buntmetall (Kupfer, Messing, 
Aluminium) und ähnliche Metalle, die frei 
von Fremdstoffen sind.

In der Containerstation des städtischen 
Bauhofes werden zudem innerhalb der Öff-
nungszeiten, unter Aufsicht, jede Art von 
Klein-Metallen, ob magnetisch oder nicht, 
kostenlos entgegen genommen. 

Metalle sind von der Sperrmüllabfuhr aus-
geschlossen. 

Die nächste Altmetallsammlung indet wie-
der am Dienstag, 19. Juli (siehe Müllkalen-
der) statt. Anmeldungen werden bis Freitag, 
15. Juli bei der Stadtverwaltung unter der 
Rufnummer 86-136 entgegen genommen.

__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen inden  je-
weils samstags bis zum Ende des 3. Quartals 
2011 statt:

25. Juni  FSV
09. Juli  Vogelzuchtverein
  (kein Abholservice)
23. Juli  Pfadinder
06. August Sängerlust
20. August CDU-Stadtverband
 3. September Kinderinitiative
17. September Katholische 
  Männergemeinschaft

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.

__________________________________

Öffnungszeiten
Wertstoff-Annahmestelle 

im städtischen Bauhof

Gewerbestraße 24

für Bauschutt-Kleinmengen, mineralische 
Abfälle, Elektro-Kleingeräte, Gartenabfälle, 
Kleinmetalle, Leuchtstoffröhren

16. März bis 15. Oktober:
Montag, Mittwoch und Freitag
Jeweils 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

16. Oktober bis 31. Dezember:
Freitag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Januar bis 15. März:
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Anlieferung von Grün- und Gartenabfällen 
sowie von Bauschutt

Für die Anlieferung von Grün- und Gar-
tenabfällen an der Annahmestelle im städ-
tischen Bauhof (Containerstation) werden 
bei der Abgabe folgende Gebühren erhoben:

Für das Fassungsvermögen eines PKW-
Kofferraumes und sonstige Kleinmengen
bis 0,5 cbm  3,00 Euro,
Transporters oder
Anhängers (max. 1cbm) 6,00 Euro.

Für Bauschuttkleinmengen ist bei Abgabe 
an der Annahmestelle im städtischen Bauhof 
eine Gebühr von 3,00 Euro zu entrichten.

__________________________________

Sprechzeiten des
Versorgungsamtes Fulda

in Wächtersbach

Das Hessische Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda � Versorgungsamt - führt 
bis einschließlich 21.12.2011
an jedem Mittwoch
in der Zeit 
von 8:30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus in Wächtersbach, 
Zimmer Nr. 01, 
Sprechstunden durch.

Die zuständigen Sachbearbeiter sind dort 
telefonisch über die Zentrale
06053/802-0 zu erreichen.
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Amtliche Mitteilungen
Ideenwettbewerb 2011 der Stadt Bad Orb

„Verschönerung Stadteingangsbereich Frankfurter Straße“

Ausschreibung
Welche Ideen sind gefragt?

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Orb hat in ihrer Sitzung vom 24. Mai 2011 die Durchführung eines Ideenwettbewerbes 
für die Neugestaltung des Stadteingangsbereiches Frankfurter Straße beschlossen. Zielsetzung soll hierbei eine Attraktivitätssteigerung 
sein, die für einen nachhaltigen, positiven �ersten Eindruck� sorgt. Die Projektvorschläge können sich sowohl auf bauliche als auch auf 
gärtnerische Umgestaltungen beziehen. 

Teilnahmebedingungen
Wer kann sich beteiligen?

Teilnahmeberechtigt sind grundsätzlich alle Personen mit Wohnsitz in Bad Orb. An die Teilnahme zu diesem Ideenwettbewerb werden 
keine besonderen Voraussetzungen geknüpft. Die Projektvorschläge bzw. die Entwürfe müssen bis zum Anmeldeschluss bei dem Ma-
gistrat der Stadt Bad Orb �Stadtbauamt- Frankfurter Straße 2, 63619 Bad Orb, vorliegen. 

Einsendeschluss

Letzter möglicher Einsendeschluss für alle Beiträge zum Ideenwettbewerb 2011 der Stadt Bad Orb �Verschönerung Stadteingangsbereich 
Frankfurter Straße� ist der 31. Juli 2011 (Eingangsstempel). Mit dieser Befristung soll die Möglichkeit gegeben werden, die Umsetzung 
dieser Maßnahme noch in diesem Jahr zu realisieren.

Prämierung

Die eingegangenen Projektvorschläge werden öffentlich im Rahmen einer Ausstellung zugänglich gemacht. Interessierte können während 
der Ausstellungsdauer die Vorschläge bewerten. Die endgültige Auswertung der vorliegenden Projektvorschläge, sowie die Festlegung 
der Bewertungskriterien, erfolgt durch den Ausschuss für Verkehrsplanung, Städtebau, Umwelt, Stadtentwicklung / Stadtmarketing, der 
wiederum eine entsprechende Beschlussempfehlung für die Stadtverordnetenversammlung erstellen wird. Die bestbewerteten Vorschläge 
werden sodann mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in angemessener Form prämiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Nutzungs- und Verwertungsrechte der Wettbewerbsbeiträge

Die Urheberrechte der eingereichten Projektvorschläge verbleiben bei den Teilnehmenden. Die Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen 
bei der Stadt Bad Orb. Der Stadt Bad Orb wird hierbei von den Teilnehmenden gestattet, die Wettbewerbsbeiträge zu vervielfältigen und 
öffentlich wiederzugeben. Die eingesandten Beiträge und Materialien gehen in das Eigentum der Stadt Bad Orb über. 

Datenschutz

Der Schutz Ihrer Daten liegt uns am Herzen. Wir verwenden die von Ihnen vorliegenden Daten ausschließlich zur Abwicklung des 
Ideenwettbewerbs 2011 der Stadt Bad Orb. Nach Beendigung des Wettbewerbs werden Ihre Daten gelöscht.

Information und Kontakt

Magistrat Stadt Bad Orb �Stadtbauamt- Frankfurter Straße 2, Rathaus, 3. Stock, 63619 Bad Orb.
Telefon: 06052 � 86 201, Frau Stefanie Schwärzel
Telefon: 06052 � 86 200, Herr Karl Heinz Kunkel
Telefax: 06052 � 86 202 
E-Mail:  stadt@bad-orb.de

Die Stadt Bad Orb freut sich auf ihre Beiträge zu dem Thema Ideenwettbewerb 2011
 �Verschönerung Stadteingangsbereich Frankfurter Straße�. 

Bad Orb, 30. Mai 2011 
DER MAGISTRAT DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin
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Ferienpassveranstaltungen
noch freie Plätze
- jetzt anmelden -

Bisher wurden 130 Ferienpässe an Bad Or-
ber und auswärtige Schüler verkauft.
Das Angebot wird gut angenommen, für fol-
gende Veranstaltungen sind noch  Plätze frei:

09.07.	 Schnupperkurs	für	Jungischer
09.07. Spielenachmittag mit der KJG
09.07. Plakettenschießen mit dem
 Luftgewehr
11.07. � 05.08. 
 Schwimmkurs mit dem DLRG (je-

weils montags, mittwochs, freitags)
12.07. Ein Tag mit dem Jäger
14.07. Spiele für Kids mit der Ev. Jugend
15.07. Basteln mit der Ev. Jugend
16.07. u. 24.07. Flohmarkt
18.07.-21.07. Computerkurs
19.07. Wanderung mit den Rhön-Lamas
22.07. Survival-Abenteuer mit den
	 Pfadindern
23.07. Salzsieden
25. u. 28.07. Boule-Schnupperkurs
27.07. Mofa-/Roller-Sicherheitstraining
27.07. Besuch des Lohrer Schulmuseums
29.07. Schnupperkurs Taekwondo
30.07. Wing-Tsun-Schule
02.08. Fahrtechnik mit dem Mountainbike
03.08. Musikworkshop 

sowie jeden Freitag Lesen und Vorlesen in 
der Bücherei Lesehalle
_________________________________

Einwohner-Kurkarten
bei der Stadtkasse erhältlich

Bad Orb BONUS � 
Das Vorteilsprogramm 

Die Einwohner-Kurkarten können bei 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Stadtkasse 
(Zimmer-Nr. 1.05), zum Preis von � 16,00 
für die Einzel-Karte sowie � 26,00 für die 
Familien-Karte bezogen werden. 
Die Werbegemeinschaft und die Bad Orb 
Marketing GmbH haben ein umfangreiches 
und hochwertiges Vorteilsprogramm ent-
wickelt �  ein Bonusprogramm, mit dem 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienst-
leistungsanbieter Inhabern der Einwohner-
Kurkarte attraktive Prämien und Rabatte 
bieten.
Damit ist die Einwohner-Kurkarte auch eine 
schöne Geschenkidee. 
Nähere Informationen zur Einwohner-
Kurkarte und damit zu Bad Orb BONUS 
sind erhältlich bei der Stadtkasse im Rathaus, 
Frankfurter Straße 2, Tel. 06052 86 141 und 
in der Broschüre der Bad Orb Marketing 
GmbH �Bad Orb Informativ 2011/2012�. 
___________________________________

Rasenmähen

Sommer, Sonne... es grünt und blüht. Rasen-
mähen ist angesagt! Oft ist dies ein Auslöser 
für Diskussionen zwischen Nachbarn, da der 

Rasen während der Mittagsruhe oder auch 
abends nach Feierabend gestutzt wird.

Im Ordnungsamt gehen immer wieder An-
fragen bezüglich der erlaubten Zeiten für 
das Rasenmähen ein. Aus diesem Grund 
wollen wir hiermit noch einmal auf die Ge-
fahrenabwehrverordnung der Stadt Bad Orb 
hinweisen. Darin steht unter § 4 (Lärmverhü-
tung) Absatz 5 geschrieben; �Die Benutzung 
motorbetriebener Gartenbearbeitungsma-
schinen und -geräte sowie Rasenmäher, ist 
in bewohnten Gebieten nur werktags von 
8.00 - 13.00 Uhr und von 15.00 - 19.00 Uhr 
gestattet.	Das	Verbot	gilt	nicht	für	die	Plege	
öffentlicher Anlagen.�

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.bad-orb.de /Satzungen / Gefahrenab-
wehrverordnung der Stadt Bad Orb - sowie 
von den Mitarbeitern des Ordnungsamtes 
Michael	Metzler	unter	Tel.	86	230	oder	Eli	
Haala unter Tel. 86 231.
___________________________________

Straßensammlung
von Altmetallen

Schwere und größere Altmetallteile wer-
den im Rahmen einer Straßensammlung 
abgeholt, die die Stadt Bad Orb 6 x jährlich 
kostenlos durchführt. 

Abgeholt werden Heizkörper, Metallregale, 
Öl- und Kohleöfen ohne Steine, Heizkes-
sel (ohne Dämmstoffe), Küchengeräte 
(aus überwiegend Metall), Mopeds und 
Fahrräder ohne Reifen, Öltanks, Wannen 
(durchgeschnitten) ohne Ölreste, Autoteile, 
Autogetriebe und -motoren (ohne Ölwanne 
und ohne Öl- und Getriebeölreste und ohne 
sonstige Flüssigkeiten), Rohr-, Gitter- und 
Flacheisen, Buntmetall (Kupfer, Messing, 
Aluminium) und ähnliche Metalle, die frei 
von Fremdstoffen sind. In der Container-
station des städtischen Bauhofes werden 
zudem innerhalb der Öffnungszeiten, unter 
Aufsicht, jede Art von Klein-Metallen, ob 
magnetisch oder nicht, kostenlos entgegen 
genommen. 

Metalle sind von der Sperrmüllabfuhr aus-
geschlossen. 
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Amtliche Mitteilungen
Die	nächste	Altmetallsammlung	indet	wie-
der am 19. Juli (siehe Müllkalender) statt. 
Anmeldungen werden bis 14. Juli bei der 
Stadtverwaltung unter der Rufnummer 86-
136 entgegen genommen.
_________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende	Altpapiersammlungen	inden		je-
weils samstags bis zum Ende des 3. Quartals 
2011 statt:
 9. Juli  Vogelzuchtverein
   - kein Abholservice -
23.	Juli	 	 Pfadinder
 6. August Sängerlust
20. August CDU Stadtverband
 3. September Kinderinitiative
17. September Katholische 
  Männergemeinschaft
Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
__________________________________

Sprechzeiten des Versorgungs-
amtes Fulda in Wächtersbach

Das Hessische Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda � Versorgungsamt - führt 
bis einschließlich 21.12.2011
an jedem Mittwoch
in der Zeit von 8:30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus in Wächtersbach, 
Zimmer Nr. 01, 
Sprechstunden durch.

Die zuständigen Sachbearbeiter sind dort 
telefonisch über die Zentrale
06053/802-0 zu erreichen.
__________________________________

Öffnungszeiten des 
Naturerlebnis-Freibades

der Stadt Bad Orb für die
Freibadsaison 2011

Montag  09:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Freitag  09:00 bis 20:00 Uhr
Samstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Sonn- und
Feiertag  09:00 bis 20:00 Uhr
Kassenschluss: 19:30 Uhr

Frühschwimmen - eine Initiative der DLRG 
Bad Orb - jeweils dienstags und donnerstags 
ab 06:30 Uhr im  Naturbecken

Die Friedhofsverwaltung
informiert:

Achtung Hundebesitzer

Bei der Friedhofsverwaltung Bad Orb gehen 
immer wieder Beschwerden darüber ein, 
dass einige Hundebesitzer Ihre Hunde beim 
Besuch ihrer Grabstellen oder beim Gassi 
gehen mit auf den Friedhof nehmen und 
dabei	die	Wege	und	teilweise	sogar	Grablä-
chen durch Hundekot verschmutzt werden. 
Wir möchten daher hiermit nochmals alle 
Hundebesitzer auf die Friedhofsordnung 
vom 24.08.2010 aufmerksam machen.

§ 7 Nutzungsumfang 
Nicht gestattet ist innerhalb des Friedhofes

h) Tiere mitzubringen, ausgenommen Blin-
denhunde.

Wir möchten alle Hundebesitzer auffordern, 
die Friedhofsordnung einzuhalten und keine 
Hunde (außer Blindenhunde) mit auf den 
Friedhof zu nehmen, damit die Totenruhe 
nicht gestört wird, die Würde der Grabstellen, 
die Sauberkeit und Ordnung und das Ansehen 
des Friedhofes nicht beeinträchtigt wird.

Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass 
dies eine Ordnungswidrigkeit darstellt und 
mit Geldbuße geahndet werden kann. Wir 
hoffen, dass sich die Hundebesitzer an die 
Vorschriften halten und die Friedhofsver-
waltung keinen Gebrauch von Ordnungs-
widrigkeitenanzeigen machen muss.
__________________________________

Informationen zu Ortsgericht und 
Schiedsamt der Stadt Bad Orb

Aufgaben des Ortsgerichts

1. Beglaubigungen von Unterschriften und
    Abschriften (Ablichtungen) für
- Vollmachten (General-, Spezial, 
  Vorsorge-/Betreuungs-/Patienten-
  Vollmacht etc.)
- Kirchenaustritte
- Eintragung von Grunddienstbarkeiten
- Erbschaftsausschlagungen
- Mitteilungen an das Vereinsregister
  gemäß §26 BGB
- sonstige Grundbuchangelegenheiten
Achtung: Eine Beglaubigung von Abschrif-
ten oder Ablichtungen aus dem Personen-
standsbuch (Geburts-, Heirats-, Sterbeur-
kunden) ist nicht möglich. Diese werden 
nur vom zuständigen Standesamt ausgestellt.

2. Erstellung von Sterbefallsanzeigen an

    das Amtsgericht 
3. Schätzungen von Grundstücken,
    Gebäuden, Wohnungseigentum und
    Inventar 
4. Sicherung des Nachlasses (von Amts
    wegen � sofern ein Bedürfnis besteht, 
    z.B. wenn keine Erben vorhanden sind) 
5. Erhaltung von Grundstücksgrenzen

Ihre Ansprechpartner:
Ortsgerichtsvorsteherin: Hedwig Fuchs
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher: 
Alfred Schneider
Telefon: 06052 86-401
Telefax: 06052 86-110
Das Geschäftszimmer des Ortsgerichtes Bad 
Orb	beindet	sich	in	der	Frankfurter	Straße	2,	
Hauptgebäude, Eingang St. Elisabeth.

Sprechzeiten des Ortsgerichts:
Montag und Mittwoch  
11:00 � 12:00 Uhr
Donnerstag 16:30 � 17:30 Uhr

Aufgaben des Schiedsamts

Die Aufgaben des Schiedsamts bestehen in 
der Durchführung von Schlichtungsverfah-
ren in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und 
in Strafsachen mit dem Ziel, eine gütliche Ei-
nigung zwischen den Parteien zu erreichen.

Hierzu gehören Streitigkeiten aus dem:
- Privatrecht (z.B. Ansprüchen aus
  Verträgen, Beseitigungs- oder
  Unterlassungsansprüchen)
- Zivilrecht (z.B. Ansprüchen aus dem
  Nachbarschaftsrecht) und
- Strafsachen bei denen die Zulässigkeit
  einer Klage von der vorherigen
  Durchführung einer außergerichtlichen
  Streitschlichtung abhängig ist, wenn kein
  besonderes öffentliches Interesse 
  vorliegt:
  Beleidigung / üble Nachrede /
  Verleumdung / Hausfriedensbruch / 
  Verletzung des Briefgeheimnisses /
  einfache Körperverletzung / Bedrohung / 
  Sachbeschädigung und Vollrausch

Ihre Ansprechpartner:
Schiedsperson: Karl Neumann
Stellvertretende Schiedsperson: 
Eberhard Eisentraud
Telefon: 06052 86-401
Telefax: 06052 86-110
Das Geschäftszimmer des Schiedsamtes Bad 
Orb	beindet	sich	in	der	Frankfurter	Straße	2,	
Hauptgebäude, Eingang St. Elisabeth.

Sprechzeiten des Schiedsamts:
Dienstag 10:00 � 12:00 Uhr
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Amtliche Mitteilungen
ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG NACH VOB/A

Die Kleinkinderbewahranstalt-Stiftung Bad Orb
schreibt folgende Baumaßnahmen öffentlich aus:

MODERNISIERUNG DES GEBÄUDES "KINDERGARTEN ST. MICHAEL",
MICHAELSTR. 6, BAD ORB

*	 Gerüstbau:		655	m²	Fassadenläche	
 Fassadengerüst als Schutz- und Arbeitsgerüst , Gerüstbaugruppe 3, Arbeitsbreite 70cm, Belastung 200 kg/m².
 50 Lfdm Arkadengerüst
 Arkadengerüst mit Decklage und Seitenschutz als Schutz- und Arbeitsgerüst für Demontagearbeiten Asbestfassaden.

*	 Asbestentsorgung:		400	m²	Fassadenläche
 Demontage und Entsorgung von Asbestfassadenplatten (ca. 15/25cm ) einschl. Holzunterkonstruktion und Mineralfaserdämmlage.
 Demontage von Aluminium-Fensteranlagen, Demontage von Raffstoreanlagen.
 Lieferung Einbau und Ausbau von Staubschutzwände zur Abschottung des Raumbereiches
 Fachgerechte Entsorgung nach TRGS 519, Reinigung und Dekontamination des Ausbaubereiches.

* Fensterbau-  und Türbauarbeiten, Raffstoreanlagen :
 25 m² Kunststoff-Fenster
 85 m² Aluminium Fenster und Türanlagen
 60 m² Raffstoreanlagen
 Demontage von Altbaufensteranlagen, Herstellung und Montage von Fensteranlagen in Kunststoff und  Aluminium , Aussen-

türanlagen in Aluminium, elektrische Raffstoreanlagen in Aluminium.

*	 WDVS	–Fassadenbau	:			600	m²	Fassadenläche
	 Herstellung	von	Fassadenlächen	mit	Wärmedämmung,	Unter-/Oberputz	und	Malerarbeiten	an	Fassadenlächen.	Kellerdecken-

dämmung, Deckendämmung EG-Decke Überbau 

*	 Dachabdichtungs-	und	Spenglerarbeiten:		100	m²	Dachläche	
 Demontage von Dachabdichtungen und Neuverlegung von Dachabdichtungsbahnen in Bitumen / Kunststoffbahn, Spenglerar-

beiten für Fallrohre, Umbau und Ergänzungsarbeiten an Trapezblechdächer, Lichtkuppelmontagen, RWA-Anlagen Montage.

* Heizungsbau  50-70  kW Kesselleistung  ,  Anlagenumbau
 Demontage des Heizungskessels von Gasniedertemperaturkessel einschl. Pumpengruppen.
 Neumontage eines Pelletheizkessels mit Warmwasserspeicher
 Umbau Kellerraum in Pelletbevorratungsraum, Förderanlagen, Elektrobauarbeiten Kesselanschluss

* Elektrobau
 Umbau und Ergänzungsarbeiten Elektrobau durch Fassadenmodernisierung, Dachumbau Lichtkuppel und Baustellenbetrieb.

* Freianlagenbau (Galabau)  : 120 lfdm Sockelanschluss
 Abbruch von Aussenanlagen durch Fassadenmodernisierung und Türbauarbeiten.
	 Neuherstellung	der	Aussenanlagen	mit	Kiesstreifen,	Plasterlächen,	Grünanlagen.

* Dämmarbeiten des nicht begehbaren Dachraumes mit Zelluloseschüttung:  580 m²
 Dachraum mit einblasbarer Zellulosedämmung in Schichtdicke von ca. 120mm einbauen.

Nähere Angaben zur Ausschreibung und die Verdingungsunterlagen erhalten Sie ab dem 9.7.2011 durch das Planungsbüro 
Hancke-Pohl, Steinwingertstr. 27,  D-63457 Hanau-Großauheim, Tel: 06181-956753, Email: php@hancke-pohl.de

Submissionstermin: 2. August 2011
   ab 10.00 Uhr im Rathaus der Stadt Bad Orb
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Amtliche Mitteilungen
Ideenwettbewerb 2011 der Stadt Bad Orb

�Verschönerung Stadteingangsbereich Frankfurter Straße�

Ausschreibung
Welche Ideen sind gefragt?

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Orb hat in ihrer Sitzung vom 24. Mai 2011 die Durchführung eines Ideenwettbewerbes 
für die Neugestaltung des Stadteingangsbereiches Frankfurter Straße beschlossen. Zielsetzung soll hierbei eine Attraktivitätssteigerung 
sein, die für einen nachhaltigen, positiven �ersten Eindruck� sorgt. Die Projektvorschläge können sich sowohl auf bauliche als auch auf 
gärtnerische Umgestaltungen beziehen. 

Teilnahmebedingungen
Wer kann sich beteiligen?

Teilnahmeberechtigt sind grundsätzlich alle Personen mit Wohnsitz in Bad Orb. An die Teilnahme zu diesem Ideenwettbewerb werden 
keine besonderen Voraussetzungen geknüpft. Die Projektvorschläge bzw. die Entwürfe müssen bis zum Anmeldeschluss bei dem Ma-
gistrat der Stadt Bad Orb �Stadtbauamt- Frankfurter Straße 2, 63619 Bad Orb, vorliegen. 

Einsendeschluss

Letzter möglicher Einsendeschluss für alle Beiträge zum Ideenwettbewerb 2011 der Stadt Bad Orb �Verschönerung Stadteingangsbereich 
Frankfurter Straße� ist der 31. Juli 2011 (Eingangsstempel). Mit dieser Befristung soll die Möglichkeit gegeben werden, die Umsetzung 
dieser Maßnahme noch in diesem Jahr zu realisieren.

Prämierung

Die eingegangenen Projektvorschläge werden öffentlich im Rahmen einer Ausstellung zugänglich gemacht. Interessierte können während 
der Ausstellungsdauer die Vorschläge bewerten. Die endgültige Auswertung der vorliegenden Projektvorschläge, sowie die Festlegung 
der Bewertungskriterien, erfolgt durch den Ausschuss für Verkehrsplanung, Städtebau, Umwelt, Stadtentwicklung / Stadtmarketing, der 
wiederum eine entsprechende Beschlussempfehlung für die Stadtverordnetenversammlung erstellen wird. Die bestbewerteten Vorschläge 
werden sodann mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in angemessener Form prämiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Nutzungs- und Verwertungsrechte der Wettbewerbsbeiträge

Die Urheberrechte der eingereichten Projektvorschläge verbleiben bei den Teilnehmenden. Die Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen 
bei der Stadt Bad Orb. Der Stadt Bad Orb wird hierbei von den Teilnehmenden gestattet, die Wettbewerbsbeiträge zu vervielfältigen und 
öffentlich wiederzugeben. Die eingesandten Beiträge und Materialien gehen in das Eigentum der Stadt Bad Orb über. 

Datenschutz

Der Schutz Ihrer Daten liegt uns am Herzen. Wir verwenden die von Ihnen vorliegenden Daten ausschließlich zur Abwicklung des 
Ideenwettbewerbs 2011 der Stadt Bad Orb. Nach Beendigung des Wettbewerbs werden Ihre Daten gelöscht.

Information und Kontakt

Magistrat Stadt Bad Orb �Stadtbauamt- Frankfurter Straße 2, Rathaus, 3. Stock, 63619 Bad Orb.
Telefon: 06052 � 86 201, Frau Stefanie Schwärzel
Telefon: 06052 � 86 200, Herr Karl Heinz Kunkel
Telefax: 06052 � 86 202 
E-Mail:  stadt@bad-orb.de

Die Stadt Bad Orb freut sich auf ihre Beiträge zu dem Thema Ideenwettbewerb 2011
 �Verschönerung Stadteingangsbereich Frankfurter Straße�. 

Bad Orb, 30. Mai 2011 
DER MAGISTRAT DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin
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Schwimmbadfest 
am 6. August im Naturerlebnis-Freibad

mit Spiel, Spaß und Live-Musik
Zum Abschluss der Sommerferien indet am Samstag, 6. August das diesjährige Schwimmbadfest 

im Naturerlebnis-Freibad am Orbgrund statt. 
Der Kinder- und Jugendbeirat und die Stadt Bad Orb laden hierzu alle Kinder und Jugendlichen herzlich ein. 

Kinder und Jugendliche haben an diesem Tag freien Eintritt in das Bad.

Viele Programmpunkte sind ab 13.00 Uhr geplant und so steht einem schönen und ereignisreichen Tag 
im Freibad nichts mehr im Wege. Im Mehrzweckbecken steigt die Seepferdchenparty mit der DLRG. 

Hierbei hat man die Möglichkeit, seine Seepferdchenprüfung abzulegen.

Gleich zu Beginn des Festes sind Spaß und Spiele mit dem Kinder- und Jugendbeirat angesagt.
Die Schwimmbecken verwandeln sich dann zu einem Spielplatz im Wasser. Aber auch im Trockenen 

sind Aktivitäten angesagt. Wer möchte, kann z.B. das Boule Spielen ausprobieren und, wer weiß, 
vielleicht eine neue Sportart für sich entdecken.

Eine der Attraktionen wird wieder der Felsen-Triathlon sein. Hierbei handelt es sich um einen 
Turmsprungwettbewerb, der in den Kategorien bester Kopfsprung, beste Wasserbombe und bester Kürsprung 

(z.B. Schraube oder Salto) ausgetragen wird. 
Den Bestplatzierten, die die höchsten Punktzahlen aus den 3 Kategorien erzielen, winken schöne Preise.

Der Bad Orber Tauchsportverein lädt zu Aktivitäten im Naturbecken ein. Durch Schnuppertauchen etc. kann 
man den Verein etwas näher kennen lernen und sich mit der Faszination des Tauchens vertraut machen.

Zum Abschluss des Festes 
spielt ab 18 Uhr die Jugendband
 �Like this� fetzige Live-Musik.



Kurstermine:
07.09. 05.10. 16.11.
14.09. 26.10. 23.11.
21.09. 02.11. 30.11.
28.09. 09.11. 07.12.
jeweils in der Zeit von 
10:00 bis 11:30 Uhr

Es sind noch Plätze frei !

Anmeldungen an:
Bildungspartner Main-Kinzig GmbH
Fachbereich Sprachen
Herzbachweg 65, 63571 Gelnhausen
Tel.: 06051 / 91679.0
Fax: 06051/91679.10
http://www.bildungspartner-mk.de/

Programmhefte für das 2. Halbjahr 2011
liegen im Rathaus aus.

Informationsveranstaltung
am 13. August um 14 Uhr

in der Lesehalle im Kurpark

Im Rahmen des Projektes �Vier gewinnt! 
� Bürger/-innen handeln gemeinsam mit 
Kirche, Kommune und Diakonie� ist die 
Idee entstanden, die Kur- und Stadtbücherei 
zukünftig mit ehrenamtlichen Helfer/-innen 
zu betreiben. Einige Interessierte haben sich 
bereits gemeldet. Weitere Lesebegeisterte 
sind zu einer Informationsveranstaltung 
am Samstag, 13.08.2011, um 14 Uhr, in der 
Lesehalle im Kurpark, eingeladen.

__________________________________

Mitteilung des Eigenbetriebs 
Abwasserbeseitigung 
der Stadt Bad Orb:

Gartengrundstück
 Am Aubach 11 
zu verpachten

Der Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
der Stadt Bad Orb beabsichtigt, das Gar-
tengrundstück Am Aubach 11 (269 m²) zu 
verpachten. 

Interessenten werden gebeten, ihr schriftli-
ches Pachtangebot an den 
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Neues Angebot in Bad Orb:
Sprachkurse der VHS
in Kooperation mit der 

Hobbythek

Englisch A 1.1
für Anfänger/innen

Kursbeschreibung
Lehrbuch Next A 1 ab Lektion 1

Sie haben schon einmal Englisch gelernt, nur 
kurze Zeit oder vor vielen Jahren.
Sie haben nur noch sehr wenige Kenntnisse 
in Englisch und möchten noch einmal von 
vorn beginnen, Englisch zu lernen. Nutzen 
Sie das Angebot einer persönlichen Bera-
tung.

Veranstaltungsort: Bad Orb, Großer Saal im 
Haus des Gastes
Kursleitung: Susanne Rieks
Kursgebühr: 112,-- Euro
Kursnummer: 4060103

Kurstermine:
07.09. 05.10. 16.11.
14.09. 26.10. 23.11.
21.09. 02.11. 30.11.
28.09. 09.11. 07.12.
jeweils in der Zeit von 
19:00 � 21:00 Uhr

Es sind noch Plätze frei !

Anmeldungen an:
Bildungspartner Main-Kinzig GmbH
Fachbereich Sprachen
Herzbachweg 65, 63571 Gelnhausen
Tel.: 06051 / 91679.0
Fax: 06051/91679.10
http://www.bildungspartner-mk.de/

Spanisch A 1.1
für Anfänger/innen

Kursbeschreibung
Lehrbuch Caminos 1 ab Lektion 1

Für alle, die noch keine Kenntnisse in 
Spanisch haben und beginnen möchten, 
Spanisch zu lernen. Nutzen Sie das Angebot 
einer persönlichen Beratung.

Veranstaltungsort: Bad Orb, Großer Saal im 
Haus des Gastes
Kursleitung: Maria Christina Dehmer
Kursgebühr: 84,-- Euro
Kursnummer: 4220104

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung der Stadt 
Bad Orb
Geigershallenweg 31, 63619 Bad Orb
Telefonnummer 06052 / 909818

zu senden.

Bad Orb, 14. Juli 2011

gez. Walter 
Betriebsleiter

___________________________________

Einwohner-Kurkarten
bei der Stadtkasse erhältlich

Bad Orb BONUS � 
Das Vorteilsprogramm 

Die Einwohner-Kurkarten können bei 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Stadtkasse 
(Zimmer-Nr. 1.05), zum Preis von � 16,00 
für die Einzel-Karte sowie � 26,00 für die 
Familien-Karte bezogen werden. 
Die Werbegemeinschaft und die Bad Orb 
Marketing GmbH haben ein umfangreiches 
und hochwertiges Vorteilsprogramm ent-
wickelt �  ein Bonusprogramm, mit dem 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienst-
leistungsanbieter Inhabern der Einwohner-
Kurkarte attraktive Prämien und Rabatte 
bieten.

Damit ist die Einwohner-Kurkarte auch eine 
schöne Geschenkidee. 

Nähere Informationen zur Einwohner-
Kurkarte und damit zu Bad Orb BONUS 
sind erhältlich bei der Stadtkasse im Rathaus, 
Frankfurter Straße 2, Tel. 06052 86 141 und 
in der Broschüre der Bad Orb Marketing 
GmbH �Bad Orb Informativ 2011/2012�. 

__________________________________

Öffnungszeiten des 
Naturerlebnis-Freibades

der Stadt Bad Orb für die
Freibadsaison 2011

Montag  09:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Freitag  09:00 bis 20:00 Uhr
Samstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Sonn- und
Feiertag  09:00 bis 20:00 Uhr

Amtliche Mitteilung
�Ideenwettbewerb 2011" der Stadt Bad Orb 
aus drucktechnischen Gründen

 auf Seite 4 dieser Ausgabe

Amtliche Mitteilungen



Ölverschmutzte Betriebsmittel � getrennt 
nach Plastik und Metall- 
a) restverschmutzte Behälter aus Plastik, 
verölte Lappen usw. 
b) restverschmutzte Behälter aus Metall 
(max. Kantenlänge 50 cm), Ölilter usw. 
(Ausnahmen: keine Annahme von wieder-
aufbereitungsfähigen Altölen: Rücknahme 
vom Handel bzw. Verkauf. Dies schreibt die 
Altölverordnung vor !)

Planzliche, tierische Fette und Öle, Frit-
tierfette aus Haushalt (Ausnahmen: keine 
Annahme von größeren Mengen Frittier-
fetten aus der Gastronomie: Abholung und 
Wiederverwertung durch: Fa. Rohm & 
Werner 36391 Sinntal-Sterbfritz, Tel: 06664 
� 919070, Fax: 06664 � 919071) 

Arzneimittel, fest und lüssig (Ausnahmen: 
Rückgabe auch bei Apotheken möglich!)

Kosmetik- und Körperplegeartikel, Wasch- 
und Reinigungsmittel, Spraydosen mit 
FCKW-Treibgas (Ausnahmen: auch leere 
FCKW-haltige Spraydosen enthalten noch 
Reste des umweltschädlichen Treibgases 
und sind Sonderabfall! Wichtig: nicht zum 
grünen Punkt und nicht zum Restmüll!)

Säuren u. deren wässrige Lösungen, wie: 
Fassadenreiniger, Metallbeizen, Sanitärrei-
niger, Toilettenreiniger, Silbertauchbäder, 
usw. (Ausnahmen: Annahme in Behältern 
bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Laugen und deren wässrige Lösungen, wie: 
Salmiakgeist, Allzweckreiniger, Rohr- und 
Backofenreiniger (Ausnahmen: Annahme 
in Behältern bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Organische und anorganische Chemikalien 
und Reagenzien (Ausnahmen: Annahme in 
Behältern bis max. 10 l Gesamtvolumen)

Fotochemikalien: getrennt nach Fixierer 
und Entwickler (Ausnahmen: Annahme in 
Behältern bis max. 20 l Gesamtvolumen)
Quecksilber und Fieberthermometer (Aus-
nahmen: bitte bruchsicher verpacken (evtl. 
Glaslasche)

Batterien (alle gebrauchten Gerätebatteri-
en) (Keine Batterie darf in den Restmüll!, 
Rücknahmeplicht für alle Gerätebatterien 
auch beim Vertreiber (Handel/Verkauf) 
Starterbatterien (Autobatterien) (Ausnah-
men: Rückgabe der Starterbatterien beim 
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Amtliche Mitteilungen
Kassenschluss: 19:30 Uhr

Frühschwimmen - eine Initiative der DLRG 
Bad Orb - 
jeweils dienstags und donnerstags ab 06:30 
Uhr im  Naturbecken.

___________________________________

Sondermüllsammlung 
am Samstag, 6. August

auf dem Festplatz Wemmstraße

Am Samstag, dem 6. August wird in Bad 
Orb die nächste Sondermüllsammlung 
durchgeführt.

In der Zeit von 12.15 Uhr bis 14:15 Uhr 
besteht für die Bad Orber Privathaushalte, 
Handwerksbetriebe und Landwirte die 
Gelegenheit, Sondermüll kostenlos an der 
Sammelstelle auf dem Festplatzgelände 
abzugeben. Folgende Annahmebedingungen 
sind zu beachten:

Angenommen werden:
Dispersionsfarben, lösemittelfreie Farben, 
wie: Wand-, Decken- und Abtönfarben (Aus-
nahmen: keine Annahme von leeren Gefäßen 
mit eingetrockneten Farbresten: Entsorgung 
als Restmüll. Flüssige Reste können mit 
Zement gebunden und als Restmüll entsorgt 
werden. Kein Sonderabfall). Lösemittel-
haltige Farben und Lacke, Leime, Kleber, 
Kitte, Spachtelmasse, Rostschutzmittel, usw. 
(Ausnahmen: keine Annahme von leeren 
Gefäßen, eingetrockneten und ausgehärteten 
Lacken, Klebern, Kitten usw.: Entsorgung 
als Restmüll: Kein Sonderabfall).

Planzenschutzmittel, Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Düngemittel, Holzschutzmit-
tel, Desinfektionsmittel, Möbelpolituren 
(Ausnahmen: Max. Gesamtvolumen 20 
l, in Ausnahmefällen 30 l; auch jährliche 
AGRAR-PAMIRA-Sammelaktion: 

Rücknahme von leeren, sauberen, gespülten 
Planzenschutzverpackungen bei Raiffeisen 
Warenzentrale GmbH, Altenhaßlau, Lager-
hausstr. 4, 63588 Linsengericht,
Tel: 06051/97270 
Fax.: 06051/72956

Brennbare Flüssigkeiten und Pasten, wie: 
Verdünner, Pinselreiniger, Abbeizmittel, 
Teerentferner, Petroleum, Kaltreiniger, 
Fleckenentferner, Waschbenzin, Schuhrei-
nigungsmittel, Metall- und Herdputzmittel 
(Ausnahmen: Max. Gesamtvolumen 20 l (in 
Ausnahmefällen 30 l)

Neukauf (Vertreiber/Handel) sonst Pfand 
von 7,50 � Achtung: Bei Annahme durch den 
Main-Kinzig-Kreis keine Pfanderstattung! 
Annahmestelle: Zwischenlager Schlüchtern 
und Kreisabfalldeponien: GN-Hailer und 
SLÜ-Hohenzell)

Leuchtstoffröhren (Ausnahmen: Annahme 
am Schadstoffmobil: max. 5 Stück, An-
nahme auch bei fast allen Bauhöfen der 
Gemeinden max. 20 Stück pro Anlieferung, 
Jahresmenge max. 100 Stück, Kreisabfall-
deponie Gelnhausen-Hailer und Elektrosam-
melstellen Schlüchtern, Nidderau und Hanau

Feuerlöscher (Rücknahme über den Handel, 
Hersteller oder Wartungsdienst)
Grundsätzlich nicht angenommen werden:
Altreifen (Rücknahme über Reifenhandel)
Kunststoffe/Plastik

Propanflaschen/Flüssiggase (Rücknahme 
von Pfandlaschen über Handel, Hersteller 
Versorger)

Radioaktive Stoffe (Regierungspräsidium 
Darmstadt, Abt. Staat. Umweltamt Darm-
stadt, Dez. 44.4). Sprengstoffe, Munition 
und Feuerwerkskörper (Beseitigung durch 
Hersteller oder Kampfmittelräumdienst 
Regierungspräsidium Darmstadt (lll/23 
KMRD), Darmstadt)

Infektiöse und krankenspeziische Abfälle 
(Beseitigung hessische Industriemüll GmbH 
(Sammeltransporte).

__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen inden  je-
weils samstags bis zum Ende des 3. Quartals 
2011 statt:

23. Juli  Pfadinder
 6. August Sängerlust
20. August CDU Stadtverband
 3. September Kinderinitiative
17. September Katholische 
  Männergemeinschaft

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
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Amtliche Mitteilungen
Ideenwettbewerb 2011 der Stadt Bad Orb

�Verschönerung Stadteingangsbereich Frankfurter Straße�

Ausschreibung
Welche Ideen sind gefragt?

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Orb hat in ihrer Sitzung vom 24. Mai 2011 die Durchführung eines Ideenwettbewerbes 
für die Neugestaltung des Stadteingangsbereiches Frankfurter Straße beschlossen. Zielsetzung soll hierbei eine Attraktivitätssteigerung 
sein, die für einen nachhaltigen, positiven �ersten Eindruck� sorgt. Die Projektvorschläge können sich sowohl auf bauliche als auch auf 
gärtnerische Umgestaltungen beziehen. 

Teilnahmebedingungen
Wer kann sich beteiligen?

Teilnahmeberechtigt sind grundsätzlich alle Personen mit Wohnsitz in Bad Orb. An die Teilnahme zu diesem Ideenwettbewerb werden 
keine besonderen Voraussetzungen geknüpft. Die Projektvorschläge bzw. die Entwürfe müssen bis zum Anmeldeschluss bei dem Ma-
gistrat der Stadt Bad Orb �Stadtbauamt- Frankfurter Straße 2, 63619 Bad Orb, vorliegen. 

Einsendeschluss

Letzter möglicher Einsendeschluss für alle Beiträge zum Ideenwettbewerb 2011 der Stadt Bad Orb �Verschönerung Stadteingangsbereich 
Frankfurter Straße� ist der 31. Juli 2011 (Eingangsstempel). Mit dieser Befristung soll die Möglichkeit gegeben werden, die Umsetzung 
dieser Maßnahme noch in diesem Jahr zu realisieren.

Prämierung

Die eingegangenen Projektvorschläge werden öffentlich im Rahmen einer Ausstellung zugänglich gemacht. Interessierte können während 
der Ausstellungsdauer die Vorschläge bewerten. Die endgültige Auswertung der vorliegenden Projektvorschläge, sowie die Festlegung 
der Bewertungskriterien, erfolgt durch den Ausschuss für Verkehrsplanung, Städtebau, Umwelt, Stadtentwicklung / Stadtmarketing, der 
wiederum eine entsprechende Beschlussempfehlung für die Stadtverordnetenversammlung erstellen wird. Die bestbewerteten Vorschläge 
werden sodann mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in angemessener Form prämiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Nutzungs- und Verwertungsrechte der Wettbewerbsbeiträge

Die Urheberrechte der eingereichten Projektvorschläge verbleiben bei den Teilnehmenden. Die Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen 
bei der Stadt Bad Orb. Der Stadt Bad Orb wird hierbei von den Teilnehmenden gestattet, die Wettbewerbsbeiträge zu vervielfältigen und 
öffentlich wiederzugeben. Die eingesandten Beiträge und Materialien gehen in das Eigentum der Stadt Bad Orb über. 

Datenschutz

Der Schutz Ihrer Daten liegt uns am Herzen. Wir verwenden die von Ihnen vorliegenden Daten ausschließlich zur Abwicklung des 
Ideenwettbewerbs 2011 der Stadt Bad Orb. Nach Beendigung des Wettbewerbs werden Ihre Daten gelöscht.

Information und Kontakt

Magistrat Stadt Bad Orb �Stadtbauamt- Frankfurter Straße 2, Rathaus, 3. Stock, 63619 Bad Orb.
Telefon: 06052 � 86 201, Frau Stefanie Schwärzel
Telefon: 06052 � 86 200, Herr Karl Heinz Kunkel
Telefax: 06052 � 86 202 
E-Mail:  stadt@bad-orb.de

Die Stadt Bad Orb freut sich auf ihre Beiträge zu dem Thema Ideenwettbewerb 2011
 �Verschönerung Stadteingangsbereich Frankfurter Straße�. 

Bad Orb, 30. Mai 2011 
DER MAGISTRAT DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin
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Schwimmbadfest am 6. August 
im Naturerlebnis-Freibad

mit Spiel, Spaß und Live-Musik

Zum Abschluss der Sommerferien indet 
am Samstag, 6. August 2011 das diesjäh-
rige Schwimmbadfest im Naturerlebnis-
bad am Orbgrund statt. Der Kinder- und 
Jugendbeirat und die Stadt Bad Orb laden 
hierzu alle Kinder und Jugendlichen herz-
lich ein. Kinder und Jugendliche haben an 
diesem Tag freien Eintritt in das Bad.

Viele Programmpunkte sind ab 13.00 Uhr 
geplant und so steht einem schönen und 
ereignisreichen Tag im Freibad nichts mehr 
im Wege. Im Mehrzweckbecken steigt die 
Seepferdchenparty mit der DLRG. Hierbei 
hat man die Möglichkeit, seine Seepferd-
chenprüfung abzulegen. 

Gleich zu Beginn des Festes sind Spaß und 
Spiele mit dem Kinder- und Jugendbeirat 
angesagt.

Die Schwimmbecken verwandeln sich 
dann zu einem Spielplatz im Wasser. 
Aber auch im Trockenen sind Aktivitä-
ten angesagt. Wer möchte, kann z.B. das 
Boule spielen ausprobieren und wer weiß, 
vielleicht eine neue Sportart für sich ent-
decken.

Eine der Attraktionen wird wieder der 
Felsen-Triathlon sein. Hierbei handelt es 
sich um einen Turmsprungwettbewerb, 
der in den Kategorien bester Kopfsprung, 
beste Wasserbombe und bester Kürsprung 

(z.B. Schraube oder Salto) ausgetragen 
wird. Den Bestplatzierten, die die höchsten 
Punktzahlen aus den 3 Kategorien erzielen, 
winken schöne Preise.

Zum Abschluss des Festes spielt ab 18.00 
Uhr die Jugendband �Like this� fetzige 
Live-Musik.
__________________________________

Schulbeginn 
- erhöhtes Unfallrisiko -

Bald ist es wieder soweit. Am 8. August be-
ginnt die Schule. Für die einen das traurige 
Ende von sechs Wochen Sommerferien - für 
die Kleinsten - die Abc Schützen - ein völli-
ger Neuanfang. 

Der Weg zur Schule bringt allerdings auch 
viele Gefahren mit sich. Die Abc-Schützen 
inden sich viel besser zurecht, wenn die El-
tern den Schulweg mit ihren Kindern vorab 
erkunden. In Zusammenarbeit mit der Mar-
tinusschule und der Polizeistation Bad Orb, 
hat das Ordnungsamt einen Schulwegplan 
erarbeitet, der den sichersten Weg vorgibt. 
Sollte jedoch der �gewohnte Weg�, d.h. der 
Weg, der mit dem Kind geübt wurde, von 
dem verbindlichen Schulwegplan abwei-
chen, ist es wichtig zu wissen, dass dies 
versicherungsrechtliche Probleme mit sich 
bringen könnte. Passiert auf dem Schulweg 
etwas, wird die Versicherung als erstes da-
nach fragen, ob es einen ofiziellen Schulweg 
gibt und ob dieser auch eingehalten wurde.

Weil die kleinen Schülerinnen und Schüler 

den Schulwegplan noch nicht im Kopf haben 
können, wurden zur besseren Orientierung 
gelbe Füße auf den Gehwegen markiert. Die 
Markierungen geben sogar die Stelle der 
Straßenüberquerung vor. Wenn Sie Fragen 
oder Anregungen zum Schulweg haben, 
können Sie sich gerne an die Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes oder auch die Marti-
nusschule wenden. Kinder sind noch nicht 
in der Lage, die Geschwindigkeiten richtig 
einzuschätzen, deshalb sind Straßenüberque-
rungen absolute Gefahrenpunkte. Das nach 
"Links- und Rechtsschauen" ist eine reine 
Gewohnheitssache. Doch Gewohnheit kann 
es nur werden, wenn es ständig geübt und bei 
Bedarf korrigiert wird. Die beste Verkehrser-
ziehung ist das Lernen durch Erleben. D.h. 
jeder sollte sich verkehrsgerecht verhalten 
- ganz besonders im Beisein von Kindern. 
Denn für die Verkehrserziehung von Kindern 
gibt es nichts Negativeres, als das schlechte 
Vorbild von Erwachsenen.
Aus diesem Grund die besondere Bitte an 
Eltern und Großeltern: Beachten Sie bitte die 
Verkehrsregelungen im Burgring. Täglich 
können wir beobachten, dass aus Zeitdruck 
oder Bequemlichkeit Kinder an Bereichen 
ein � und aussteigen, die nichts mit Fürsorge 
und Vorbild zu tun haben, sondern zum Teil 
eine Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer 
darstellen. Damit die Eltern ihr Kind sicher 
zur Martinusschule oder in den Kinder-
garten Martin bringen können, besteht die 
Möglichkeit, kurzzeitig kostenfrei auf den 
Parkplätzen Burgring und Haus des Gastes 
zu halten. 

Bemühungen der Schule, Polizei und der 
Stadt sind zum Scheitern verurteilt, wenn 
der Kraftfahrer nicht die entsprechende 
Rücksicht auf den Fußgänger nimmt und ein 
besonderes Augenmerk auf Kinder und älte-
re Menschen legt. Deswegen die Bitte an die 
Kraftfahrer: Gebt acht und nehmt Rücksicht 
auf den schwächeren Verkehrsteilnehmer, 
den Fußgänger.

Eine Alternative für den Fußweg zur ersten 
Schulstunde bietet die besonders dafür ein-
gerichtete Fahrroute unseres Stadtbusses. 
Der aktuelle Fahrplan kann unter www.
bad-orb.de, Rubrik Service, Download, 
aufgerufen werden.

Amtliche Mitteilungen
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Neues Angebot in Bad Orb:

Sprachkurse der VHS in
Kooperation mit der Hobbythek

Englisch A 1.1
für Anfänger/innen

Kursbeschreibung
Lehrbuch Next A 1 ab Lektion 1

Sie haben schon einmal Englisch gelernt, nur 
kurze Zeit oder vor vielen Jahren.
Sie haben nur noch sehr wenige Kenntnisse 
in Englisch und möchten noch einmal von 
vorn beginnen, Englisch zu lernen. Nutzen 
Sie das Angebot einer persönlichen Bera-
tung.

Veranstaltungsort: Bad Orb, Großer Saal im 
Haus des Gastes
Kursleitung: Susanne Rieks
Kursgebühr: 112,- Euro
Kursnummer: 4060103

Kurstermine:
07.09. 05.10. 16.11.
14.09. 26.10. 23.11.
21.09. 02.11. 30.11.
28.09. 09.11. 07.12.
jeweils in der Zeit von 
19:00 � 21:00 Uhr

Es sind noch Plätze frei !

Anmeldungen an:
Bildungspartner Main-Kinzig GmbH
Fachbereich Sprachen
Herzbachweg 65, 63571 Gelnhausen
Tel.: 06051 / 91679.0
Fax: 06051/91679.10
http://www.bildungspartner-mk.de/

Spanisch A 1.1
für Anfänger/innen

Kursbeschreibung
Lehrbuch Caminos 1 ab Lektion 1

Für alle, die noch keine Kenntnisse in 
Spanisch haben und beginnen möchten, 
Spanisch zu lernen. Nutzen Sie das Angebot 
einer persönlichen Beratung.

Veranstaltungsort: Bad Orb, Großer Saal im 
Haus des Gastes
Kursleitung: Maria Christina Dehmer
Kursgebühr: 84,- Euro
Kursnummer: 4220104

Kurstermine:
07.09. 05.10. 16.11.
14.09. 26.10. 23.11.
21.09. 02.11. 30.11.

28.09. 09.11. 07.12.
jeweils in der Zeit von 
10:00 bis 11:30 Uhr

Es sind noch Plätze frei !

Anmeldungen an:
Bildungspartner Main-Kinzig GmbH
Fachbereich Sprachen
Herzbachweg 65, 63571 Gelnhausen
Tel.: 06051/91679.0
Fax: 06051/91679.10
http://www.bildungspartner-mk.de/

Programmhefte für das 2. Halbjahr 2011
liegen im Rathaus aus.

Informationsveranstaltung
am 13. August um 14 Uhr

in der Lesehalle im Kurpark

Im Rahmen des Projektes �Vier gewinnt! 
� Bürger/-innen handeln gemeinsam mit 
Kirche, Kommune und Diakonie� ist die 
Idee entstanden, die Kur- und Stadtbücherei 
zukünftig mit ehrenamtlichen Helfer/-innen 
zu betreiben. Einige Interessierte haben sich 
bereits gemeldet. Weitere Lesebegeisterte 
sind zu einer Informationsveranstaltung 
am Samstag, 13.08.2011, um 14 Uhr, in der 
Lesehalle im Kurpark, eingeladen.
__________________________________

Rattenbekämpfung

Am Mittwoch, den 17. August 2011 und 
Donnerstag, den 18. August 2011 indet wie-
der eine Rattenbekämpfung im öffentlichen 
Kanalnetz statt. Das Schädlingsbekämp-
fungsinstitut Merz GmbH, 63450 Hanau, 
führt die  Bekämpfung durch.

Wir bitten die Bevölkerung, uns  Rattenvor-
kommnisse bis 

Dienstag, 16. August 2011

entweder persönlich durch Vorsprache im 
Rathaus, Frankfurter Str. 2, -Ordnungsamt-
Zimmer 1.18, 1.20 oder telefonisch unter 
den Rufnummern 86-231, 86-230 zu melden.

Sofern Nachbargrundstücke oder Brachland 
von Ratten befallen sind, wird ebenfalls um 
Meldung gebeten. 

Die Bekämpfung von Ratten bzw. anderen 
tierischen Schädlingen auf Privatgrund ist im 
Grunde von den Eigentümern / Besitzern zu 
veranlassen und auch zu bezahlen.
Im Rahmen der Bekämpfungsaktion wird 

dies jedoch aufgrund eines bestehenden 
Wartungsvertrages kostenlos miterbracht.

__________________________________

Befahren des Friedhofes

Bei der Friedhofsverwaltung Bad Orb sind 
Beschwerden darüber eingegangen, dass 
Besucher und Nutzungsberechtigte von 
Grabstätten beim Besuch des Friedhofes 
nicht die dafür vorgesehenen Parkplätze am 
Molkenberg und am Burgring nutzen, son-
dern direkt bis zur Friedhofshalle vorfahren 
oder andere Wege am Friedhof befahren.

Wir möchten daher hiermit auf die Fried-
hofsordnung vom 24.08.2010 aufmerksam 
machen.

§ 7 Abs. 2a  Nutzungsumfang 

Nicht gestattet ist innerhalb des Fried-
hofes: 

�Das Befahren der Wege mit Fahrzeugen 
aller Art, soweit nicht eine besondere Er-
laubnis hierzu erteilt ist. Ausgenommen 
von diesem Verbot sind Kinderwagen und 
Rollstühle, sowie Fahrzeuge der Fried-
hofsverwaltung.

Wir möchten hiermit alle Besucher des 
Friedhofes bitten, die vorhandenen Park-
plätze zu nutzen und die Friedhofsordnung 
einzuhalten, damit die Totenruhe nicht 
gestört wird.

Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass das 
Befahren des Friedhofes eine Ordnungswid-
rigkeit darstellt und mit Geldbuße geahndet 
werden kann.

Die Friedhofsverwaltung
__________________________________

Hinweis der Stadtkasse

Am 15. August dieses Jahres sind die vier-
teljährlichen Raten für:

- Grundsteuer
- Müllabfuhrgebühren
- Hundesteuer
- Gewerbesteuer VZ

fällig.

Wir bitten, diesen Zahlungstermin unbedingt 
zu beachten.

Amtliche Mitteilungen
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Einwohner-Kurkarten

bei der Stadtkasse erhältlich

Bad Orb BONUS � Das Vorteilsprogramm 

Die Einwohner-Kurkarten können bei 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Stadtkasse 
(Zimmer-Nr. 1.05), zum Preis von � 16,00 
für die Einzel-Karte sowie � 26,00 für die 
Familien-Karte bezogen werden. 
Die Werbegemeinschaft und die Bad Orb 
Marketing GmbH haben ein umfangreiches 
und hochwertiges Vorteilsprogramm ent-
wickelt �  ein Bonusprogramm, mit dem 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienst-
leistungsanbieter Inhabern der Einwohner-
Kurkarte attraktive Prämien und Rabatte 
bieten. Damit ist die Einwohner-Kurkarte 
auch eine schöne Geschenkidee. 

Nähere Informationen zur Einwohner-
Kurkarte und damit zu Bad Orb BONUS 
sind erhältlich bei der Stadtkasse im Rathaus, 
Frankfurter Straße 2, Tel. 06052 86 141 und 
in der Broschüre der Bad Orb Marketing 
GmbH �Bad Orb Informativ 2011/2012�. 
__________________________________

Öffnungszeiten des 
Naturerlebnis-Freibades

der Stadt Bad Orb für die
Freibadsaison 2011

Montag  09:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Freitag  09:00 bis 20:00 Uhr
Samstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Sonn- und
Feiertag  09:00 bis 20:00 Uhr

Kassenschluss: 19:30 Uhr

Frühschwimmen - eine Initiative der DLRG 
Bad Orb - 
jeweils dienstags und donnerstags ab 06:30 
Uhr im  Naturbecken.
__________________________________

Plege von Grundstücken
 in der Ortslage

Als Kurstadt sind wir stets bemüht, dass sich 
unsere Gäste und Einwohner wohl fühlen. 
Es müssen nicht immer große Dinge sein, 
die das Ambiente verschönern. Ein sauberes 
Ortsbild ist eine wesentliche Vorausset-
zung, die das Wohlfühlen beeinlusst. Hier 
kann jeder mitwirken, damit sich unsere 
Stadt ordentlich präsentiert. Die früheren 

Selbstverständlichkeiten - samstags wurde 
die Rinne gekehrt, unbebaute Grundstücke 
innerhalb der Ortslage wurden gemäht, die 
Gehwege wurden von Überhang und Un-
kraut freigehalten - sind leider nicht mehr 
so ausgeprägt, wie es früher einmal war. Um 
das Ortsbild aufzuwerten sowie im Sinne 
einer guten Nachbarschaft, weist die Stadt-
verwaltung darauf hin, dass die Eigentümer 
von bebauten und unbebauten Grundstücken 
mindestens zweimal im Jahr mähen bezie-
hungsweise eine Plege durchführen sollten. 
Des weiteren ist darauf zu achten, dass Äste, 
welche in den öffentlichen Verkehrsraum 
hineinragen, bis auf die Grundstücksgrenze 
zurück geschnitten werden müssen. Es gehen 
immer wieder Beschwerden im Ordnungs-
amt ein, dass Bürgersteige oder auch Straßen 
durch Äste eingeengt werden und dadurch 
die Verkehrssicherheit nicht gegeben ist. 
Dies führt teilweise zu Lackschäden an 
Fahrzeugen.

Hinweis:
�Gemäß § 7 der Gefahrenabwehrverordnung 
der Stadt Bad Orb dürfen Anplanzungen 
einschließlich Wurzelwerk, die in den öf-
fentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, 
den Verkehr, die Straßenbeleuchtung und 
die Versorgungsleitungen nicht beeinträch-
tigen. Der Verkehrsraum muss über dem 
Gehweg und Radweg bis zu einer Höhe von 
mindestens 2,50 m und über der Fahrbahn 
bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m 
freigehalten werden.�

Wir bitten die Grundstückseigentümer um 
Beachtung.
__________________________________

Abholung von Sperrmüll

Am 12. August indet in Bad Orb die nächste 
Sperrmüllsammlung statt. Sperrmüllanmel-
dungen werden im EG, Zimmer 0.04, der 
Stadtverwaltung angenommen. Sperrmüll 
ist spätestens 5 Tage vor dem Sammeltermin 
schriftlich anzumelden.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wiederverwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr in 
Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei der 
Abfuhr festgestellte Mehrmengen werden 
mit 12,50 EURO nachträglich berechnet. Die 
Entsorgungsgebühr ist bis zum Abholtermin 
zu bezahlen bzw. zu überweisen. Bereits 
bezahlte Gebühren für nicht bereitgestell-
ten oder anderweitig abgeholten Sperrmüll 
werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle. Der angemeldete 
Sperrmüll ist am Abfuhrtag ab 06:30 Uhr 
am Fahrbahnrand/ Gehweg gut sichtbar und 
ohne dass dadurch der Verkehr behindert 
wird, bereitzustellen. 

Bitte benutzen Sie das auf Seite 4 des Amts-
blattes abgedruckte oder unter www.bad-orb.
de unter Service-Download bereitgestellte 
Formular für Ihre Anmeldung. Sie können 
es bei der Stadtverwaltung abgeben oder per 
Fax: 06052/86-110 versenden.
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen inden  je-
weils samstags bis zum Ende des 3. Quartals 
2011 statt:

6. August Sängerlust
20. August CDU Stadtverband
 3. September Kinderinitiative
17. September Katholische   
  Männergemeinschaft

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
__________________________________

Sprechzeiten des Versorgungs-
amtes Fulda in Wächtersbach

Das Hessische Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda � Versorgungsamt - führt 
bis einschließlich 21.12.2011
an jedem Mittwoch
in der Zeit 
von 8:30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus in Wächtersbach, 
Zimmer Nr. 01, 
Sprechstunden durch.

Die zuständigen Sachbearbeiter sind dort 
telefonisch über die Zentrale
06053/802-0 zu erreichen.
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Neues Angebot in Bad Orb:
Sprachkurse der VHS in

Kooperation mit der Hobbythek

Englisch A 1.1
für Anfänger/innen

Kursbeschreibung
Lehrbuch Next A 1 ab Lektion 1

Sie haben schon einmal Englisch gelernt, nur 
kurze Zeit oder vor vielen Jahren.
Sie haben nur noch sehr wenige Kenntnisse 
in Englisch und möchten noch einmal von 
vorn beginnen, Englisch zu lernen. Nutzen 
Sie das Angebot einer persönlichen Bera-
tung.

Veranstaltungsort: Bad Orb, Großer Saal im 
Haus des Gastes
Kursleitung: Susanne Rieks
Kursgebühr: 112,- Euro
Kursnummer: 4060103

Kurstermine:
07.09. 05.10. 16.11.
14.09. 26.10. 23.11.
21.09. 02.11. 30.11.
28.09. 09.11. 07.12.
jeweils in der Zeit von 
19:00 � 21:00 Uhr

Es sind noch Plätze frei !

Anmeldungen an:
Bildungspartner Main-Kinzig GmbH
Fachbereich Sprachen
Herzbachweg 65, 63571 Gelnhausen
Tel.: 06051 / 91679.0
Fax: 06051/91679.10
http://www.bildungspartner-mk.de/

Spanisch A 1.1
für Anfänger/innen

Kursbeschreibung
Lehrbuch Caminos 1 ab Lektion 1

Für alle, die noch keine Kenntnisse in 
Spanisch haben und beginnen möchten, 
Spanisch zu lernen. Nutzen Sie das Angebot 
einer persönlichen Beratung.

Veranstaltungsort: Bad Orb, Großer Saal im 
Haus des Gastes
Kursleitung: Maria Christina Dehmer
Kursgebühr: 84,- Euro
Kursnummer: 4220104

Kurstermine:
07.09. 05.10. 16.11.
14.09. 26.10. 23.11.
21.09. 02.11. 30.11.
28.09. 09.11. 07.12.
jeweils in der Zeit von 
10:00 bis 11:30 Uhr

Es sind noch Plätze frei !

Anmeldungen an:
Bildungspartner Main-Kinzig GmbH
Fachbereich Sprachen
Herzbachweg 65, 63571 Gelnhausen
Tel.: 06051 / 91679.0
Fax: 06051/91679.10
http://www.bildungspartner-mk.de/

Programmhefte für das zweite Halbjahr 

2011 liegen im Rathaus aus.

Fortsetzung der
Straßenbauarbeiten an der 

Würzburger Straße �
Halbseitige Sperrung 

seit 16. August

Am  16. August haben die Bauarbeiten 
im Straßenabschnitt zwischen  Ludwig-
Schmank-Straße und  Berliner Straße 
begonnen. Um Einschränkungen für die 
Verkehrsteilnehmer so gering wie möglich 
zu halten, werden die Straßenbauarbeiten 
mit Verlegung einer neuen Wasserleitung mit 
einer halbseitigen Sperrung in Höhe Lud-
wig-Schmank-Straße auf der rechten Seite 
in Richtung Villbacher Straße fortgesetzt. Im 
Anschluss wechselseitig erfolgt der Einbau 
einer neuen Kanalleitung auf der linken Seite 
in Richtung Berliner Straße, ebenfalls mit 
halbseitiger Sperrung. 

Planunterlagen zur Straßenbaumaßnahme 
Würzburger Straße können beim Stadtbau-
amt, Frankfurter Straße 2, 3. Obergeschoss, 
oder auch im Internet unter www.bad-orb.
de Rubrik: Straßen und Wege, eingesehen 
werden. Für weitere Informationen bzw. 
Erläuterungen stehen die  Mitarbeiter des 
Stadtbauamtes gerne zur Verfügung. 
__________________________________

Schulbeginn 
- erhöhtes Unfallrisiko -

Am 8. August hat die Schule begonnen. 
Für die einen das traurige Ende von sechs 
Wochen Sommerferien - für die Kleinsten - 
die Abc Schützen - ein völliger Neuanfang. 

Der Weg zur Schule bringt allerdings auch 
viele Gefahren mit sich. Die Abc-Schützen 
inden sich viel besser zurecht, wenn die El-
tern den Schulweg mit ihren Kindern vorab 
erkunden. In Zusammenarbeit mit der Mar-
tinusschule und der Polizeistation Bad Orb, 
hat das Ordnungsamt einen Schulwegplan 
erarbeitet, der den sichersten Weg vorgibt. 
Sollte jedoch der �gewohnte Weg�, d.h. der 
Weg, der mit dem Kind geübt wurde, von 
dem verbindlichen Schulwegplan abwei-
chen, ist es wichtig zu wissen, dass dies 
versicherungsrechtliche Probleme mit sich 

Amtliche Mitteilungen
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bringen könnte. Passiert auf dem Schulweg 
etwas, wird die Versicherung als erstes da-
nach fragen, ob es einen ofiziellen Schulweg 
gibt und ob dieser auch eingehalten wurde.

Weil die kleinen Schülerinnen und Schüler 
den Schulwegplan noch nicht im Kopf haben 
können, wurden zur besseren Orientierung 
gelbe Füße auf den Gehwegen markiert. Die 
Markierungen geben sogar die Stelle der 
Straßenüberquerung vor. Wenn Sie Fragen 
oder Anregungen zum Schulweg haben, 
können Sie sich gerne an die Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes oder auch die Martinus-
schule wenden.

Kinder sind noch nicht in der Lage, die 
Geschwindigkeiten richtig einzuschätzen, 
deshalb sind Straßenüberquerungen abso-
lute Gefahrenpunkte. Das nach "Links- und 
Rechtsschauen" ist eine reine Gewohnheits-
sache. Doch Gewohnheit kann es nur wer-
den, wenn es ständig geübt und bei Bedarf 
korrigiert wird.

Die beste Verkehrserziehung ist das Ler-
nen durch Erleben. D.h. jeder sollte sich 
verkehrsgerecht verhalten - ganz besonders 
im Beisein von Kindern. Denn für die Ver-
kehrserziehung von Kindern gibt es nichts 
Negativeres, als das schlechte Vorbild von 
Erwachsenen.
Aus diesem Grund die besondere Bitte an 
Eltern und Großeltern: Beachten Sie bitte die 
Verkehrsregelungen im Burgring. Täglich 
können wir beobachten, dass aus Zeitdruck 
oder Bequemlichkeit Kinder an Bereichen 
ein � und aussteigen, die nichts mit Fürsorge 
und Vorbild zu tun haben, sondern zum Teil 
eine Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer 
darstellen.

Damit die Eltern ihr Kind sicher zur Marti-
nusschule oder in den Kindergarten Martin 
bringen können, besteht die Möglichkeit, 
kurzzeitig kostenfrei auf den Parkplätzen 
Burgring und Haus des Gastes zu halten. 

Bemühungen der Schule, Polizei und der 
Stadt sind zum Scheitern verurteilt, wenn 
der Kraftfahrer nicht die entsprechende 
Rücksicht auf den Fußgänger nimmt und ein 
besonderes Augenmerk auf Kinder und älte-
re Menschen legt. Deswegen die Bitte an die 
Kraftfahrer: Gebt acht und nehmt Rücksicht 
auf den schwächeren Verkehrsteilnehmer, 
den Fußgänger.

Eine Alternative für den Fußweg bietet die 
besonders dafür eingerichtete Fahrroute 
unseres Stadtbusses. Der aktuelle Fahrplan 
kann unter www.bad-orb.de, Rubrik Service, 
Download, aufgerufen werden.

Naturerlebnis-Freibad: Hinweis 
für Saisonkarteninhaber

Alle Saisonkarteninhaber, also auch die-
jenigen, die sich nicht freiwillig zum 
biometrischen Datenabgleich bereiterklärt 
haben, haben ungehinderten Zutritt durch 
das Drehkreuz. Der Kartenleser wurde um-
programmiert, so dass ein davorhalten der 
Saisonkarte ausreicht, um den Zugang durch 
das Drehkreuz zu ermöglichen. 

Alle Saisonkarteninhaber werden gebeten, 
die ausgehändigten Chipkarten aufzube-
wahren, da diese im nächsten Jahr wieder 
aktiviert werden können. Hierdurch wer-
den Kosten reduziert und die Umwelt wird 
geschont.

Bei Fragen stehen die Mitarbeiter im Natu-
rerlebnis-Freibad oder der Stadtverwaltung, 
Tel. 86-0, zur Verfügung.
__________________________________

Öffnungszeiten des 
Naturerlebnis-Freibades

der Stadt Bad Orb für die
Freibadsaison 2011

Montag 09:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 20:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Sonn- und Feiertag 09:00 bis 20:00 Uhr
Kassenschluss: 19:30 Uhr

Frühschwimmen - eine Initiative der DLRG 
Bad Orb - jeweils dienstags und donnerstags 
ab 06:30 Uhr im  Naturbecken.
__________________________________

Einwohner-Kurkarten
bei der Stadtkasse erhältlich

Bad Orb BONUS � 
Das Vorteilsprogramm 

Die Einwohner-Kurkarten können bei 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Stadtkasse 
(Zimmer-Nr. 1.05), zum Preis von � 16,00 
für die Einzel-Karte sowie � 26,00 für die 
Familien-Karte bezogen werden. Die Wer-
begemeinschaft und die Bad Orb Marketing 
GmbH haben ein umfangreiches und hoch-
wertiges Vorteilsprogramm entwickelt �  ein 
Bonusprogramm, mit dem Einzelhändler, 
Gastronomen und Dienstleistungsanbieter 
Inhabern der Einwohner-Kurkarte attraktive 
Prämien und Rabatte bieten.

Damit ist die Einwohner-Kurkarte auch eine 
schöne Geschenkidee. 

Nähere Informationen zur Einwohner-
Kurkarte und damit zu Bad Orb BONUS 
sind erhältlich bei der Stadtkasse im Rathaus, 
Frankfurter Straße 2, Tel. 06052 86 141 und 
in der Broschüre der Bad Orb Marketing 
GmbH �Bad Orb Informativ 2011/2012�. 
__________________________________

Feueranmeldung

Gemäß Rechtsverordnung ist es unter be-
stimmten Voraussetzungen erlaubt, planz-
liche Abfälle zu verbrennen. In der Verord-
nung sind Mindestvoraussetzungen genannt, 
die an die Feuerstelle gestellt werden. Die 
Stadtverwaltung hat festgestellt, dass es in 
einigen Fällen zu missbräuchlicher Ausle-
gung der Bestimmungen gekommen ist und 
z.B. anderweitige Abfälle verbrannt worden 
sind. Auf Grund dessen weist die Stadtver-
waltung auf folgende Neuregelung hin:

Das Verbrennen von planzlichen Abfällen 
wird in der Zeit vom 15.03. - 31.08. grund-
sätzlich nicht erlaubt. Lagerfeuer, die nur mit 
trockenem, unbehandeltem Holz bestückt 
werden dürfen, werden nur noch in Einzel-
fällen und witterungsabhängig genehmigt.

Bratfeste werden grundsätzlich der Tra-
dition entsprechend nur noch im Spät-
sommer/Herbst (nach der Kirchweih) 
genehmigt. Das Merkblatt für die Durch-
führung eines Bratfestes und Formular 
zur Feueranmeldung inden Sie auf  den 
Seiten 3 und 4 dieser Ausgabe oder im 
Intenet unter www.bad-orb.de, Rubrik: 
Service � Formulare.

Bei jeder Feueranmeldung ist im Antrag 
die Gemarkungsbezeichnung mit Flur und 
Flurstücksnummer anzugeben.

Unabhängig von der Feueranmeldung, darf 
bei extremen Tiefdruckwetterlagen, Sturm-
warnung und Waldbrandgefahr das Feuer 
nicht entzündet werden.
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen inden  je-
weils samstags bis zum Ende des 3. Quartals 
2011 statt:

20. August CDU-Stadtverband
 3. September Kinderinitiative
17. September Katholische   
  Männergemeinschaft

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Feststellung des Ausscheidens 

und Nachrückens
eines Stadtverordneten

Gemäß § 33 ff Hess. Kommunalwahlgesetz 
(KWG) gebe ich bekannt, dass der nachste-
hend für die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Bad Orb gewählte Bewerber des 
Wahlvorschlages -Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands, SPD-, 

Herr Wolfgang Peter,
Geigershallenweg 20, 
63619 Bad Orb, 

sein Mandat als Stadtverordneter niederge-
legt hat und stelle sein Ausscheiden aus der 
Stadtverordnetenversammlung fest.

Gemäß § 34 KWG rückt an die Stelle des 
ausgeschiedenen Mandatsträgers der
nachstehend noch nicht berufene Bewerber 
mit den meisten Stimmen
des Wahlvorschlages der -Sozialdemokrati-
sche Partei Deutschlands, SPD-,

Herr Winfried Krämer, 
Villbacher Str. 8,
 63619 Bad Orb

nach.

Gegen diese Feststellung kann gemäß § 
34 (4) Kommunalwahlgesetz (KWG) in 
Verbindung mit § 25 KWG jeder Wahlbe-
rechtigte des Wahlkreises innerhalb einer 
Ausschlussfrist von zwei Wochen nach 
dieser Bekanntmachung Einspruch erheben. 

Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der 
nicht die Verletzung eigener Rechte geltend 
macht, ist nur zulässig, wenn ihm eins vom 
Hundert der Wahlberechtigten, mindestens 
jedoch fünf Wahlberechtigte unterstützen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Wahlleiterin der Stadt Bad 
Orb, Frankfurter Str. 2, 63619 Bad Orb, ein-
zureichen und innerhalb der Einspruchsfrist 
im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der 
Einspruchsfrist können weitere Einspruchs-
gründe nicht mehr geltend gemacht werden. 
Über den Einspruch entscheidet die Stadt-
verordnetenversammlung. Gegen den Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung 
steht den Beteiligten (= Wahlberechtigte, 
die Einspruch erhoben haben, Vertreter, 
dessen Wahl unmittelbar angefochten wird 
oder dessen Ausscheiden zu prüfen ist) in-
nerhalb eines Monats nach Zustellung oder 
Verkündung die Klage im Verwaltungsstreit-
verfahren zu.

Bad Orb, 24.08.2011

Die Wahlleiterin
der Stadt Bad Orb

gez. Helga Uhl

Hobbythekkurs
�Malen mit dem Künstler�

Für dieses zusätzliche Kursangebot sind 
noch Plätze frei !

Amtliche Mitteilungen
Beginn: 11. Oktober 2011
jeweils dienstags, 15-17 Uhr
Ort: Altes Rathaus, Kurparkstraße 2
Dauer: 10 x 2 Stunden
Teilnehmergebühr: 60 Euro

Anmeldungen bei Kursleiter
Johannes Tittel, Tel. 4456
__________________________________

Naturerlebnis-Freibad
Hinweis 

für Saisonkarteninhaber

Alle Saisonkarteninhaber, also auch die-
jenigen, die sich nicht freiwillig zum 
biometrischen Datenabgleich bereiterklärt 
haben, haben ungehinderten Zutritt durch 
das Drehkreuz. Der Kartenleser wurde um-
programmiert, so dass ein Davorhalten der 
Saisonkarte ausreicht, um den Zugang durch 
das Drehkreuz zu ermöglichen. 

Alle Saisonkarteninhaber werden gebeten, 
die ausgehändigten Chipkarten aufzube-
wahren, da diese im nächsten Jahr wieder 
aktiviert werden können. Hierdurch werden 
Kosten reduziert und die Umwelt wird ge-
schont. Bei Fragen stehen die Mitarbeiter im 
Naturerlebnis-Freibad oder der Stadtverwal-
tung, Tel. 86-0, zur Verfügung.
__________________________________

Öffnungszeiten des 
Naturerlebnis-Freibades

der Stadt Bad Orb für die
Freibadsaison 2011

Montag  09:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 20:00 Uhr
Freitag  09:00 bis 20:00 Uhr
Samstag  09:00 bis 20:00 Uhr
Sonn- und
Feiertag  09:00 bis 20:00 Uhr

Kassenschluss: 19:30 Uhr

Frühschwimmen - eine Initiative der DLRG 
Bad Orb - jeweils dienstags und donnerstags 
ab 6:30 Uhr im  Naturbecken.

Amtliche Mitteilungen
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Holzerntearbeiten

 im Stadtwald
 
Voraussichtlich ab Mitte September werden 
Holzerntearbeiten am Südhang des Win-
tersbergs oberhalb der Würzburger Straße 
durchgeführt.

Die Verbindungswege zwischen Vorderer 
Primhütte und Tränenbrückchen sowie dem 
Hochbehälter an der Würzburger Straße sind 
während der Arbeiten für jegliche Waldbe-
sucher und Radfahrer nicht zu benutzen, 
u.a. weil teilweise Stahlseile über die Wege 
gespannt sind. 

Die gesperrten Wege werden beschildert.  
Anlieger am Weg zwischen Vorderer 
Primhütte und Hochbehälter können die 
Grundstücke erreichen. Bei etwaigen Be-
hinderungen in diesem Bereich wird um 
Verständnis gebeten.
  _________________________________

Containerstation 
unter neuer Leitung

Mit Beginn des Monats September über-
nimmt der in Bad Orb ansässige Entsor-
gungsfachbetrieb Noll GmbH & Co KG die 
Aufsicht und den Betrieb der Containersta-
tion am städtischen Betriebshof.

Für die Bürger besteht unverändert die 
Möglichkeit, Grünabfälle, Bauschutt, Alt-
metalle, Elektroschrott, Leuchtstoffröhren 
und Korken an der Annahmestelle in der 
Gewerbestraße abzugeben. Die Öffnungs-
zeiten bleiben in vollem Umfang bestehen. 
Auch an den Annahmegebühren ändert sich 
nichts. Die Öffnungszeiten der Container-
station sind ebenso wie die Annahmebedin-
gungen im Müllkalender der Stadt Bad Orb 
ersichtlich.

Öffnungszeiten
Wertstoff-Annahmestelle im 

städtischen Bauhof
Gewerbestraße 24

für Bauschutt-Kleinmengen, mineralische 
Abfälle, Elektro-Kleingeräte, Gartenabfälle, 
Kleinmetalle, Leuchtstoffröhren

16. März bis 15. Oktober:
Montag, Mittwoch und Freitag
Jeweils 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

16. Oktober bis 31. Dezember:
Freitag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Januar bis 15. März:
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Anlieferung von Grün- und Gartenabfällen 
sowie von Bauschutt

Für die Anlieferung von Grün- und Gar-
tenabfällen an der Annahmestelle im städ-
tischen Bauhof (Containerstation) werden 
bei der Abgabe folgende Gebühren erhoben:

Für das Fassungsvermögen eines PKW-
Kofferraumes und sonstige Kleinmengen
bis 0,5 cbm  3,00 Euro,
Transporters oder
Anhängers (max. 1cbm) 6,00 Euro.

Für Bauschuttkleinmengen ist bei Abgabe 
an der Annahmestelle im städtischen Bauhof 
eine Gebühr von 3,00 Euro zu entrichten.
__________________________________

Feueranmeldung

Gemäß Rechtsverordnung ist es unter be-
stimmten Voraussetzungen erlaubt, planz-
liche Abfälle zu verbrennen. In der Verord-
nung sind Mindestvoraussetzungen genannt, 
die an die Feuerstelle gestellt werden.

Die Stadtverwaltung hat festgestellt, dass 
es in einigen Fällen zu missbräuchlicher 
Auslegung der Bestimmungen gekommen 
ist und z.B. anderweitige Abfälle verbrannt 
worden sind.

Auf Grund dessen weist die Stadtverwaltung 
auf folgende Neuregelung hin:

Das Verbrennen von planzlichen Abfällen 
wird in der Zeit vom 15.03.-31.08. grund-
sätzlich nicht erlaubt. 

Lagerfeuer, die nur mit trockenem, unbehan-
deltem Holz bestückt werden dürfen, werden 
nur noch in Einzelfällen und witterungs-
abhängig genehmigt. Bratfeste werden 
grundsätzlich der Tradition entsprechend 
nur noch im Spätsommer/Herbst (nach 
der Kirchweih) genehmigt. Das Merkblatt 
für die Durchführung eines Bratfestes und 
Formular zur Feueranmeldung inden Sie 
auch im Internet unter www.bad-orb.de, 
Rubrik: Service � Formulare.

Bei jeder Feueranmeldung ist im Antrag 
die Gemarkungsbezeichnung mit Flur und 
Flurstücksnummer anzugeben. Unabhängig 
von der Feueranmeldung, darf bei extremen 
Tiefdruckwetterlagen, Sturmwarnung und 

Waldbrandgefahr das Feuer nicht entzündet 
werden.
__________________________________

Abholung von Sperrmüll
am 9. September

Am Freitag, dem 9. September indet in Bad 
Orb die nächste Sperrmüllsammlung statt. 
Sperrmüllanmeldungen werden schriftlich 
bis zum 5. September in Zi. 0.04 der Stadt-
verwaltung angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wieder verwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr 
in Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei 
der Abfuhr festgestellte Mehrmengen 
werden mit 12,50 EURO nachträglich 
berechnet. Die Entsorgungsgebühr ist bis 
zum Abholtermin zu bezahlen bzw. zu über-
weisen. Bereits bezahlte Gebühren für nicht 
bereitgestellten oder anderweitig abgeholten 
Sperrmüll werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 6:30 Uhr am Fahrbahnrand / Gehweg 
gut sichtbar und ohne dass dadurch der Ver-
kehr behindert wird, bereitzustellen. 

Das Formblatt zur Anmeldung von 
Sperrmüll inden Sie auch im Internet 
unter www.bad-orb.de, Rubrik: Service 
� Formulare.
__________________________________

Straßensammlung von Altmetallen
am 27. September

Schwere und größere Altmetallteile wer-
den im Rahmen einer Straßensammlung 
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abgeholt, die die Stadt Bad Orb 6 x jährlich 
kostenlos durchführt. 

Abgeholt werden Heizkörper, Metallregale, 
Öl- und Kohleöfen ohne Steine, Heizkes-
sel (ohne Dämmstoffe), Küchengeräte 
(aus überwiegend Metall), Mopeds und 
Fahrräder ohne Reifen, Öltanks, Wannen 
(durchgeschnitten) ohne Ölreste, Autoteile, 
Autogetriebe und -motoren (ohne Ölwanne 
und ohne Öl- und Getriebeölreste und ohne 
sonstige Flüssigkeiten), Rohr-, Gitter- und 
Flacheisen, Buntmetall (Kupfer, Messing, 
Aluminium) und ähnliche Metalle, die frei 
von Fremdstoffen sind. In der Container-
station des städtischen Bauhofes werden 
zudem innerhalb der Öffnungszeiten, unter 
Aufsicht, jede Art von Klein-Metallen, ob 
magnetisch oder nicht, kostenlos entgegen 
genommen. 

Metalle sind von der Sperrmüllabfuhr ausge-
schlossen. Die nächste Altmetallsammlung 
findet wieder am 27. September (siehe 
Müllkalender) statt. Anmeldungen werden 
bis 23. September  bei der Stadtverwaltung 
unter der Rufnummer 86-136 entgegen 
genommen.
__________________________________

Sondermüllsammlung 
auf dem Festplatz Wemmstraße

am 28. September 

Am Mittwoch, dem 28. September wird in 
Bad Orb die nächste Sondermüllsammlung 
durchgeführt.

In der Zeit von 10 Uhr bis 12 Uhr besteht für 
die Bad Orber Privathaushalte, Handwerks-
betriebe und Landwirte die Gelegenheit, 
Sondermüll kostenlos an der Sammelstel-
le auf dem Festplatzgelände abzugeben. 
Folgende Annahmebedingungen sind zu 
beachten:

Angenommen werden:
Dispersionsfarben, lösemittelfreie Farben, 
wie: Wand-, Decken- und Abtönfarben (Aus-
nahmen: keine Annahme von leeren Gefäßen 
mit eingetrockneten Farbresten: Entsorgung 
als Restmüll. Flüssige Reste können mit 
Zement gebunden und als Restmüll entsorgt 
werden. Kein Sonderabfall). Lösemittel-
haltige Farben und Lacke, Leime, Kleber, 
Kitte, Spachtelmasse, Rostschutzmittel, usw. 
(Ausnahmen: keine Annahme von leeren 
Gefäßen, eingetrockneten und ausgehärteten 
Lacken, Klebern, Kitten usw.: Entsorgung 
als Restmüll: Kein Sonderabfall).

Planzenschutzmittel, Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Düngemittel, Holzschutzmit-
tel, Desinfektionsmittel, Möbelpolituren 
(Ausnahmen: Max. Gesamtvolumen 20 
l, in Ausnahmefällen 30 l; auch jährliche 
AGRAR-PAMIRA-Sammelaktion: 
Rücknahme von leeren, sauberen, gespülten 
Planzenschutzverpackungen bei Raiffeisen 
Warenzentrale GmbH, Altenhaßlau, Lager-
hausstr. 4, 63588 Linsengericht,
Tel: 06051/97270 
Fax.: 06051/72956

Brennbare Flüssigkeiten und Pasten, wie: 
Verdünner, Pinselreiniger, Abbeizmittel, 
Teerentferner, Petroleum, Kaltreiniger, 
Fleckenentferner, Waschbenzin, Schuhrei-
nigungsmittel, Metall- und Herdputzmittel 
(Ausnahmen: Max. Gesamtvolumen 20 l (in 
Ausnahmefällen 30 l)

Ölverschmutzte Betriebsmittel � getrennt 
nach Plastik und Metall- 
a) restverschmutzte Behälter aus Plastik, 
verölte Lappen usw. 
b) restverschmutzte Behälter aus Metall 
(max. Kantenlänge 50 cm), Ölilter usw. 
(Ausnahmen: keine Annahme von wieder 
aufbereitungsfähigen Altölen: Rücknahme 
vom Handel bzw. Verkauf. Dies schreibt die 
Altölverordnung vor !)

Planzliche, tierische Fette und Öle, Frit-
tierfette aus Haushalt (Ausnahmen: keine 
Annahme von größeren Mengen Frittier-
fetten aus der Gastronomie: Abholung und 
Wiederverwertung durch: Fa. Rohm & 
Werner 36391 Sinntal-Sterbfritz, Tel: 06664 
� 919070, Fax: 06664 � 919071) 

Arzneimittel, fest und lüssig (Ausnahmen: 
Rückgabe auch bei Apotheken möglich!)

Kosmetik- und Körperplegeartikel, Wasch- 
und Reinigungsmittel, Spraydosen mit 
FCKW-Treibgas (Ausnahmen: auch leere 
FCKW-haltige Spraydosen enthalten noch 
Reste des umweltschädlichen Treibgases 
und sind Sonderabfall! Wichtig: nicht zum 
grünen Punkt und nicht zum Restmüll!)

Säuren u. deren wässrige Lösungen, wie: 
Fassadenreiniger, Metallbeizen, Sanitärrei-
niger, Toilettenreiniger, Silbertauchbäder, 
usw. (Ausnahmen: Annahme in Behältern 
bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Laugen und deren wässrige Lösungen, wie: 
Salmiakgeist, Allzweckreiniger, Rohr- und 
Backofenreiniger (Ausnahmen: Annahme 
in Behältern bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Organische und anorganische Chemikalien 
und Reagenzien (Ausnahmen: Annahme in 
Behältern bis max. 10 l Gesamtvolumen)

Fotochemikalien: getrennt nach Fixierer 
und Entwickler (Ausnahmen: Annahme in 
Behältern bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Quecksilber und Fieberthermometer (Aus-
nahmen: bitte bruchsicher verpacken (evtl. 
Glaslasche)

Batterien (alle gebrauchten Gerätebatteri-
en) (Keine Batterie darf in den Restmüll!, 
Rücknahmeplicht für alle Gerätebatterien 
auch beim Vertreiber (Handel/Verkauf) Star-
terbatterien (Autobatterien) (Ausnahmen: 
Rückgabe der Starterbatterien beim Neukauf 
(Vertreiber/Handel) sonst Pfand von 
7,50 � Achtung: Bei Annahme durch den 
Main-Kinzig-Kreis keine Pfanderstattung! 
Annahmestelle: Zwischenlager Schlüchtern 
und Kreisabfalldeponien: GN-Hailer und 
SLÜ-Hohenzell)

Leuchtstoffröhren (Ausnahmen: Annahme 
am Schadstoffmobil: max. 5 Stück, An-
nahme auch bei fast allen Bauhöfen der 
Gemeinden max. 20 Stück pro Anlieferung, 
Jahresmenge max. 100 Stück, Kreisabfall-
deponie Gelnhausen-Hailer und Elektrosam-
melstellen Schlüchtern, Nidderau und Hanau

Feuerlöscher (Rücknahme über den Handel, 
Hersteller oder Wartungsdienst)
Grundsätzlich nicht angenommen werden:
Altreifen (Rücknahme über Reifenhandel)
Kunststoffe/Plastik

Propanflaschen/Flüssiggase (Rücknahme 
von Pfandlaschen über Handel, Hersteller 
Versorger)

Radioaktive Stoffe (Regierungspräsidium 
Darmstadt, Abt. Staat. Umweltamt Darm-
stadt, Dez. 44.4). Sprengstoffe, Munition 
und Feuerwerkskörper (Beseitigung durch 
Hersteller oder Kampfmittelräumdienst 
Regierungspräsidium Darmstadt (lll/23 
KMRD), Darmstadt)

Infektiöse und krankenspeziische Abfälle 
(Beseitigung hessische Industriemüll GmbH 
(Sammeltransporte).
__________________________________

Entsorgung von
Elektro-Altgeräten

Besitzer von Elektro-Großgeräten, wie  
Kühlgeräte, E-Herde, Waschmaschinen, 
Spülmaschinen, Fernseher, Computer-Lauf-
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werke, PC-Monitore, Mikrowellen, können 
diese Geräte bequem zur Abholung anmel-
den. Dies geschieht über die kreiseigene Ge-
sellschaft �Gemeinnützige Gesellschaft für 
Arbeit, Qualiizierung und Ausbildung mbH 
( aqa-GgmbH), die unter folgender Service-
nummer erreichbar ist: 06051/971033333. 
Bei Anruf wird den Gerätebesitzern ein 
zeitnaher Abholtermin mitgeteilt.

Die Service-Nummer ist in der Zeit montags 
bis donnerstags von 08:00 bis 16:00 Uhr und 
freitags von 08:00 bis 13:30 Uhr besetzt. 
Kostenlos abgeholt werden ausrangierte 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte in haus-
haltsüblichen Mengen von Privathaushalten. 
Ebenso wird eine Beratung in allen Fragen 
des Elektro-Altgeräte-Recyclings angebo-
ten. Durch die individuelle Terminabsprache 
werden Plünderungen durch Fremdein-
sammlungen weitestgehend vermieden.

Bei der Anmeldung von Großgeräten können 
zusätzlich auch noch ohne weitere Angabe 
Kleingeräte zur Abfuhr bereit gestellt wer-
den. Diese werden dann ebenfalls kostenlos 
mit abgeholt. Die Geräte müssen in der 
Nähe des Bürgersteigs oder an der Grund-
stücksgrenze ab 07:30 Uhr zur Abholung 
bereit stehen. Zusätzlich werden Elektro-
Kleingeräte (Kaffeemaschine, Toaster, 
Waffeleisen, Tischrechner, Werkzeuge etc.) 
an der Annahmestelle am städtischen Bauhof 
während der allgemeinen Öffnungszeiten 
kostenlos angenommen.
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen finden  
jeweils samstags bis zum Ende des Jahres 
2011 statt:

3. September Kinderinitiative
17. September Katholische   
  Männergemeinschaft
  1. Oktober Kulturkreis
15. Oktober Schützenverein
29. Oktober DRK
12. November Tauchsportverein
26. November Gradierwerkverein
17. Dezember DLRG

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
__________________________________

Einwohner-Kurkarten
bei der Stadtkasse erhältlich

Bad Orb BONUS � Das Vorteilsprogramm 

Die Einwohner-Kurkarten können bei 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Stadtkasse 
(Zimmer-Nr. 1.05), zum Preis von � 16,00 
für die Einzel-Karte sowie � 26,00 für die 
Familien-Karte bezogen werden. 
Die Werbegemeinschaft und die Bad Orb 
Marketing GmbH haben ein umfangreiches 
und hochwertiges Vorteilsprogramm ent-
wickelt �  ein Bonusprogramm, mit dem 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienst-
leistungsanbieter Inhabern der Einwohner-
Kurkarte attraktive Prämien und Rabatte 
bieten.
Damit ist die Einwohner-Kurkarte auch eine 
schöne Geschenkidee. 

Nähere Informationen zur Einwohner-
Kurkarte und damit zu Bad Orb BONUS 
sind erhältlich bei der Stadtkasse im Rathaus, 
Frankfurter Straße 2, Tel. 06052 86 141 und 
in der Broschüre der Bad Orb Marketing 
GmbH �Bad Orb Informativ 2011/2012�. 
__________________________________

Veröffentlichung der
Alters- und Ehejubilare

Die Stadtverwaltung Bad Orb veröffentlicht 
ab dem 65. Lebensjahr die Geburtstage der 
Bad Orber Einwohner in den Zeitungen der 
Region. Ab dem 70. Lebensjahr werden 
diese jährlich bekannt gegeben. Ebenso wer-
den Hochzeitsjubiläen veröffentlicht. Die 
Veröffentlichungen erfolgen automatisch. 
Eine Vorsprache im Rathaus ist deshalb nicht 
erforderlich.

Sollte die Veröffentlichung der Geburtstage 
bzw. Hochzeitsjubiläen nicht gewünscht 
sein, so teilen Sie dies bitte sechs Wochen 
vor dem Jubiläum bzw. dem Geburtstag 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Tel. 86-126 
mit.

Alle Personen, die bereits eine Veröffent-
lichungssperre für Altersjubilare und Ehe-
jubiläen bei der Stadt Bad Orb gemeldet 
haben, werden automatisch nicht mehr 
veröffentlicht.
__________________________________

Ortsgericht/ 
Schiedsamt

Das Geschäftszimmer des Ortsgerichtes 
und des Schiedsamtes (Tel.-Nr. 86-401) 
beindet sich in der Frankfurter Straße 2, 
Hauptgebäude, Eingang St. Elisabeth.

Sprechzeiten Ortsgericht:
Montag und Mittwoch
11:00 � 12:00 Uhr

Donnerstag
16:30 � 17:30 Uhr

Sprechzeiten Schiedsamt:
Dienstag 10:00 � 12:00 Uhr
__________________________________

Sprechzeiten des Versorgungs-
amtes Fulda in Wächtersbach

Das Hessische Amt für Versorgung und 
Soziales Fulda � Versorgungsamt - führt 
bis einschließlich 21.12.2011
an jedem Mittwoch
in der Zeit 
von 8:30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus in Wächtersbach, 
Zimmer Nr. 01, 
Sprechstunden durch.

Die zuständigen Sachbearbeiter sind dort 
telefonisch über die Zentrale
06053/802-0 zu erreichen.
__________________________________

Stadt- und Kurbücherei
ab 5. 9. 2011 unter

ehrenamtlicher Leitung

Nachdem die langjährige Mitarbeiterin der 
Bad Orb Kur GmbH, Uschi Schüssler, in 
die Freistellungsphase der Altersteilzeit 
gegangen ist und die Stelle zugunsten der 
Einstellung eines Hausmeisters für die Kon-
zerthalle gestrichen wurde, stand die Stadt 
Bad Orb vor der Aufgabe, die Schließung der 
Bücherei in der Lesehalle zu verhindern. Be-
reits vor einem Jahr wurde im Projekt �Vier 
gewinnt� die Lösung in Betracht gezogen, 
ehrenamtliche Betreuer zu suchen. Nach 
mehreren Aufrufen in der Presse und der 
Verteilung von Flyern konnten mittlerweile 
11 Bürger und Bürgerinnen hiervon begeis-
tert werden. Mit großem Engagement haben 
vor wenigen Wochen die konkreten Planun-
gen begonnen. Bereits ab dem 05.09.2011 
übernimmt der �Arbeitskreis Lesen & Info� 
die Leitung. 
Die Bücherei ist im September montags bis 
mittwochs von 15 � 17 Uhr und mittwochs 
zusätzlich von 10 � 12 Uhr geöffnet. Damit 
haben auch Schulklassen weiterhin die Mög-
lichkeit die Bücherei zu besuchen. Um wei-
tere Öffnungszeiten zu ermöglichen werden 
noch Lesebegeisterte gesucht. Und wer keine 
Zeit hat, kann das Projekt mit Buchspenden 
unterstützen. Hier werden insbesondere gut 
erhaltene jüngere Werke gesucht.
Interessierte und Engagierte melden sich 
bitte bei der Stadtverwaltung: Tel. 06052/86-
301 oder buergermeisterin@bad-orb.de.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Öffentliche Auslegung 

des Entwurfs 
der I. Nachtragssatzung 

für das Haushaltsjahr 2011 
der Stadt Bad Orb

Der Entwurf der I. Nachtragssatzung der 
Stadt Bad Orb für das Haushaltsjahr 2011 
liegt gemäß § 114e i.V.m. § 97 Abs. 2 Hes-
sische Gemeindeordnung in der Zeit vom 
21. bis 29. September 2011 während der 
allgemeinen Dienststunden auf Zimmer Nr. 
2.10 des Rathauses, Frankfurter Straße 2, 
Bad Orb, zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Bad Orb, 31. August 2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

___________________________________

Haushaltssatzung
der Stadt Bad Orb

für das Haushaltsjahr 2011
und deren Bekanntmachung

I. Haushaltssatzung

Aufgrund der §§ 114a ff. der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I 
S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24.03.2010 (GVBl I S. 119), hat die Stadtver-
ordnetenversammlung am 22. Februar 2011 
folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2011 wird
im ERGEBNISHAUSHALT
im ordentlichen Ergebnis mit dem Gesamt-
betrag der Erträge auf 13.287.418 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen 
auf 15.771.641 EUR

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf
 3.000 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen 
auf 3.100.000 EUR
mit einem Fehlbedarf von
 -5.581.223 EUR

im FINANZHAUSHALT
mit dem Saldo aus den Einzahlungen und 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit -2.145.835 EUR
und dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten auf
 691.640 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf
 4.733.500 EUR
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
 976.860 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 976.860 EUR
mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haus-
haltsjahres von  -6.187.695 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Auf-
nahme im Haushaltsjahr 2011 zur Finan-
zierung von Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird 

auf 976.860 EUR festgesetzt.
Der Magistrat wird gemäß § 114j Abs. 1 
HGO ermächtigt, über die Aufnahme von 
Krediten und die Kreditbedingungen sowie 
die Umschuldung von Krediten in eigener 
Zuständigkeit zu entscheiden. Die Stadt-
verordnetenversammlung ist entsprechend 
darüber zu informieren.

§ 3
Verplichtungsermächtigungen werden nicht 
veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im 
Haushaltsjahr 2011 zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 19.750.000 EUR 
festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern 
werden für das Haushaltsjahr 2011 wie folgt 
festgesetzt:

1. GRUNDSTEUER
a)   für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) auf 270 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 
350 v. H. 
2. GEWERBESTEUER auf 350 v. H.

§ 6
Es gilt der von der Stadtverordnetenver-
sammlung als Teil des Haushaltsplans be-
schlossene Stellenplan.
Freie Stellen dürfen erst nach Freigabe durch 
die Stadtverordnetenversammlung sowie der 
Aufsichtsbehörde des Main-Kinzig-Kreises 
besetzt werden („Allgemeine Stellenbeset-
zungssperre“).

§ 7
(1) Der Haushaltsplan ist in drei Budgets 
(Teilhaushalte) unterteilt. Die Ansätze der in 
einem Teilhaushalt veranschlagten Aufwen-
dungen sind gemäß § 20 GemHVO-Doppik 
gegenseitig deckungsfähig, sofern in Abs. 
2 oder Abs. 3 nichts anderes bestimmt ist. 
Der Teilhaushalt 3 gilt als Globalbudget und 
dient zur Deckung der Teilhaushalte 1 und 2.

(2) Gemäß § 20 Abs. 1 GemHVO-Doppik 
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werden nachfolgend aufgeführte Produkte 
aus der allgemeinen Deckungsfähigkeit ihres 
Teilhaushalts herausgenommen:
1. Förderung von Kindern in Tagesein-
richtungen, Finanzierung freier Träger 
(06.361.10)
2. Bereitstellung und Betrieb von Kurein-
richtungen (07.418.10)
3.1 Beseitigung von Abfall und Wertstoffen 
(11.537.10)
3.2 Beratung und Information zur Abfall-
vermeidung und -verwertung (11.537.20)
4.1 Bereitstellung von Gräbern (13.553.10)
4.2 Bereitstellung von Leichenhallen/Trau-
erhallen (13.553.30)
4.3 Erdbestattungen, Urnenbeisetzungen 
(13.553.40)
Für diese Produkte gilt die oben ange-
führte Deckungsfähigkeit innerhalb der 
Produktgruppe 06.361, 07.418, 11.537 und 
13.553 nur für sich selbst.

(3) Nicht zum Deckungskreis eines Teil-
haushalts gehören folgende Aufwendungen:
1. Verfügungsmittel (§ 13 GemHVO-
Doppik)
2. Mittel für Fraktionen (§ 20 Abs. 4 Gem-
HVO-Doppik)
3. Bilanzielle Abschreibungen (§ 20 Abs. 5 
GemHVO-Doppik)

(4) Gemäß § 21 Abs. 1 GemHVO-Doppik 
werden die Aufwendungen eines jeweiligen 
Budgets für übertragbar erklärt.

§ 8
(1) Über- und außerplanmäßige Aufwendun-
gen und Auszahlungen gemäß § 114g HGO 
gelten bis zu einem Betrag von 5.000 EUR 
als unerheblich. In diesen Fällen wird der 
Magistrat ermächtigt, die Genehmigung zur 
Leistung dieser Aufwendungen und Auszah-
lungen zu erteilen; er hat der Stadtverordne-
tenversammlung davon alsbald Kenntnis zu 
geben. Ferner gelten über- und außerplanmä-
ßige Aufwendungen und Auszahlungen im 
Rahmen inanzneutraler Mittelumschichtung 
innerhalb eines Produkts als unerheblich.

(2) Der erhebliche Umfang bisher nicht 
veranschlagter oder zusätzlicher Aufwen-
dungen oder Ausgaben im Sinne von § 114e 
Abs. 2 Nr. 3 HGO wird auf 5 % des veran-
schlagten Gesamtbetrags der Aufwendungen 
(Ergebnishaushalt) bzw. der Auszahlungen 
(Finanzhaushalt) festgesetzt.

Bad Orb, 23. Februar 2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

II. Genehmigung 
der Aufsichtsbehörde

Die nach § 114j Abs. 2 HGO erforderliche 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der 
Festsetzung in § 2 der Haushaltssatzung hat 
folgenden Wortlaut:
Genehmigung

Hiermit erteile ich die Genehmigung zur 
Aufnahme der in § 2 der Haushaltssatzung 
der Stadt Bad Orb für das Haushaltsjahr 2011 
vorgesehenen Kreditaufnahmen in Höhe von

976.860,-- Euro

(in Worten: Neunhundertsechsundsiebzig-
tausendachthundertsechszig Euro)

gemäß § 114j Abs. 2 der Hessischen Gemein-
deordnung (HGO) vom 25.02.1952 in der 
Fassung vom 01.04.2005, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 
119).

Die Genehmigung ergeht gemäß § 114j Abs. 
4 HGO unter dem Vorbehalt der Einzelge-
nehmigung.

Gelnhausen, den 23. August 2011

MAIN-KINZIG-KREIS
Der Landrat
Im Auftrag

(Siegel)
gez. Rudel

Verwaltungsrat
___________________________________

III. Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2011 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.

Der Haushaltsplan der Stadt Bad Orb für 
das Haushaltsjahr 2011 liegt gemäß § 114d 
i.V.m. § 97 Abs. 5 HGO in der Zeit vom 
19. bis 27. September 2011 während der 
allgemeinen Dienststunden auf Zimmer Nr. 
2.10 des Rathauses, Frankfurter Straße 2, 
Bad Orb, zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Bad Orb, 31. August 2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

Resolution Fluglärm der 
Bürgermeisterkreisversammlung

des Main-Kinzig-Kreises  
16. August 2011

 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
ihrer Sitzung am 23.08.2011 einstimmig 
beschlossen:
„Der Magistrat wird beauftragt, zur Unter-
stützung des Beschlusses der Stadtverordne-
tenversammlung die Rodenbacher Erklärung 
zur Unterschrift durch die Bevölkerung bei 
Banken und im Rathaus auszulegen.“

Zusätzlich zu den Auslagestellen ist, um 
allen Bürgerinnen und Bürgern der Kur-
stadt die Möglichkeit zur Unterschrift der 
Rodenbacher Erklärung zu bieten, auf den 
Seiten 3 und 4 dieser Amtsblatt-Ausgabe die 
Resolution Fluglärm sowie die Unterstützer-
liste abgedruckt.

Rückgabe bzw. Rücksendung der Unterstüt-
zerliste bitte an:
Stadtverwaltung Bad Orb, Frankfurter Stra-
ße 2, 63619 Bad Orb, Fax 06052 86 110. 
__________________________________

Bürgerpreis des Jahres 2011
für außerordentliches

ehrenamtliches Engagement
-Vorschläge erbeten-

Gemäß Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung verleiht die Stadt Bad Orb 
in der Regel alljährlich einen "Bürgerpreis 
der Stadt Bad Orb für außerordentliches 
ehrenamtliches Engagement“. Die Verlei-
hung des Bürgerpreises erfolgt jährlich an 
eine Person.

Als Preisträger kommen Personen in Frage, 
welche uneigennützig, über dienstliche 
oder amtliche Verplichtungen hinaus, in 
besonderem Maße ehrenamtliches Engage-
ment bewiesen haben und deren Verhalten 
beispielhaft ist. Ferner kommen Personen in 
Betracht, die sich durch langjährige, ehren-
amtliche Tätigkeit in den Vereinen und Ver-
bänden, im Natur- und Umweltschutz, der 
Kultur- und Heimatplege oder der Jugend-
arbeit ausgezeichnet haben. Vorschlagsbe-
rechtigt sind alle Bad Orber Bürgerinnen und 
Bürger sowie Vereinigungen und Verbände. 
Die vorgeschlagenen Personen sollen ihren 
Wohnsitz in Bad Orb haben. Vorschläge für 
die Auszeichnung sind bis 31. Oktober 2011 
mit der Bezeichnung "Bürgerpreis der Stadt 
Bad Orb" an den Magistrat der Stadt Bad 
Orb zu richten.

Amtliche Mitteilungen
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Amtliche Mitteilungen
Bad Orb, 16. September 2011

DER MAGISTRAT DER
STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

__________________________________

Naturerlebnis-Freibad
Hinweis 

für Saisonkarteninhaber

Alle Saisonkarteninhaber, also auch die-
jenigen, die sich nicht freiwillig zum 
biometrischen Datenabgleich bereiterklärt 
haben, haben ungehinderten Zutritt durch 
das Drehkreuz. Der Kartenleser wurde um-
programmiert, so dass ein davorhalten der 
Saisonkarte ausreicht, um den Zugang durch 
das Drehkreuz zu ermöglichen. 

Alle Saisonkarteninhaber werden gebeten, 
die ausgehändigten Chipkarten aufzube-
wahren, da diese im nächsten Jahr wieder 
aktiviert werden können. Hierdurch wer-
den Kosten reduziert und die Umwelt wird 
geschont.

Bei Fragen stehen die Mitarbeiter im Natu-
rerlebnis-Freibad oder der Stadtverwaltung, 
Tel. 86-0, zur Verfügung.
__________________________________

Stadt- und Kurbücherei 
seit 05.09.2011 unter 

ehrenamtlicher Leitung

Nachdem die langjährige Mitarbeiterin der 
Bad Orb Kur GmbH, Uschi Schüssler, in 
die Freistellungsphase der Altersteilzeit 
gegangen ist und die Stelle zugunsten der 
Einstellung eines Hausmeisters für die Kon-
zerthalle gestrichen wurde, stand die Stadt 
Bad Orb vor der Aufgabe, die Schließung der 
Bücherei in der Lesehalle zu verhindern. Be-
reits vor einem Jahr wurde im Projekt „Vier 
gewinnt“ die Lösung in Betracht gezogen, 
ehrenamtliche Betreuer zu suchen. Nach 
mehreren Aufrufen in der Presse und der 
Verteilung von Flyern konnten mittlerweile 
15 Bürger und Bürgerinnen hiervon begeis-
tert werden. Mit großem Engagement haben 
vor wenigen Wochen die konkreten Planun-
gen begonnen. Bereits seit dem 05.09.2011 
übernimmt der „Arbeitskreis Lesen & Info“ 
die Leitung. 

Die Bücherei ist im September montags bis 
mittwochs von 15 – 17 Uhr und mittwochs 

zusätzlich von 10 – 12 Uhr geöffnet. Damit 
haben auch Schulklassen weiterhin die Mög-
lichkeit die Bücherei zu besuchen. Um wei-
tere Öffnungszeiten zu ermöglichen werden 
noch Lesebegeisterte gesucht. Und wer keine 
Zeit hat, kann das Projekt mit Buchspenden 
neueren Datums unterstützen. Hier werden 
insbesondere gut erhaltene jüngere Werke 
gesucht.

Interessierte und Engagierte melden sich 
bitte bei der Stadtverwaltung: Tel. 06052/86-
301 oder buergermeisterin@bad-orb.de.
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen finden  
jeweils samstags bis zum Ende des Jahres 
2011 statt:

17. September Katholische 
  Männergemeinschaft
  1. Oktober Kulturkreis
15. Oktober Schützenverein
29. Oktober DRK
12. November Tauchsportverein
26. November Gradierwerkverein
17. Dezember DLRG

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
__________________________________

Resolution Fluglärm der 
Bürgermeisterkreisversammlung 

des Main-Kinzig-Kreises
16. August 2011

Die Bürgermeister des Main-Kinzig-Kreises 
unterstützen die „Rodenbacher Erklärung“ 
der Interessengemeinschaft Fluglärm Hanau 
– Kinzigtal.
Die Belastungen der Menschen im Main-
Kinzig-Kreis durch immer stärker zuneh-
menden Fluglärm hat ein unerträgliches 
Ausmaß angenommen. Die berechtigen 
Proteste in vielen Kommunen der Region 
nehmen permanent zu. Die Menschen im 
Main-Kinzig-Kreis haben ein Recht auf 
Ruhe und nehmen die ansteigende Belastung 
durch Fluglärm in der Region nicht länger 
hin. Deshalb fordern wir erneut, die mit 
dem Beschluss des Kreistages des Main-
Kinzig-Kreises aus dem Jahr 2002 gestellten 
Bedingungen zu erfüllen: 

Nachtlugverbot 
Die Anordnung eines generellen Nachtlug-
verbotes von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr (min-
destens jedoch in der Zeit zwischen 23.00 

und 5.00 Uhr wie im Mediationsergebnis 
festgeschrieben).

Änderung des Anlugverfahrens 
Die generelle Anordnung lärmmindernder 
Anlugverfahren wie des kontinuierlichen 
Gleitfluges (continuous descending ap-
proach) für alle Anlüge. Hierfür sind die 
personellen und technischen Voraussetzun-
gen zu schaffen. 

Lärmobergrenze 
Festlegung einer verbindlichen Lärmober-
grenze auch für die Zeit nach Inbetriebnah-
me der neuen Landebahn am 20. Oktober 
2011 (mindestens gesetzliche Grenzwerte).

Anhebung der Mindestlughöhe 
Die Wiederanhebung und Festlegung der 
Mindestlughöhe durch das Bundesaufsicht-
samt für Flugsicherung auf 1700 Meter. 

Prüfung der neuen Flugrouten 
Die neuen Flugrouten sind einer kritischen 
Prüfung zu unterziehen, da sie für den Main-
Kinzig-Kreis erhebliche Mehrbelastungen 
an Fluglärm bedeuten 

Es muss eine vernünftige Balance gefunden 
werden zwischen der Wirtschaftlichkeit ei-
nerseits und dem Schutz der hier lebenden 
Menschen und der Umwelt andererseits. 
Allen Vereinbarungen zum Trotz, enthält die 
Genehmigung des Ausbauvorhabens nicht 
die seitens der Hessischen Landesregierung 
nach Abschluss des Mediationsverfahrens 
zugesagten Schutzregelungen zur Abwehr 
von starker Belästigung und Gesundheits-
gefahren durch Fluglärm. Damit lassen sich, 
entgegen der erklärten Absicht des hessi-
schen Landtages, erhebliche Belästigung 
und ggf. gesundheitliche Folgewirkungen 
nicht erfolgreich verhindern. 

Das stets als „untrennbar mit dem Ausbau 
verbundene“ Nachtlugverbot wurde von 
der hessischen Landesregierung aufgegeben. 
Eine verlässliche Eingrenzung des Flug-
lärms wurde ebenso wenig erreicht, weil 
es im Planfeststellungsbeschluss versäumt 
wurde, eine belastbare Lärmobergrenze 
festzuschreiben. 

Die Bürgermeister des Main-Kinzig-Kreises 
fordern daher die Bundes- und Landesregie-
rung, die Flughafenbetreiberin, die Deutsche 
Flugsicherung und die sonstigen Akteure auf 
Seiten der Luftverkehrswirtschaft dazu auf, 
endlich konsequent die kommunalen Inte-
ressenlagen im luglärmbelasteten Umfeld 
des Airports zu berücksichtigen.



Seite 4, Amtsblatt Nr. 19/2011 Samstag, 17. September 2011

Amtliche Mitteilungen



Nr. 20/2011	 Samstag, 1. Oktober 2011	 15. Jahrgang

Impressum
Amtsblatt der Stadt Bad Orb - Kurstadt im Spessart

Herausgeber: 	 Magistrat der Stadt Bad Orb, Frankfurter Straße 2
	 63619 Bad Orb, Telefon (0 60 52) 86-0.
	 Das Amtsblatt erscheint vierzehntäglich samstags kostenlos für jeden Haushalt 

und wird kostenlos an die Haushalte innerhalb des Stadtgebietes verteilt. Die 
Abgabe im Einzelbezug der jeweils neuesten Ausgabe erfolgt bei der Hauptver-
waltung im Rathaus, Frankfurter Straße 2, Zimmer 0.05, 63619 Bad Orb, oder 
beim Printhouse Bad Orb, Ralf Baumgarten, Birkenallee 2a, 63619 Bad Orb.  
Wird Postzustellung gewünscht, so ist dies gegen Erstattung der Porto- und 
Verlagskosten möglich.

Druck: 	 Printhouse Bad Orb, Ralf Baumgarten, Birkenallee 2a, 63619 Bad Orb, Telefon 
(0 60 52) 34 05, Fax: 34 95.

Amtliche Mitteilungen
Bürgerpreis des Jahres 2011

für außerordentliches
ehrenamtliches Engagement

-Vorschläge erbeten-

Gemäß Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung verleiht die Stadt Bad Orb in 
der Regel alljährlich einen "Bürgerpreis der 
Stadt Bad Orb für außerordentliches ehren-
amtliches Engagement“. Die Verleihung des 
Bürgerpreises erfolgt jährlich an eine Person.

Als Preisträger kommen Personen in Frage, 
welche uneigennützig, über dienstliche 
oder amtliche Verpflichtungen hinaus, in 
besonderem Maße ehrenamtliches Engage-
ment bewiesen haben und deren Verhalten 
beispielhaft ist. Ferner kommen Personen in 
Betracht, die sich durch langjährige, ehren-
amtliche Tätigkeit in den Vereinen und Ver-
bänden, im Natur- und Umweltschutz, der 
Kultur- und Heimatpflege oder der Jugend-
arbeit ausgezeichnet haben.  Vorschlagsbe-
rechtigt sind alle Bad Orber Bürgerinnen und 
Bürger sowie Vereinigungen und Verbände. 
Die vorgeschlagenen Personen sollen ihren 
Wohnsitz in Bad Orb haben. Vorschläge für 
die Auszeichnung sind bis 31. Oktober 2011 
mit der Bezeichnung "Bürgerpreis der Stadt 
Bad Orb" an den Magistrat der Stadt Bad 
Orb zu richten.

Bad Orb, 16. September 2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

Naturerlebnis-Freibad
Hinweis 

für Saisonkarteninhaber

Alle Saisonkarteninhaber werden gebeten, 
die ausgehändigten Chipkarten aufzube-
wahren, da diese im nächsten Jahr wieder 
aktiviert werden können. Hierdurch wer-
den Kosten reduziert und die Umwelt wird 
geschont.
__________________________________

Containerstation 
unter neuer Leitung

Mit Beginn des Monats September über-
nahm der in Bad Orb ansässige Entsorgungs-
fachbetrieb Noll GmbH & Co KG die Auf-
sicht und den Betrieb der Containerstation 
am städtischen Betriebshof.

Für die Bürger besteht unverändert die 
Möglichkeit, Grünabfälle, Bauschutt, Alt-
metalle, Elektroschrott, Leuchtstoffröhren 
und Korken an der Annahmestelle in der 
Gewerbestraße abzugeben. Die Öffnungs-
zeiten bleiben in vollem Umfang bestehen. 
Auch an den Annahmegebühren ändert sich 
nichts. Die Öffnungszeiten der Container-
station sind ebenso wie die Annahmebedin-
gungen im Müllkalender der Stadt Bad Orb 
ersichtlich.

Öffnungszeiten
Wertstoff-Annahmestelle im städtischen 
Bauhof
Gewerbestraße 24

für Bauschutt-Kleinmengen, mineralische 

Abfälle, Elektro-Kleingeräte, Gartenabfälle, 
Kleinmetalle, Leuchtstoffröhren

16. März bis 15. Oktober:
Montag, Mittwoch und Freitag
Jeweils 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

16. Oktober bis 31. Dezember:
Freitag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Januar bis 15. März:
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Anlieferung von Grün- und Gartenabfällen 
sowie von Bauschutt

Für die Anlieferung von Grün- und Gar-
tenabfällen an der Annahmestelle im städ-
tischen Bauhof (Containerstation) werden 
bei der Abgabe folgende Gebühren erhoben:

Für das Fassungsvermögen eines PKW-
Kofferraumes und sonstige Kleinmengen
bis 0,5 cbm		  3,00 Euro,
Transporters oder
Anhängers (max. 1cbm)	 6,00 Euro.

Für Bauschuttkleinmengen ist bei Abgabe 
an der Annahmestelle im städtischen Bauhof 
eine Gebühr von 3,00 Euro zu entrichten.
__________________________________

Feueranmeldung

Gemäß Rechtsverordnung ist es unter be-
stimmten Voraussetzungen erlaubt, pflanz-
liche Abfälle zu verbrennen.

In der Verordnung sind Mindestvoraus-
setzungen genannt, die an die Feuerstelle 
gestellt werden.

Die Stadtverwaltung hat festgestellt, dass 
es in einigen Fällen zu missbräuchlicher 
Auslegung der Bestimmungen gekommen 
ist und z.B. anderweitige Abfälle verbrannt 
worden sind.

Auf Grund dessen weist die Stadtverwaltung 
auf folgende Regelung hin:

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen 
wird in der Zeit vom 15.03.-31.08. grund-
sätzlich nicht erlaubt.

Lagerfeuer, die nur mit trockenem, unbehan-
deltem Holz bestückt werden dürfen, werden 
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nur noch in Einzelfällen und witterungsab-
hängig genehmigt.

Bratfeste werden grundsätzlich der Traditi-
on entsprechend nur noch im Spätsommer/
Herbst (nach der Kirchweih) genehmigt. 

Das Merkblatt für die Durchführung eines 
Bratfestes und Formular zur Feueranmel-
dung finden Sie auch im Internet unter www.
bad-orb.de, Rubrik: Service – Formulare.

Bei jeder Feueranmeldung ist im Antrag 
die Gemarkungsbezeichnung mit Flur und 
Flurstücksnummer anzugeben.

Unabhängig von der Feueranmeldung, darf 
bei extremen Tiefdruckwetterlagen, Sturm-
warnung und Waldbrandgefahr das Feuer 
nicht entzündet werden.
__________________________________

Abholung von Sperrmüll
am 14. Oktober

Am Freitag, dem 14. Oktober findet in Bad 
Orb die nächste Sperrmüllsammlung statt. 
Sperrmüllanmeldungen werden schriftlich 
bis zum 11. Oktober in Zi. 0.04 der Stadt-
verwaltung angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wieder verwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr in 
Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei der 
Abfuhr festgestellte Mehrmengen werden 
mit 12,50 EURO nachträglich berechnet. Die 
Entsorgungsgebühr ist bis zum Abholtermin 
zu bezahlen bzw. zu überweisen. Bereits 
bezahlte Gebühren für nicht bereitgestell-
ten oder anderweitig abgeholten Sperrmüll 
werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichfliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 6:30 Uhr am Fahrbahnrand / Gehweg gut 
sichtbar und ohne dass dadurch der Verkehr 

behindert wird, bereitzustellen. Das Form-
blatt zur Anmeldung von Sperrmüll finden 
Sie auch im Internet unter www.bad-orb.de, 
Rubrik: Service-Formulare.
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen finden  
jeweils samstags bis zum Ende des Jahres 
2011 statt:

  1. Oktober	 Kulturkreis
15. Oktober	 Schützenverein
29. Oktober	 DRK
12. November	 Tauchsportverein
26. November	 Gradierwerkverein
17. Dezember	 DLRG

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
__________________________________

Vorsicht vor Wildunfällen

Während der Brunftzeit des Rotwildes muss 
im gesamten Spessartgebiet vor erhöhter 
Unfallgefahr wegen Wildwechsel gewarnt 
werden. Vor allem in Waldgebieten und im 
ländlichen Bereich sollen die Kraftfahrer 
auch tagsüber besondere Vorsicht walten 
lassen. Unfallschwerpunkte sind vor allem 
Straßen, die durch Wald führen oder von 
einer Seite von Wald und offenen Flächen 
begrenzt werden.

Bei Wildunfällen entstehen immer wieder 
hohe Sachschäden, leider auch Personen-
schäden. Alleine schon das reflexartige 
Ausweichen vor den Tieren kann zu gefährli-
chen Verkehrssituationen führen. Kommt es 
zu einem Unfall, werden oftmals Wildtiere 
nicht auf der Stelle getötet – meist können 
sie sich mit schweren Verletzungen noch 
ein Stück davon schleppen. Dann muss 
der Jagdausübungsberechtigte informiert 
werden, der das verletzte Tier mit seinem 
speziell ausgebildeten Jagdhund nachsucht, 
um es von seinen Qualen zu erlösen. Im 
Schadensfall ist es zudem ratsam, die zu-
ständige Polizeidienststelle zu verständigen.

Die Verkehrsteilnehmer sollten deshalb 
durch rücksichtsvolles und vorausschauen-
des Fahren insbesondere in Waldgebieten 
dazu beitragen, Wildunfälle zu vermeiden.
__________________________________

Einwohner-Kurkarten
bei der Stadtkasse erhältlich

Bad Orb BONUS – Das Vorteilsprogramm

Die Einwohner-Kurkarten können bei 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Stadtkasse 
(Zimmer-Nr. 1.05), zum Preis von € 16,00 
für die Einzel-Karte sowie € 26,00 für die 
Familien-Karte bezogen werden. 

Die Werbegemeinschaft und die Bad Orb 
Marketing GmbH haben ein umfangreiches 
und hochwertiges Vorteilsprogramm ent-
wickelt –  ein Bonusprogramm, mit dem 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienst-
leistungsanbieter Inhabern der Einwohner-
Kurkarte attraktive Prämien und Rabatte 
bieten. Damit ist die Einwohner-Kurkarte 
auch eine schöne Geschenkidee.

Nähere Informationen zur Einwohner-
Kurkarte und damit zu Bad Orb BONUS 
sind erhältlich bei der Stadtkasse im Rathaus, 
Frankfurter Straße 2, Tel. 06052 86 141 und 
in der Broschüre der Bad Orb Marketing 
GmbH „Bad Orb Informativ 2011/2012“. 
__________________________________

Das Fundbüro Bad Orb
informiert 

Im Fundbüro der Stadt Bad Orb sind von 
ehrlichen Findern, denen an dieser Stelle 
gedankt sein soll, verschiedene Gegenstände 
abgegeben worden. Leider haben wir wie-
derholt festgestellt, dass nach vielen Gegen-
ständen im Fundbüro nicht nachgefragt wird.

Wer also noch etwas vermisst, sollte sich im 
Rathaus, Fundbüro, Zimmer 1.15 oder 1.16 
(Standesamt), erkundigen.

Damit Fundsachen ausgehändigt werden 
können, muss so genau wie möglich ge-
schildert werden, wann und evtl. wo der Ge-
genstand verloren wurde. Ein Nachweis des 
Eigentums sollte (z.B. durch Kassenzettel 
oder Kaufvertrag) erbracht werden. Sofern 
dieser nicht mehr vorhanden ist, muss der 
Gegenstand im Detail beschrieben werden. 
Bitte Personalausweis oder Reisepass bei 
Abholung nicht vergessen. Gern können Sie 
vorab telefonisch unter 86-234 (Frau Bauer) 
oder 86-235 (Herr Steigleder) erkundigen.

Gleichzeitig haben wir festgestellt, dass 
leider auch viele Gegenstände hier nicht 
abgegeben werden. Immer wieder fragen 
Einwohner und Gäste unserer Stadt nach 
verlorenen Dingen, oftmals auch Geldbörsen 
mit komplettem Inhalt, wie Führerschein, 
Personalausweis, EC-Karte usw. Wir bitten 
die Finder diese Dinge im Rathaus abzuge-
ben, gern auch außerhalb unserer Sprechzei-
ten nach telefonischer Vereinbarung.
An dieser Stelle sei noch angemerkt, dass 
Findern je nach Wert der Fundsache auch 
Finderlohn zusteht.
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Gedenkstunde

 für die 
ehemalige Jüdische Gemeinde 

in Bad Orb

E I N L A D U N G

Zur Erinnerung an die ehemalige Jüdische 
Gemeinde in Bad Orb ist eine Gedenktafel 
am Solplatz angebracht worden.

An dieser Stelle versammeln sich auch in 
diesem Jahr die Mitglieder der städtischen 
Gremien, um der ehemaligen jüdischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu gedenken.

Bürger und Gäste sind herzlich eingeladen, 
an der Gedenkfeier am
 

Mittwoch, 9. November 2011 
um 19:00 Uhr

am Salinenstein am Solplatz

teilzunehmen.

Bad Orb, im Oktober 2011

gez. Heinz Grüll		  gez. Helga Uhl
Stadtverordneten-		 Bürgermeisterin
vorsteher
__________________________________

Rückgabe/Rücksendung der 
Unterstützerliste 

bis 21. Oktober 2011

Resolution Fluglärm der Bürger-

meisterkreisversammlung
des Main-Kinzig-Kreises  

16. August 2011

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
ihrer Sitzung am 23.08.2011 einstimmig 
beschlossen:
„Der Magistrat wird beauftragt, zur Unter-
stützung des Beschlusses der Stadtverordne-
tenversammlung die Rodenbacher Erklärung 
zur Unterschrift durch die Bevölkerung bei 
Banken und im Rathaus auszulegen.“

Zusätzlich zu den Auslagestellen wurde in 
der Amtsblatt-Ausgabe Nr. 19/2011 vom 
17. September 2011, um allen Bürgerinnen 
und Bürgern der Kurstadt Bad Orb die Mög-
lichkeit zur Unterschrift der Rodenbacher 
Erklärung zu bieten, die Resolution Fluglärm 
sowie die Unterstützerliste abgedruckt.

Am 27.10.2011 wird Bürgermeisterin Helga 
Uhl mit dem Bundestagsabgeordneten Dr. 
Peter Tauber, Landrat Erich Pipa und wei-
teren Vertretern des Main-Kinzig-Kreises an 
einem Gespräch im Bundesverkehrsministe-
rium teilnehmen. 
Die Unterstützerlisten mit den gesammelten 
Unterschriften der Bürgerinnen und Bürger 
der Kurstadt Bad Orb sollen in diesem Ge-
spräch übergeben werden.

Auf den  Seiten 3 und  4 dieser  Amtsblatt-
Ausgabe ist die Resolution Fluglärm sowie 
die Unterstützerliste nochmals abgedruckt.

Rückgabe bzw. Rücksendung der Unterstüt-
zerliste bitte bis zum 21. Oktober an:

Stadtverwaltung Bad Orb, Frankfurter Stra-
ße 2, 63619 Bad Orb, Fax 06052 86 110.

Bei den Auslagestellen im Rathaus sowie 
bei den Banken liegen die Unterstützerlisten 
ebenso noch bis zum  21. Oktober 2011 aus. 
___________________________________

Haus- und Straßensammlung 
des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V.

Die diesjährige Haus- und Straßensammlung 
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge findet in der Zeit vom 22. Oktober bis 
20. November statt.

Zur Unterstützung bei der Durchführung 
der Sammlungen ist der Volksbund an die 
Stadt Bad Orb herangetreten. Da hierfür 
geeignete Sammler benötigt werden, bitten 
wir Personen, die bereit sind für den Volks-
bund eine Haussammlung durchzuführen, 
sich bei der Stadtverwaltung Bad Orb, Tel. 
06052/86238 – Zimmer 1.04 – bis zum 21. 
Oktober 2011  zu melden.

Dort wird die Aufteilung der Sammelbezirke 
vorgenommen und die entsprechenden Un-
terlagen ausgehändigt.

Für eventuelle Aufwendungen können den 
Sammlern jeweils 10 Prozent ihres gesam-
melten Betrages vergütet werden.
 
Das Mindestalter der Sammler/innen ist auf 
18 Jahre festgesetzt. Minderjährige ab dem 
vollendeten 12. Lebensjahr dürfen nur zu 
zweit und nur mit Zustimmung der Eltern 
sammeln.
__________________________________

Bürgerpreis des Jahres 2011
für außerordentliches

ehrenamtliches Engagement
-Vorschläge erbeten-

Gemäß Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung verleiht die Stadt Bad Orb in 
der Regel alljährlich einen "Bürgerpreis der 
Stadt Bad Orb für außerordentliches ehren-
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amtliches Engagement“. Die Verleihung des 
Bürgerpreises erfolgt jährlich an eine Person.

Als Preisträger kommen Personen in Frage, 
welche uneigennützig, über dienstliche 
oder amtliche Verpflichtungen hinaus, in 
besonderem Maße ehrenamtliches Engage-
ment bewiesen haben und deren Verhalten 
beispielhaft ist. Ferner kommen Personen 
in Betracht, die sich durch langjährige, eh-
renamtliche Tätigkeit in den Vereinen und 
Verbänden, im Natur- und Umweltschutz, 
der Kultur- und Heimatpflege oder der Ju-
gendarbeit ausgezeichnet haben. 
Vorschlagsberechtigt sind alle Bad Orber 
Bürgerinnen und Bürger sowie Vereinigun-
gen und Verbände. Die vorgeschlagenen 
Personen sollen ihren Wohnsitz in Bad Orb 
haben. Vorschläge für die Auszeichnung sind 
bis 31. Oktober 2011 mit der Bezeichnung 
"Bürgerpreis der Stadt Bad Orb" an den 
Magistrat der Stadt Bad Orb zu richten.

Bad Orb, 16. September 2011

DER MAGISTRAT 
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

__________________________________

Abholung von Sperrmüll
am 28. Oktober

Am Freitag, dem 28. Oktober findet in Bad 
Orb die nächste Sperrmüllsammlung statt. 
Sperrmüllanmeldungen werden schriftlich 
bis zum 24. Oktober in Zi. 0.04 der Stadt-
verwaltung angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wieder verwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr in 
Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei der 
Abfuhr festgestellte Mehrmengen werden 
mit 12,50 EURO nachträglich berechnet. Die 

Entsorgungsgebühr ist bis zum Abholtermin 
zu bezahlen bzw. zu überweisen. Bereits 
bezahlte Gebühren für nicht bereitgestell-
ten oder anderweitig abgeholten Sperrmüll 
werden nicht zurückerstattet.
Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichfliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 6:30 Uhr am Fahrbahnrand / Gehweg gut 
sichtbar und ohne dass dadurch der Verkehr 
behindert wird, bereitzustellen. 
Das Formblatt zur Anmeldung von Sperr-
müll finden Sie auch im Internet unter www.
bad-orb.de, Rubrik: Service – Formulare.
__________________________________

Entsorgung von 
Elektro-Altgeräten

Besitzer von Elektro-Großgeräten, wie z. 
B. Kühlgeräte, E-Herde, Waschmaschinen, 
Spülmaschinen, Fernseher, Computer-Lauf-
werke, PC-Monitore, Mikrowellen, können 
diese Geräte bequem zur Abholung anmel-
den. Dies geschieht über die kreiseigene Ge-
sellschaft „Gemeinnützige Gesellschaft für 
Arbeit, Qualifizierung und Ausbildung mbH 
( aqa-GgmbH), die unter folgender Service-
nummer erreichbar ist: 06051/971033333. 
Bei Anruf wird den Gerätebesitzern ein 
zeitnaher Abholtermin mitgeteilt.

Die Service-Nummer ist in der Zeit montags 
bis donnerstags von 08:00 bis 16:00 Uhr und 
freitags von 08:00 bis 13:30 Uhr besetzt. 
Kostenlos abgeholt werden ausrangierte 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte in haus-
haltsüblichen Mengen von Privathaushalten. 

Ebenso wird eine Beratung in allen Fragen 
des Elektro-Altgeräte-Recyclings angebo-
ten. Durch die individuelle Terminabsprache 
werden Plünderungen durch Fremdein-
sammlungen weitestgehend vermieden.

Bei der Anmeldung von Großgeräten können 
zusätzlich auch noch ohne weitere Angabe 
Kleingeräte zur Abfuhr bereit gestellt wer-
den. Diese werden dann ebenfalls kostenlos 
mit abgeholt. Die Geräte müssen in der Nähe 
des Bürgersteigs oder an der Grundstücks-
grenze ab 07:30 Uhr zur Abholung bereit 
stehen.

Zusätzlich werden Elektro-Kleingeräte 

(Kaffeemaschine, Toaster, Waffeleisen, 
Tischrechner, Werkzeuge etc.) an der An-
nahmestelle am städtischen Bauhof während 
der allgemeinen Öffnungszeiten kostenlos 
angenommen.
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen finden  
jeweils samstags bis zum Ende des Jahres 
2011 statt:

15. Oktober	 Schützenverein
29. Oktober	 DRK
12. November	 Tauchsportverein
26. November	 Gradierwerkverein
17. Dezember	 DLRG

Änderungen vorbehalten!

Wir bitten um Beachtung.

___________________________________

Vorsicht vor Wildunfällen

Während der Brunftzeit des Rotwildes muss 
im gesamten Spessartgebiet vor erhöhter 
Unfallgefahr wegen Wildwechsel gewarnt 
werden.

Vor allem in Waldgebieten und im ländlichen 
Bereich sollen die Kraftfahrer auch tagsüber 
besondere Vorsicht walten lassen. Unfall-
schwerpunkte sind vor allem Straßen, die 
durch Wald führen oder von einer Seite von 
Wald und offenen Flächen begrenzt werden.

Bei Wildunfällen entstehen immer wieder 
hohe Sachschäden, leider auch Personen-
schäden. Alleine schon das reflexartige 
Ausweichen vor den Tieren kann zu gefährli-
chen Verkehrssituationen führen. Kommt es 
zu einem Unfall, werden oftmals Wildtiere 
nicht auf der Stelle getötet – meist können 
sie sich mit schweren Verletzungen noch 
ein Stück davon schleppen. Dann muss 
der Jagdausübungsberechtigte informiert 
werden, der das verletzte Tier mit seinem 
speziell ausgebildeten Jagdhund nachsucht, 
um es von seinen Qualen zu erlösen. Im 
Schadensfall ist es zudem ratsam, die zu-
ständige Polizeidienststelle zu verständigen.

Die Verkehrsteilnehmer sollten deshalb 
durch rücksichtsvolles und vorausschauen-
des Fahren insbesondere in Waldgebieten 
dazu beitragen, Wildunfälle zu vermeiden.



Seite 3, Amtsblatt Nr. 21/2011	 Samstag, 15. Oktober 2011

Amtliche Mitteilungen
Einwohner-Kurkarten

bei der Stadtkasse erhältlich

Bad Orb BONUS – 
Das Vorteilsprogramm 

Die Einwohner-Kurkarten können bei 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Stadtkasse 
(Zimmer-Nr. 1.05), zum Preis von € 16,00 
für die Einzel-Karte sowie € 26,00 für die 
Familien-Karte bezogen werden.
Die Werbegemeinschaft und die Bad Orb 
Marketing GmbH haben ein umfangreiches 
und hochwertiges Vorteilsprogramm ent-
wickelt –  ein Bonusprogramm, mit dem 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienst-
leistungsanbieter Inhabern der Einwohner-
Kurkarte attraktive Prämien und Rabatte 
bieten.
Damit ist die Einwohner-Kurkarte auch eine 
schöne Geschenkidee. 

Nähere Informationen zur Einwohner-
Kurkarte und damit zu Bad Orb BONUS 
sind erhältlich bei der Stadtkasse im Rathaus, 
Frankfurter Straße 2, Tel. 06052 86 141 und 
in der Broschüre der Bad Orb Marketing 
GmbH „Bad Orb Informativ 2011/2012“. 
__________________________________

Hinweis der Stadtkasse

Am 15. November dieses Jahres sind die 
vierteljährlichen Raten für:

- Grundsteuer
- Müllabfuhrgebühren
- Hundesteuer
- Gewerbesteuer VZ

fällig.

Wir bitten, diesen Zahlungstermin unbedingt 
zu beachten.
__________________________________

Ortsgericht / Schiedsamt

Das Geschäftszimmer des Ortsgerichtes 
und des Schiedsamtes (Tel.-Nr. 86-401) 
befindet sich in der Frankfurter Straße 2, 
Hauptgebäude, 
Eingang St. Elisabeth.

Sprechzeiten Ortsgericht:
Montag und Mittwoch
11:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag
16:30 bis 17:30 Uhr

Sprechzeiten Schiedsamt:
Dienstag 10:00 bis 12:00 Uhr

Sprechzeiten des 
Versorgungsamtes Fulda 

in Wächtersbach

Das Hessische Amt für Versorgung und 
Soziales Fulda – Versorgungsamt - führt bis 
einschließlich 21.12.2011 an jedem Mitt-
woch in der Zeit von 8:30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus in Wächtersbach, Zimmer Nr. 01, 
Sprechstunden durch.

Die zuständigen Sachbearbeiter sind dort 
telefonisch über die Zentrale
06053/802-0 zu erreichen.
__________________________________

Resolution Fluglärm
der Bürgermeisterkreisversamm-

lung des Main-Kinzig-Kreises
16. August 2011

Die Bürgermeister des Main-Kinzig-Kreises 
unterstützen die „Rodenbacher Erklärung“ 
der Interessengemeinschaft Fluglärm Hanau 
– Kinzigtal.

Die Belastungen der Menschen im Main-
Kinzig-Kreis durch immer stärker zuneh-
menden Fluglärm hat ein unerträgliches 
Ausmaß angenommen. Die berechtigen 
Proteste in vielen Kommunen der Region 
nehmen permanent zu. Die Menschen im 
Main-Kinzig-Kreis haben ein Recht auf 
Ruhe und nehmen die ansteigende Belastung 
durch Fluglärm in der Region nicht länger 
hin. Deshalb fordern wir erneut, die mit 
dem Beschluss des Kreistages des Main-
Kinzig-Kreises aus dem Jahr 2002 gestellten 
Bedingungen zu erfüllen: 

Nachtflugverbot 

Die Anordnung eines generellen Nachtflug-
verbotes von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr (min-
destens jedoch in der Zeit zwischen 23.00 
und 5.00 Uhr wie im Mediationsergebnis 
festgeschrieben).

Änderung des Anflugverfahrens 

Die generelle Anordnung lärmmindernder 
Anflugverfahren wie des kontinuierlichen 
Gleitfluges (continuous descending ap-
proach) für alle Anflüge. Hierfür sind die 
personellen und technischen Voraussetzun-
gen zu schaffen. 

Lärmobergrenze 

Festlegung einer verbindlichen Lärmober-
grenze auch für die Zeit nach Inbetriebnah-
me der neuen Landebahn am 20. Oktober 
2011 (mindestens gesetzliche Grenzwerte).

Anhebung der Mindestflughöhe 

Die Wiederanhebung und Festlegung der 
Mindestflughöhe durch das Bundesaufsicht-
samt für Flugsicherung auf 1700 Meter. 

Prüfung der neuen Flugrouten 

Die neuen Flugrouten sind einer kritischen 
Prüfung zu unterziehen, da sie für den Main-
Kinzig-Kreis erhebliche Mehrbelastungen 
an Fluglärm bedeuten 

Es muss eine vernünftige Balance gefunden 
werden zwischen der Wirtschaftlichkeit ei-
nerseits und dem Schutz der hier lebenden 
Menschen und der Umwelt andererseits. 
Allen Vereinbarungen zum Trotz, enthält die 
Genehmigung des Ausbauvorhabens nicht 
die seitens der Hessischen Landesregierung 
nach Abschluss des Mediationsverfahrens 
zugesagten Schutzregelungen zur Abwehr 
von starker Belästigung und Gesundheits-
gefahren durch Fluglärm. Damit lassen sich, 
entgegen der erklärten Absicht des hessi-
schen Landtages, erhebliche Belästigung 
und ggf. gesundheitliche Folgewirkungen 
nicht erfolgreich verhindern. 

Das stets als „untrennbar mit dem Ausbau 
verbundene“ Nachtflugverbot wurde von 
der hessischen Landesregierung aufgegeben. 
Eine verlässliche Eingrenzung des Flug-
lärms wurde ebenso wenig erreicht, weil 
es im Planfeststellungsbeschluss versäumt 
wurde, eine belastbare Lärmobergrenze 
festzuschreiben. 

Die Bürgermeister des Main-Kinzig-Kreises 
fordern daher die Bundes- und Landesregie-
rung, die Flughafenbetreiberin, die Deutsche 
Flugsicherung und die sonstigen Akteure auf 
Seiten der Luftverkehrswirtschaft dazu auf, 
endlich konsequent die kommunalen Inte-
ressenlagen im fluglärmbelasteten Umfeld 
des Airports zu berücksichtigen.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Öffentliche 

Bürgerversammlung

Eine öffentliche Bürgerversammlung der 
Kurstadt Bad Orb gemäß § 8 a HGO findet 
am 

Montag, 28. November 2011,
 von 19:30 bis 21:30 Uhr

im Haus des Gastes, 
Burgring 14, 63619 Bad Orb, statt.

In der Bürgerversammlung ist allen Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit gege-
ben, sich über aktuelle kommunalpolitische 
Fragen der Kurstadt Bad Orb zu informieren.

Die Bürgerinnen und Bürger können auch 
schriftliche Anfragen einreichen. Hierbei 
ist es erforderlich, Namen und Adresse 
anzugeben. Schriftliche Anfragen sind an 
den Stadtverordnetenvorsteher, Herrn Heinz 
Grüll, Jössertorstraße 22, 63619 Bad Orb, zu 
richten. Es besteht auch die Möglichkeit, die 
an den Stadtverordnetenvorsteher gerichte-
ten Anfragen im Rathaus, Zimmer Nr. 0.10, 
abzugeben.

Alle Bürgerinnen und Bürger der Kurstadt 
Bad Orb sind herzlich eingeladen, an der 
öffentlichen Bürgerversammlung teilzuneh-
men. Über eine rege Beteiligung würde ich 
mich sehr freuen.

Bad Orb, 08.10.2011

DER STADTVERORDNETENVORSTEHER
gez. Heinz Grüll

Feststellung des Ausscheidens 
und Nachrückens 

eines Stadtverordneten

Gemäß § 33 ff Hess. Kommunalwahlgesetz 
(KWG) gebe ich bekannt, dass der nachste-
hend für die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Bad Orb gewählte Bewerber des 
Wahlvorschlages der Freie Wählergemein-
schaft -FWG-, Herr Martin Becker, Fuldaer 
Straße 24, 63619 Bad Orb, sein Mandat als 
Stadtverordneter niedergelegt hat und stelle 
sein Ausscheiden aus der Stadtverordneten-
versammlung fest.

Der nächste noch nicht berufene Bewerber 
mit den meisten Stimmen des Wahlvorschla-
ges der Freie Wählergemeinschaft –FWG-, 

Herr Volker Schecke, Hof Sonnenberg, 
63619 Bad Orb, 

hat gemäß § 34 Abs. 2, Nr. 2. auf die Annah-
me seines Mandates verzichtet.

Gemäß § 34 KWG rückt an die Stelle des 
ausgeschiedenen Mandatsträgers der
nachstehend noch nicht berufene Bewerber 
mit der nächsthöheren Stimmenzahl des 
Wahlvorschlages der Freie Wählergemein-
schaft -FWG-,

Herr Jörg Wieczorkowski, 
Wemmstr. 77, 
63619 Bad Orb

nach.
Gegen diese Feststellung kann gemäß § 

34 (4) Kommunalwahlgesetz (KWG) in 
Verbindung mit § 25 KWG jeder Wahlbe-
rechtigte des Wahlkreises innerhalb einer 
Ausschlussfrist von zwei Wochen nach 
dieser Bekanntmachung Einspruch erheben. 
Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der 
nicht die Verletzung eigener Rechte geltend 
macht, ist nur zulässig, wenn ihn eins vom 
Hundert der Wahlberechtigten, mindestens 
jedoch fünf Wahlberechtigte unterstützen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Wahlleiterin der Stadt Bad 
Orb, Frankfurter Str. 2, 63619 Bad Orb, ein-
zureichen und innerhalb der Einspruchsfrist 
im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der 
Einspruchsfrist können weitere Einspruchs-
gründe nicht mehr geltend gemacht werden.
 
Über den Einspruch entscheidet die Stadt-
verordnetenversammlung. Gegen den Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung 
steht den Beteiligten (= Wahlberechtigte, 
die Einspruch erhoben haben, Vertreter, 
dessen Wahl unmittelbar angefochten wird 
oder dessen Ausscheiden zu prüfen ist) in-
nerhalb eines Monats nach Zustellung oder 
Verkündung die Klage im Verwaltungsstreit-
verfahren zu.

Bad Orb, 17.10.2011

DIE WAHLLEITERIN 
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
__________________________________

Öffentliche Auslegung
des Entwurfes 

der Haushaltssatzung 
der Stadt Bad Orb für 

die Haushaltsjahre 
2012 und 2013

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt 
Bad Orb für die Haushaltsjahre 2012 und 
2013 liegt gemäß § 114d i.V.m. § 97 Abs. 
2 Hessische Gemeindeordnung in der Zeit 
vom 31. Oktober bis 08. November 2012 
während der allgemeinen Dienststunden 
auf Zimmer 2.10 des Rathauses, Frankfur-
ter Straße 2, Bad Orb, zur Einsichtnahme 
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Öffentliche Bekanntmachungen
öffentlich aus.

Bad Orb, 26. Oktober 2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

__________________________________

Öffentliche Bekanntmachung
des Jahresabschlusses 

und des Jahresergebnisses 
des Eigenbetriebes 

„Betriebshof der Stadt Bad Orb“ 
für das Wirtschaftsjahr 2009

Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Bad Orb stellte in ihrer Sitzung vom 
20.09.2011 den Jahresabschluss 2009 des 
Eigenbetriebes „Betriebshof der Stadt Bad 
Orb“ fest. Gleichzeitig beschloss sie, den 
Jahresverlust in Höhe von 202.346,41 € 
auf neue Rechnung vorzutragen. Die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Schüllermann 
& Partner AG, Dreieich, erteilt folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:

"Wir haben den Jahresabschluss - bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht des 
Betriebshofes der Stadt Bad Orb, Bad Orb, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften, den ergän-
zenden landesrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen der Be-
triebssatzung liegen in der Verantwortung 
der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 27 Abs. 2 EigBGes i. V. mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichtes. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat, mit Ausnahme der 
folgenden Einschränkung, zu keinen Ein-
wendungen geführt.

Mit Datum vom 22. Oktober 2009 ist mit der 
Bad Orb GmbH für bestehende Forderungen 
eine unverzinsliche Ratenzahlung bis zum 
Jahr 2024 vereinbart worden. Eine Abzin-
sung der Forderungen in der Bilanz wurde 
nicht vorgenommen. Bei einer Abzinsung 
(3 %) wäre der Forderungsausweis zum 31. 
Dezember 2009 um ca. TEUR 107 niedriger.

Der Jahresverlust würde sich um den Ab-
wertungsbetrag erhöhen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften, den 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen der 
Betriebssatzung und vermittelt, mit der oben 
genannten Einschränkung, unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebes und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.“

Dreieich, 15. Februar 2011

Der Bericht (Jahresabschluss und Lagebe-
richt) über die Abschlussprüfung für das 
Wirtschaftsjahr 2009 (01.01.-31.12.2009) 
des Eigenbetriebes „Betriebshof der Stadt 

Bad Orb“ liegt gemäß § 27 Abs. 4 EigBGes 
am

Montag, 31. Oktober 2011
Dienstag, 01. November 2011
Mittwoch, 02. November 2011
Donnerstag, 03. November 2011
Freitag, 04. November 2011
Montag, 07. November 2011
Dienstag, 08. November 2011

während der Dienststunden auf Zimmer Nr. 
1.20 des Rathauses, Frankfurter Straße 2, Bad 
Orb, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Bad Orb, 29. Oktober 2011

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

Bürgerpreis des Jahres 2011
für außerordentliches

ehrenamtliches Engagement
-Vorschläge erbeten-

Gemäß Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung verleiht die Stadt Bad Orb in 
der Regel alljährlich einen "Bürgerpreis der 
Stadt Bad Orb für außerordentliches ehren-
amtliches Engagement“. Die Verleihung des 
Bürgerpreises erfolgt jährlich an eine Person.

Als Preisträger kommen Personen in Frage, 
welche uneigennützig, über dienstliche 
oder amtliche Verpflichtungen hinaus, in 
besonderem Maße ehrenamtliches Engage-
ment bewiesen haben und deren Verhalten 
beispielhaft ist. Ferner kommen Personen 
in Betracht, die sich durch langjährige, eh-
renamtliche Tätigkeit in den Vereinen und 
Verbänden, im Natur- und Umweltschutz, 
der Kultur- und Heimatpflege oder der Ju-
gendarbeit ausgezeichnet haben. 

Vorschlagsberechtigt sind alle Bad Orber 
Bürgerinnen und Bürger sowie Vereinigun-
gen und Verbände. Die vorgeschlagenen 
Personen sollen ihren Wohnsitz in Bad Orb 
haben. Vorschläge für die Auszeichnung sind 
bis 31. Oktober 2011 mit der Bezeichnung 
"Bürgerpreis der Stadt Bad Orb" an den 
Magistrat der Stadt Bad Orb zu richten.

Bad Orb, 16. September 2011

DER MAGISTRAT DER
STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

Amtliche Mitteilungen
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Einladung

Gedenkstunde 
für die ehemalige 

Jüdische Gemeinde in Bad Orb
am 9. November

Zur Erinnerung an die ehemalige Jüdische 
Gemeinde in Bad Orb ist eine Gedenktafel 
am Solplatz angebracht worden. 

An dieser Stelle versammeln sich auch in 
diesem Jahr die Vertreter der Kirchen und 
die Mitglieder der städtischen Gremien um 
der ehemaligen jüdischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger zu gedenken. 

Bürger und Gäste sind herzlich eingeladen, 
an der Gedenkfeier am

Mittwoch,  9. November 2011
um 19:00 Uhr 

am Salinenstein am Solplatz

teilzunehmen.

Programm:
1.	 Eröffnung Posaunenchor 
	 (Leitung Herr Dathe)
2.	 Begrüßung und Ansprache des
	 Stadtverordnetenvorstehers
	 Herrn Heinz Grüll
3.	 Musikalischer Beitrag Posaunenchor
4.	 Ansprache Pfarrer Stefan Kümpel,
	 Katholische Kirchengemeinde
5.	 Frau Dr. Alexia Meyer-Kahlen
	 (Bad Orb)
	 Lied aus dem Wilnaer Ghetto
	 „Unter dajne wajsse schtern“
6.	 Gemeinsames Gebet und Entzünden der
	 Kerze durch die evangelische und 
	 katholische Geistlichkeit,
	 Stadtverordnetenvorsteher und
	 Bürgermeisterin
7.	 Konfirmandenklasse der Evangelischen
	 Kirchengemeinde
8.	 Kurzer Vortrag von Frau Helga Koch
	 über das ehemalige jüdische Leben in
	 Bad Orb
9.	 Gemeinsames Schlussgebet
10.	Redebeitrag Dr. Blumenthal
11.	Schlusswort 
	 Stadtverordnetenvorsteher
	 Heinz Grüll
12.	Abschluss musikalischer Beitrag
	 Posaunenchor

Bad Orb, 26. Oktober 2011

gez. Heinz Grüll		  gez. Helga Uhl
Stadtverordneten-              Bürgermeisterin
vorsteher			 

Gedenkfeier 
am Volkstrauertag
am 13. November

Aus Anlass des  Volkstrauertages findet am  
Sonntag, 13. November 2011 um 11.30 Uhr 
an der Kriegsopfer-Gedenkstätte auf dem 
städtischen Friedhof eine Gedenkfeier unter 
Mitwirkung der Bad Orber Vereine statt.

Die Mitglieder der Bad Orber Vereine und 
Verbände werden gebeten, sich um 11:30 
Uhr auf dem Friedhof zu versammeln.

Die Fahnenabordnungen nehmen an der 
Kriegsopfer-Gedenkstätte Aufstellung.
Zu dieser Gedenkfeier sind alle Mitglie-
der der Orber Vereine und Verbände, alle 
Einwohner und unsere Kurgäste höflichst 
eingeladen.

Programmfolge:

Trauermarsch	 Blasorchester des	
		  TV Bad Orb
Vortrag		  Kreisrealschule
Choral		  Männergesangverein 
		  des Gesangvereins
		  Sängerlust Bad Orb
Ansprache	 Pfarrer Günther 
		  Kaltschnee
Choral		  Männergesangverein 
		  des Gesangvereins
		  Sängerlust Bad Orb
Kranz-		  Bürgermeisterin
niederlegung 	 Helga Uhl
		  Stadtverordneten-
		  vorsteher Heinz Grüll
Lied		  Blasorchester des
"Ich hatt' 	 TV Bad Orb
einen Kameraden" 

Außerdem wird auf die Gottesdienste am 
Volkstrauertag hingewiesen.

In der Katholischen Pfarrkirche St. Martin 
findet um 10:15 Uhr ein Hochamt für die 
Verstorbenen der Vereine unter Mitwirkung 
des Gesangvereins "Sängerlust" und in der 
Evangelischen Kirche um 10:00 Uhr ein 
Gottesdienst zum Gedenken an die Opfer der 
Weltkriege und zum Gebet für den Frieden 
auf der Welt statt.

WASSERVERSORGUNG 
BAD ORB GMBH
Geigershallenweg 31, 
63619 Bad Orb

Telefon: 06052 9097061
Telefax: 06052 9097062

Ablesung 
der Messeinrichtungen für die 
Verbrauchsabrechnung 2011

ab 11. November 

Sehr geehrte Kunden,

im Rahmen der Jahresverbrauchsabrechnung 
2011 werden unsere Ableser/innen ab dem 
11.11.2011 bis Ende Dezember 2011 die 
Messeinrichtungen ablesen. 

Bitte sorgen Sie dafür, dass diese leicht 
zugänglich sind. 

Eine Terminvereinbarung vorab ist uns leider 
nicht möglich. 

Wenn unser/e Ableser/in Sie nicht antreffen 
sollte, wird Ihnen eine Benachrichtigung 
hinterlassen. Ihren Wasserzählerstand kön-
nen Sie dann persönlich an den/die Ableser/
in übergeben oder Sie nehmen telefonischen 
Kontakt direkt mit uns oder dem/der Ableser/
in auf.

Sollte Ihre Verbrauchsstelle in oben erwähn-
tem Zeitraum nicht bewohnt sein, benach-
richtigen Sie uns bitte vorher, oder lesen Sie 
die Messeinrichtung selbst ab und teilen uns 
den Stand mit.

Ihr Zählerstand kann auch per E-Mail an 
folgende Adresse übermittelt werden: 
wasserversorgung@bad-orb.de.

Wir weisen daraufhin, dass wir den Ver-
brauch auf der Grundlage der letzten 
Ablesung schätzen müssen, falls uns kein 
Zählerstand vorliegt.

Die Jahresverbrauchsabrechnung 2011erhal-
ten Sie dann voraussichtlich Ende Januar/
Anfang Februar 2012. 

Nutzen Sie auch unsere Informationen im 
Internet unter: www.wasserversorgung-
bad-orb.de.

Danke für Ihre Mitarbeit.

Ihre 
Wasserversorgung Bad Orb GmbH
__________________________________
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Amtliche Mitteilung
Abholung von Sperrmüll

am 9. November

Am Mittwoch, dem 9. November findet in 
Bad Orb die nächste Sperrmüllsammlung 
statt. Sperrmüllanmeldungen werden schrift-
lich bis zum 4. November in Zi. 0.05 der 
Stadtverwaltung angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wieder verwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr in 
Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei der 
Abfuhr festgestellte Mehrmengen werden 
mit 12,50 EURO nachträglich berechnet. Die 
Entsorgungsgebühr ist bis zum Abholtermin 
zu bezahlen bzw. zu überweisen. Bereits 
bezahlte Gebühren für nicht bereitgestell-
ten oder anderweitig abgeholten Sperrmüll 
werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichfliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 6:30 Uhr am Fahrbahnrand / Gehweg gut 
sichtbar und ohne dass dadurch der Verkehr 
behindert wird, bereitzustellen. 

Das Formblatt zur Anmeldung von Sperr-
müll finden Sie auch im Internet unter  HY-
PERLINK "http://www.bad-orb.de" www.
bad-orb.de, Rubrik: Service – Formulare.

__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen finden  
jeweils samstags bis zum Ende des Jahres 
2011 statt:
 
29. Oktober	 DRK
12. November	 Tauchsportverein

26. November	 Gradierwerkverein
17. Dezember	 DLRG

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
__________________________________

Sprechzeiten des Versorgungsam-
tes Fulda in Wächtersbach

Das Hessische Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungsamt - führt 
bis einschließlich 21.12.2011
an jedem Mittwoch
in der Zeit von 8:30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus in Wächtersbach, 
Zimmer Nr. 01, 
Sprechstunden durch.

Die zuständigen Sachbearbeiter sind dort 
telefonisch über die Zentrale
06053/802-0 zu erreichen.
__________________________________

Hessische Energiespar-Aktion
Rheinstraße 65
64295 Darmstadt
www.energiesparaktion.de

Pressemitteilung 41/2011
Frankfurt/Main, 10. Oktober 2011

Die „Hessische Energiespar-
Aktion“ informiert: 

Fragen aus der Energieberatung: 
Was muss ich beim

 „Heizen und Lüften in der Über-
gangszeit“ beachten?

„Mit den jetzt sinkenden Außentemperaturen 
steigt das Bedürfnis nach Wärme. Immerhin 
werden etwa 70 Prozent der im Haushalt 
verbrauchten Energie zum Heizen benötigt. 
Gerade in der Übergangszeit gilt es, mit 
umweltfreundlichen und auch kostengüns-
tigen Maßnahmen für angenehme Wärme 
zu sorgen und auch das Lüftungsverhalten 
den sich ändernden Witterungsbedingungen 
anzupassen“, rät Werner Eicke-Hennig, 
Leiter der „Hessischen Energiespar-Aktion“, 
ein Projekt des Hessischen Ministeriums 
für Umwelt, Energie. Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz.

Empfehlungen zum richtigen Heizen:
In Wohn- und Arbeitsräumen reicht eine 
Temperatur von 20º Celsius aus. Nachts und 
in ungenutzten Räumen sollte die Tempe-
ratur auf etwa 16º Celsius gesenkt werden.

Wer die Raumtemperatur nur um 1 ºCelsius 
senkt, spart rund sechs Prozent Heizkosten. 
Hier sollte aber bedacht werden, dass eine 
zu niedrige Raumtemperatur unter 14 °C 
Schimmelbildung begünstigt.

Jetzt in der Übergangszeit sollte etwas länger 
gelüftet werden, etwa 10-15 Minuten pro 
Lüftungsvorgang: Denn je wärmer die Au-
ßenluft ist, desto mehr Feuchte enthält sie. 
Deshalb kann sie nicht so viel von der über-
schüssigen Feuchte aus den Wohnräumen, 
insbesondere Küche, Bad und Schlafräumen, 
aufnehmen.

Verzichten Sie auf Dauerlüften durch das 
Kippen eines oder mehrerer Fenster! Das ist 
für den erforderlichen Luftaustausch nutzlos 
und verschwendet unnötig Energie. Dauer-
lüften kühlt die Laibung aus und erhöht dort 
die Schimmelgefahr. Beim Lüften sollten die 
Heizkörperventile immer geschlossen sein.

Auf eine ausreichende Luftfeuchtigkeit von 
40 - 60 Prozent ist zu achten. Dringt per-
manent kalte Außenluft ein, sinkt auch die 
Luftfeuchtigkeit. Ein Hygrometer misst die 
Luftfeuchtigkeit.

Heizkörper sollten nicht durch Möbel oder 
ähnliches verbaut werden, da die erwärmte 
Luft sonst nicht zirkulieren kann.
Bleiben Räume ganz unbeheizt, sollten 
die Türen zu beheizten Räumen geschlos-
sen werden. Für ausreichende Lüftung 
auch dieser Räume ist Sorge zu tragen. 
Thermostatventile an Heizkörpern sollten 
dann auf die Position “Frostschutz”, meist 
gekennzeichnet mit Hilfe eines Eiskristalls, 
eingestellt werden.

Eine nachträgliche Dämmung von Roll-
ladenkästen ist empfehlenswert. Auch 
Reflexionsplatten zur Dämmung von Heiz-
körpernischen sind sinnvoll.
Zugezogene Vorhänge und Jalousien vor 
den Fenstern tragen nachts zur Energieein-
sparung bei.

Informationen zur „Hessischen Energiespar-
Aktion“, zum „Energiepass Hessen“, den 
Kooperationspartnern, die 14 Energiespar-
informationen mit detaillierten Hinweisen 
zu den wichtigsten Energiespartechniken, 
viele weitere Fachbeiträge oder die Ener-
gieberaterliste erhalten Sie unter www.
energiesparaktion.de
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist 
ein Projekt des Hessischen Ministeriums 
für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz.
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Einladung
zur Senioren-Nikolausfeier

für Mitbürgerinnen und Mitbürger ab 71 Jahren

am Dienstag, 6. Dezember 2011
um 14:30 Uhr

in die Bad Orber Konzerthalle - (Gartensaal unten)  - 
laden wir Sie herzlichst ein.

Wir möchten Sie an diesem Nachmittag mit einem adventlichen Programm erfreuen 
und Sie auf das nahende Weihnachtsfest einstimmen.

Programm:
Musikalische Einstimmung Musikschule Main-Kinzig

Weihnachtsgruß Stadtverordnetenvorsteher Heinz Grüll
Tanzaufführung des Kindergarten Martin

Musikalische Darbietung Musikschule Main-Kinzig
Kaffeetafel

Musikalische Darbietung Musikschule Main-Kinzig
Weihnachtsgruß Pfarrer Stefan Kümpel

Weihnachtsgeschichte von Helga Metzler
Weihnachtsgruß Bürgermeisterin Helga Uhl

Gemeinsames Abschlusslied

Durch das Programm begleitet Sie „Kalinka“ (Carina Weisbecker)

Wir wünschen Ihnen von Herzen eine schöne Adventszeit sowie ein frohes Weihnachtsfest 
und für das kommende Jahr Gesundheit und Zufriedenheit.

Mit herzlichen Grüßen

Helga Uhl
Bürgermeisterin

Heinz Grüll
Stadtverordnetenvorsteher
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Öffentliche Bekanntmachungen
Öffentliche 

Bürgerversammlung

Eine öffentliche Bürgerversammlung der 
Kurstadt Bad Orb gemäß § 8 a HGO findet 
am 

Montag, 28. November 2011,
von 19:30 bis 21:30 Uhr

im Haus des Gastes, 
Burgring 14, 63619 Bad Orb,

statt.

In der Bürgerversammlung ist allen Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit gege-
ben, sich über aktuelle kommunalpolitische 
Fragen der Kurstadt Bad Orb zu informieren.

Die Bürgerinnen und Bürger können auch 
schriftliche Anfragen einreichen. Hierbei 
ist es erforderlich, Namen und Adresse 
anzugeben. Schriftliche Anfragen sind an 
den Stadtverordnetenvorsteher, Herrn Heinz 
Grüll, Jössertorstraße 22, 63619 Bad Orb, zu 
richten. Es besteht auch die Möglichkeit, die 
an den Stadtverordnetenvorsteher gerichte-
ten Anfragen im Rathaus, Zimmer Nr. 0.10, 
abzugeben.

Alle Bürgerinnen und Bürger der Kurstadt 
Bad Orb sind herzlich eingeladen, an der 
öffentlichen Bürgerversammlung teilzuneh-
men. Über eine rege Beteiligung würde ich 
mich sehr freuen.

Bad Orb, 08.10.2011

DER  STADTVERORDNETEN-
VORSTEHER

gez. Heinz Grüll
__________________________________

Wahl einer/eines 
Bürgerbeauftragten 
der Stadt Bad Orb

Aufforderung zur Einreichung 
von Bewerbungen

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb hat in ihrer Sitzung am 25.10.2011 
beschlossen, die Position einer/eines ehren-
amtlichen Bürgerbeauftragten einzuführen.

Die Aufgabe der/des Bürgerbeauftragten 
besteht darin, Anliegen und Beschwerden 
aus der Bürgerschaft entgegenzunehmen und 
sich für eine zeitnahe Umsetzung sinnvoller 
Vorschläge und begründeter Beschwerden 
der Bürgerinnen und Bürger einzusetzen. 
Er/Sie handelt nach eigenem pflichtgemäßen 

Ermessen und tritt, wenn erforderlich, als 
Vermittler zwischen Stadtverwaltung und 
Bürgerschaft auf.

Die/Der Bürgerbeauftragte wird durch die 
Stadtverordnetenversammlung gewählt, 
ihre/seine Amtszeit orientiert sich an der 
Dauer der jeweiligen Legislaturperiode der 
Stadtverordnetenversammlung (Laufzeit bis 
31.03.2016). Die offizielle Amtseinführung 
der/des Bürgerbeauftragten ist vorbehaltlich 
der noch vorzunehmenden Beschlussfassung 
der erforderlichen Satzungsänderungen 
durch die städtischen Gremien mit Wirkung 
zum 01.01.2012 vorgesehen.

Wählbar ist jede Bürgerin/jeder Bürger der 
Stadt Bad Orb nach Vollendung des acht-
zehnten Lebensjahres. Eine entsprechende 
Sachkunde und Erfahrung in Verwaltungs-
angelegenheiten sollte gegeben sein.

Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, 
Ihre formlose Bewerbung bis zum 5. De-
zember 2011 an folgende Adresse zu richten: 
Magistrat der Stadt Bad Orb, 
Frankfurter Straße 2, 63619 Bad Orb. 

Bad Orb, den 03.11.2011

DER MAGISTRAT 
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

Gedenkfeier 
am Volkstrauertag
am 13. November

Aus Anlass des  Volkstrauertages findet am  
Sonntag, 13. November 2011  um 11.30 Uhr 
an der Kriegsopfer-Gedenkstätte auf dem 
städtischen Friedhof eine Gedenkfeier unter 
Mitwirkung der Bad Orber Vereine statt.

Die Mitglieder der Bad Orber Vereine und 
Verbände werden gebeten, sich um 11:30 
Uhr auf dem Friedhof zu versammeln.

Die Fahnenabordnungen nehmen an der 
Kriegsopfer-Gedenkstätte Aufstellung.
Zu dieser Gedenkfeier sind alle Mitglie-
der der Orber Vereine und Verbände, alle 
Einwohner und unsere Gäste höflichst 
eingeladen.

Programmfolge:
Trauermarsch	 Blasorchester des 
		  TV Bad Orb

Vortrag		  Kreisrealschule
Choral		  Männergesangverein 
		  des Gesangvereins
		  Sängerlust Bad Orb
Ansprache	 Pfarrer Günther 
		  Kaltschnee
Choral		  Männergesangverein 
		  des Gesangvereins
		  Sängerlust Bad Orb
Kranz-		  Bürgermeisterin
niederlegung 	 Helga Uhl
		  Stadtverordneten-
		  vorsteher Heinz Grüll
Lied		  Blasorchester des
"Ich hatt' 	 TV Bad Orb
einen Kameraden" 

Außerdem wird auf die Gottesdienste am 
Volkstrauertag hingewiesen.

In der Katholischen Pfarrkirche St. Martin 
findet um 10:15 Uhr ein Hochamt für die 
Verstorbenen der Vereine unter Mitwirkung 
des Gesangvereins Sängerlust und in der 
Evangelischen Kirche um 10:00 Uhr ein 
Gottesdienst zum Gedenken an die Opfer der 
Weltkriege und zum Gebet für den Frieden 
auf der Welt statt.
___________________________________

WASSERVERSORGUNG 
BAD ORB GMBH
Geigershallenweg 31, 
63619 Bad Orb

Telefon: 06052 9097061
Telefax: 06052 9097062

Ablesung 
der Messeinrichtungen für die 
Verbrauchsabrechnung 2011

ab 11. November 

Sehr geehrte Kunden,

im Rahmen der Jahresverbrauchsabrechnung 
2011 werden unsere Ableser/innen ab dem 
11.11.2011 bis Ende Dezember 2011 die 
Messeinrichtungen ablesen. 

Bitte sorgen Sie dafür, dass diese leicht 
zugänglich sind. 

Eine Terminvereinbarung vorab ist uns leider 
nicht möglich. 

Wenn unser/e Ableser/in Sie nicht antreffen 
sollte, wird Ihnen eine Benachrichtigung 
hinterlassen. Ihren Wasserzählerstand kön-
nen Sie dann persönlich an den/die Ableser/
in übergeben oder Sie nehmen telefonischen 

Amtliche Mitteilungen
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Amtliche Mitteilungen
Kontakt direkt mit uns oder dem/der Ableser/
in auf.

Sollte Ihre Verbrauchsstelle in oben erwähn-
tem Zeitraum nicht bewohnt sein, benach-
richtigen Sie uns bitte vorher, oder lesen Sie 
die Messeinrichtung selbst ab und teilen uns 
den Stand mit.

Ihr Zählerstand kann auch per E-Mail an 
folgende Adresse übermittelt werden: 
wasserversorgung@bad-orb.de.

Wir weisen daraufhin, dass wir den Ver-
brauch auf der Grundlage der letzten 
Ablesung schätzen müssen, falls uns kein 
Zählerstand vorliegt.

Die Jahresverbrauchsabrechnung 2011erhal-
ten Sie dann voraussichtlich Ende Januar/
Anfang Februar 2012. 

Nutzen Sie auch unsere Informationen im 
Internet unter: www.wasserversorgung-
bad-orb.de.

Danke für Ihre Mitarbeit.

Ihre 
Wasserversorgung Bad Orb GmbH
__________________________________

Senioren-Nikolausfeier 2011
- Helfer für Auf- und

Abbau gesucht -

Jahr für Jahr wird durch die Sozialkommissi-
on der Stadt Bad Orb ein vorweihnachtliches 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen für 
die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
ausgerichtet. Viele ehrenamtliche Helfer 
planen, dekorieren und sorgen für die Be-
wirtung. 

Die Sozialkommission bittet alle Freiwilli-
gen, die ihren Beitrag zu dieser Feier leisten 
wollen, beim Auf- und Abbau behilflich zu 
sein.

Bereits am Montag, 05.12.2011 ab 14.00 Uhr 
beginnt der Aufbau der Tische und Stühle im 
Gartensaal der Konzerthalle. Abgebaut wird 
direkt nach der Seniorenweihnachtsfeier am 
06.12.11 gegen 16.30 Uhr.

Für die Hilfe bedankt sich die Sozialkom-
mission bereits im Voraus. 

Bad Orb, im November 2011

gez. Heinz Grüll	                  gez. Helga Uhl
Stadtverordneten-               Bürgermeisterin
vorsteher
___________________________________

Hinweis der Stadtkasse

Am 15. November dieses Jahres sind die 
vierteljährlichen Raten für:

- Grundsteuer
- Müllabfuhrgebühren
- Hundesteuer
- Gewerbesteuer VZ

fällig.

Wir bitten, diesen Zahlungstermin unbedingt 
zu beachten.
__________________________________

Abholung von Sperrmüll
am 23. November

Am Mittwoch, dem 23. November findet in 
Bad Orb die nächste Sperrmüllsammlung 
statt. Sperrmüllanmeldungen werden schrift-
lich bis zum 18. November in Zi. 0.05 der 
Stadtverwaltung angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wieder verwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr in 
Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei der 
Abfuhr festgestellte Mehrmengen werden 
mit 12,50 EURO nachträglich berechnet. Die 
Entsorgungsgebühr ist bis zum Abholtermin 
zu bezahlen bzw. zu überweisen. Bereits 
bezahlte Gebühren für nicht bereitgestell-
ten oder anderweitig abgeholten Sperrmüll 
werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichfliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 6:30 Uhr am Fahrbahnrand / Gehweg gut 
sichtbar und ohne dass dadurch der Verkehr 
behindert wird, bereitzustellen. 

Das Formblatt zur Anmeldung von Sperr-
müll finden Sie auch im Internet unter  HY-
PERLINK "http://www.bad-orb.de" www.
bad-orb.de, Rubrik: Service – Formulare.
___________________________________

Straßensammlung 
von Altmetallen

am 29. November

Schwere und größere Altmetallteile wer-
den im Rahmen einer Straßensammlung 
abgeholt, die die Stadt Bad Orb 6 x jährlich 
kostenlos durchführt. 

Abgeholt werden Heizkörper, Metallregale, 
Öl- und Kohleöfen ohne Steine, Heizkes-
sel (ohne Dämmstoffe), Küchengeräte 
(aus überwiegend Metall), Mopeds und 
Fahrräder ohne Reifen, Öltanks, Wannen 
(durchgeschnitten) ohne Ölreste, Autoteile, 
Autogetriebe und -motoren (ohne Ölwanne 
und ohne Öl- und Getriebeölreste und ohne 
sonstige Flüssigkeiten), Rohr-, Gitter- und 
Flacheisen, Buntmetall (Kupfer, Messing, 
Aluminium) und ähnliche Metalle, die frei 
von Fremdstoffen sind.

In der Containerstation des städtischen 
Bauhofes werden zudem innerhalb der Öff-
nungszeiten, unter Aufsicht, jede Art von 
Klein-Metallen, ob magnetisch oder nicht, 
kostenlos entgegen genommen. 

Metalle sind von der Sperrmüllabfuhr aus-
geschlossen. 

Die nächste Altmetallsammlung findet wie-
der am Dienstag, dem 29. November 2011 
(siehe Müllkalender) statt. Anmeldungen 
werden bis Freitag, dem 25. November bei 
der Stadtverwaltung unter der Rufnummer 
86-136 entgegen genommen.
___________________________________

Containerstation 

Mit Beginn des Monats September über-
nahm der in Bad Orb ansässige Entsorgungs-
fachbetrieb Noll GmbH & Co KG die Auf-
sicht und den Betrieb der Containerstation 
am städtischen Betriebshof.

Für die Bürger besteht unverändert die 
Möglichkeit, Grünabfälle, Bauschutt, Alt-
metalle, Elektroschrott, Leuchtstoffröhren 
und Korken an der Annahmestelle in der 
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Gewerbestraße abzugeben. Die Öffnungs-
zeiten bleiben in vollem Umfang bestehen. 
Auch an den Annahmegebühren ändert sich 
nichts. Die Öffnungszeiten der Container-
station sind ebenso wie die Annahmebedin-
gungen im Müllkalender der Stadt Bad Orb 
ersichtlich.

Öffnungszeiten
Wertstoff-Annahmestelle im städtischen 
Bauhof
Gewerbestraße 24

für Bauschutt-Kleinmengen, mineralische 
Abfälle, Elektro-Kleingeräte, Gartenabfälle, 
Kleinmetalle, Leuchtstoffröhren

16. Oktober bis 31. Dezember:
Freitag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Januar bis 15. März:
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

16. März bis 15. Oktober:
Montag, Mittwoch und Freitag
Jeweils 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Anlieferung von Grün- 
und Gartenabfällen 
sowie von Bauschutt

Für die Anlieferung von Grün- und Gar-
tenabfällen an der Annahmestelle im städ-
tischen Bauhof (Containerstation) werden 
bei der Abgabe folgende Gebühren erhoben:

Für das Fassungsvermögen eines PKW-
Kofferraumes und sonstige Kleinmengen
bis 0,5 cbm		  3,00 Euro,
Transporters oder
Anhängers (max. 1cbm)	 6,00 Euro.

Für Bauschuttkleinmengen ist bei Abgabe 
an der Annahmestelle im städtischen Bauhof 
eine Gebühr von 3,00 Euro zu entrichten.
___________________________________

Entsorgung 
von

Elektro-Altgeräten

Besitzer von Elektro-Großgeräten, wie z. 
B. Kühlgeräte, E-Herde, Waschmaschinen, 
Spülmaschinen, Fernseher, Computer-Lauf-
werke, PC-Monitore, Mikrowellen, können 
diese Geräte bequem zur Abholung anmel-
den. Dies geschieht über die kreiseigene Ge-
sellschaft „Gemeinnützige Gesellschaft für 
Arbeit, Qualifizierung und Ausbildung mbH 

( aqa-GgmbH), die unter folgender Service-
nummer erreichbar ist: 06051/971033333. 
Bei Anruf wird den Gerätebesitzern ein 
zeitnaher Abholtermin mitgeteilt.

Die Service-Nummer ist in der Zeit montags 
bis donnerstags von 08:00 bis 16:00 Uhr und 
freitags von 08:00 bis 13:30 Uhr besetzt. 
Kostenlos abgeholt werden ausrangierte 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte in haus-
haltsüblichen Mengen von Privathaushalten. 

Ebenso wird eine Beratung in allen Fragen 
des Elektro-Altgeräte-Recyclings angebo-
ten. Durch die individuelle Terminabsprache 
werden Plünderungen durch Fremdein-
sammlungen weitestgehend vermieden.

Bei der Anmeldung von Großgeräten können 
zusätzlich auch noch ohne weitere Angabe 
Kleingeräte zur Abfuhr bereit gestellt wer-
den. Diese werden dann ebenfalls kostenlos 
mit abgeholt. Die Geräte müssen in der Nähe 
des Bürgersteigs oder an der Grundstücks-
grenze ab 07:30 Uhr zur Abholung bereit 
stehen.

Zusätzlich werden Elektro-Kleingeräte 
( Kaffeemaschine, Toaster, Waffeleisen, 
Tischrechner, Werkzeuge etc.) an der An-
nahmestelle am städtischen Bauhof während 
der allgemeinen Öffnungszeiten kostenlos 
angenommen.
___________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen finden  
jeweils samstags bis zum Ende des Jahres 
2011 statt:
 
12. November	 Tauchsportverein
26. November	 Gradierwerkverein
17. Dezember	 DLRG

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.
___________________________________

Ortsgericht/ 
Schiedsamt

Das Geschäftszimmer des Ortsgerichtes 
und des Schiedsamtes (Tel.-Nr. 86-401) 
befindet sich in der Frankfurter Straße 2, 
Hauptgebäude, 
Eingang St. Elisabeth.

Sprechzeiten Ortsgericht:
Montag und Mittwoch
11:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag

16:30 - 17:30 Uhr
Sprechzeiten Schiedsamt:
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr
___________________________________

Sprechzeiten des Versorgungs-
amtes Fulda in Wächtersbach

Das Hessische Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungsamt - führt 
bis einschließlich 21.12.2011
an jedem Mittwoch
in der Zeit von 8:30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus in Wächtersbach, 
Zimmer Nr. 01, 
Sprechstunden durch.

Die zuständigen Sachbearbeiter sind dort 
telefonisch über die Zentrale
06053/802-0 zu erreichen.
___________________________________

Das Fundbüro 
Bad Orb informiert 

Im Fundbüro der Stadt Bad Orb sind von 
ehrlichen Findern, denen an dieser Stelle 
gedankt sein soll, verschiedene Gegenstände 
abgegeben worden. Leider haben wir wie-
derholt festgestellt, dass nach vielen Gegen-
ständen im Fundbüro nicht nachgefragt wird.

Wer also noch etwas vermisst, sollte sich 
im Rathaus, Etage Bürgerservice, Fundbü-
ro, Zimmer Nr. 10 oder 12  (Standesamt), 
erkundigen.
Damit Fundsachen ausgehändigt werden 
können, muss so genau wie möglich ge-
schildert werden, wann und evtl. wo der Ge-
genstand verloren wurde. Ein Nachweis des 
Eigentums sollte (z.B. durch Kassenzettel 
oder Kaufvertrag) erbracht werden. Sofern 
dieser nicht mehr vorhanden ist, muss der 
Gegenstand im Detail beschrieben werden. 
Bitte Personalausweis oder Reisepass bei 
Abholung nicht vergessen.
Gern können Sie vorab telefonisch unter 
86-234 (Frau Bauer) oder 86-235 (Herr 
Steigleder) erkundigen.
Gleichzeitig haben wir festgestellt, dass 
leider auch viele Gegenstände hier nicht 
abgegeben werden. Immer wieder fragen 
Einwohner und Gäste unserer Stadt nach 
verlorenen Dingen, oftmals auch Geldbörsen 
mit komplettem Inhalt, wie Führerschein, 
Personalausweis, EC-Karte usw. Wir bitten 
die Finder diese Dinge im Rathaus abzuge-
ben, gern auch außerhalb unserer Sprech-
zeiten nach telefonischer Vereinbarung. 
An dieser Stelle sei noch angemerkt, dass 
Findern je nach Wert der Fundsache auch 
Finderlohn zusteht.
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Einladung
zur Senioren-Nikolausfeier

für Mitbürgerinnen und Mitbürger ab 71 Jahren

am Dienstag, 6. Dezember 2011
um 14:30 Uhr

in die Bad Orber Konzerthalle - (Gartensaal unten)  - 
laden wir Sie herzlichst ein.

Wir möchten Sie an diesem Nachmittag mit einem adventlichen Programm erfreuen 
und Sie auf das nahende Weihnachtsfest einstimmen.

Programm:
Musikalische Einstimmung Musikschule Main-Kinzig

Weihnachtsgruß Stadtverordnetenvorsteher Heinz Grüll
Tanzaufführung des Kindergarten Martin
Gedichtvortrag von Herrn Erich Kömpf

Musikalische Darbietung Musikschule Main-Kinzig
Kaffeetafel

Musikalische Darbietung Musikschule Main-Kinzig
Weihnachtsgruß Pfarrer Stefan Kümpel

Weihnachtsgeschichte von Helga Metzler
Weihnachtsgruß Bürgermeisterin Helga Uhl

Gemeinsames Abschlusslied

Durch das Programm begleitet Sie „Kalinka“ (Carina Weisbecker)

Wir wünschen Ihnen von Herzen eine schöne Adventszeit sowie ein frohes Weihnachtsfest 
und für das kommende Jahr Gesundheit und Zufriedenheit.

Mit herzlichen Grüßen

Helga Uhl
Bürgermeisterin

Heinz Grüll
Stadtverordnetenvorsteher
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Bestellung zur(m) 

Wildschadensschätzer(in)

Aufruf zur Einreichung von 
Bewerbungen/Vorschlägen

Der Magistrat der Stadt Bad Orb ruft dazu 
auf, Bewerbungen/Personenvorschläge für 
die Position der/des ehrenamtlichen Wild-
schadensschätzer/in einzureichen.

Gemäß § 35 Hessisches Jagdgesetz bestellt 
der Magistrat auf die Dauer von vier Jahren 
sachkundige Personen, die Wildschäden 
schätzen.

Die/Der Wildschadensschätzer/in ist ehren-
amtlich tätig im Sinne des § 21 HGO. Die 
Bestellung ist jederzeit widerruflich. Für die 
ehrenamtliche Tätigkeit wird eine fallbezo-
gene Aufwandsentschädigung gezahlt.

Nähere Informationen sind bei der Stadt-
verwaltung Bad Orb, Frankfurter Straße 2, 
63619 Bad Orb, Herr Stefan Schreiber, Tel. 
06052/86121, E-mail: stefan.schreiber@
bad-orb.de, erhältlich.

Die Abgabe von Bewerbungen/Benen-
nungsvorschlägen wird bis zum 14.12.2011 
an folgende Adresse erbeten: Magistrat der 
Stadt Bad Orb, Frankfurter Straße 2, 63619 
Bad Orb. Nach Möglichkeit ist der Bewer-
bung ein Nachweis über die vorhandene 
Sachkunde beizufügen.

Bad Orb, 23.11.2011

DER MAGISTRAT DER 
STADT BAD ORB

gez. Tobias Weisbecker
Erster Stadtrat

___________________________________

Wahl einer/eines 
Bürgerbeauftragten 
der Stadt Bad Orb

Aufforderung zur Einreichung 
von Bewerbungen

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb hat in ihrer Sitzung am 25.10.2011 
beschlossen, die Position einer/eines ehren-
amtlichen Bürgerbeauftragten einzuführen.

Die Aufgabe der/des Bürgerbeauftragten 
besteht darin, Anliegen und Beschwerden 
aus der Bürgerschaft entgegenzunehmen und 

sich für eine zeitnahe Umsetzung sinnvoller 
Vorschläge und begründeter Beschwerden 
der Bürgerinnen und Bürger einzusetzen. 
Er/Sie handelt nach eigenem pflichtgemäßen 
Ermessen und tritt, wenn erforderlich, als 
Vermittler zwischen Stadtverwaltung und 
Bürgerschaft auf.

Die/Der Bürgerbeauftragte wird durch die 
Stadtverordnetenversammlung gewählt, 
ihre/seine Amtszeit orientiert sich an der 
Dauer der jeweiligen Legislaturperiode der 
Stadtverordnetenversammlung (Laufzeit bis 
31.03.2016). Die offizielle Amtseinführung 
der/des Bürgerbeauftragten ist vorbehaltlich 
der noch vorzunehmenden Beschlussfassung 
der erforderlichen Satzungsänderungen 
durch die städtischen Gremien mit Wirkung 
zum 01.01.2012 vorgesehen.

Wählbar ist jede Bürgerin/jeder Bürger der 
Stadt Bad Orb nach Vollendung des acht-
zehnten Lebensjahres. Eine entsprechende 
Sachkunde und Erfahrung in Verwaltungs-
angelegenheiten sollte gegeben sein.

Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, 
Ihre formlose Bewerbung bis zum 5. De-
zember 2011 an folgende Adresse zu richten: 
Magistrat der Stadt Bad Orb, 
Frankfurter Straße 2, 63619 Bad Orb. 

Bad Orb, den 03.11.2011

DER MAGISTRAT 
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

___________________________________

XVI. Satzung
zur Änderung der Hauptsatzung 

der Stadt Bad Orb

Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemein-
deordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 
142) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24.03.2010 (GVBl I S. 119) hat die Stadt-
verordnetenversammlung in Bad Orb am 
15.11.2011 diese XVI. Satzung zur Ände-
rung der Hauptsatzung der Stadt Bad Orb 
beschlossen:

Artikel I

In die Hauptsatzung wird als § 4 A eingefügt:

§ 4 A
Bürgerbeauftragte/r

(1) Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
eine/n Bürgerbeauftragte/n, die/der Anliegen 
und Beschwerden aus der Bürgerschaft 
entgegenzunehmen hat und die/der sich 
für eine zeitnahe Umsetzung sinnvoller 
Vorschläge und begründeter Beschwerden 
einzusetzen hat. Sie/Er handelt nach eigenem 
pflichtgemäßem Ermessen und tritt, wenn 
erforderlich, als Vermittler zwischen Stadt-
verwaltung und Bürgerschaft auf.

(2) Wählbar ist jede Bürgerin/jeder Bürger 
der Stadt Bad Orb nach Vollendung des acht-
zehnten Lebensjahres. Eine entsprechende 
Sachkunde und Erfahrung in Verwaltungs-
angelegenheiten sollte gegeben sein.

(3) Die Amtszeit der/des Bürgerbeauftragten 
entspricht der Legislaturperiode der Stadt-
verordnetenversammlung. Eine Wiederwahl 
ist möglich. Über ihre/seine ehrenamtliche 
Tätigkeit erstattet sie/er der Stadtverordne-
tenversammlung jährlich einen Bericht.

Artikel II

Die XVI. Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Bad Orb tritt am Tage nach 
Vollendung der Bekanntmachung in Kraft.

Bad Orb, den 16.11.2011

DER MAGISTRAT 
DER STADT BAD ORB

gez. Tobias Weisbecker
Erster Stadtrat

(Siegel)
___________________________________

Öffentliche 
Bürgerversammlung

Eine öffentliche Bürgerversammlung der 
Kurstadt Bad Orb gemäß § 8 a HGO findet 
am 

Montag, 28. November 2011,
 von 19:30 bis 21:30 Uhr

im Haus des Gastes, 
Burgring 14, 63619 Bad Orb,

statt.

In der Bürgerversammlung ist allen Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit gege-
ben, sich über aktuelle kommunalpolitische 
Fragen der Kurstadt Bad Orb zu informieren.

Die Bürgerinnen und Bürger können auch 
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schriftliche Anfragen einreichen. Hierbei 
ist es erforderlich, Namen und Adresse 
anzugeben. Schriftliche Anfragen sind an 
den Stadtverordnetenvorsteher, Herrn Heinz 
Grüll, Jössertorstraße 22, 63619 Bad Orb, zu 
richten. Es besteht auch die Möglichkeit, die 
an den Stadtverordnetenvorsteher gerichte-
ten Anfragen im Rathaus, Zimmer Nr. 0.10, 
abzugeben.

Alle Bürgerinnen und Bürger der Kurstadt 
Bad Orb sind herzlich eingeladen, an der 
öffentlichen Bürgerversammlung teilzuneh-
men. Über eine rege Beteiligung würde ich 
mich sehr freuen.

Bad Orb, 08.10.2011

DER  STADTVERORDNETEN-
VORSTEHER

gez. Heinz Grüll

Senioren-Nikolausfeier 2011
- Helfer für Auf- 

und Abbau gesucht -

Jahr für Jahr wird durch die Sozialkommissi-
on der Stadt Bad Orb ein vorweihnachtliches 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen für 
die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
ausgerichtet. Viele ehrenamtliche Helfer 
planen, dekorieren und sorgen für die Be-
wirtung. 

Die Sozialkommission bittet alle Freiwilli-
gen, die ihren Beitrag zu dieser Feier leisten 
wollen, beim Auf- und Abbau behilflich zu 
sein.

Bereits am Montag, 05.12.2011 ab 14.00 Uhr 
beginnt der Aufbau der Tische und Stühle im 
Gartensaal der Konzerthalle. Abgebaut wird 
direkt nach der Seniorenweihnachtsfeier am 
6. 12. 11 gegen 16.30 Uhr.

Für die Hilfe bedankt sich die Sozialkom-
mission bereits im Voraus. 

Bad Orb, im November 2011

gez. Heinz Grüll	    	     gez. Helga Uhl
Stadtverordneten-      	 Bürgermeisterin
vorsteher

Straßensammlung 
von Altmetallen

am 29. November

Schwere und größere Altmetallteile wer-
den im Rahmen einer Straßensammlung 
abgeholt, die die Stadt Bad Orb 6 x jährlich 
kostenlos durchführt. 

Abgeholt werden Heizkörper, Metallregale, 
Öl- und Kohleöfen ohne Steine, Heizkes-
sel (ohne Dämmstoffe), Küchengeräte 
(aus überwiegend Metall), Mopeds und 
Fahrräder ohne Reifen, Öltanks, Wannen 
(durchgeschnitten) ohne Ölreste, Autoteile, 
Autogetriebe und -motoren (ohne Ölwanne 
und ohne Öl- und Getriebeölreste und ohne 
sonstige Flüssigkeiten), Rohr-, Gitter- und 
Flacheisen, Buntmetall (Kupfer, Messing, 
Aluminium) und ähnliche Metalle, die frei 
von Fremdstoffen sind.

In der Containerstation des städtischen 
Bauhofes werden zudem innerhalb der Öff-
nungszeiten, unter Aufsicht, jede Art von 
Klein-Metallen, ob magnetisch oder nicht, 
kostenlos entgegen genommen. 

Metalle sind von der Sperrmüllabfuhr aus-
geschlossen. 

Die nächste Altmetallsammlung findet wie-
der am Dienstag, dem 29. November 2011 
(siehe Müllkalender) statt. Anmeldungen 
werden bis Freitag, dem 25. November bei 
der Stadtverwaltung unter der Rufnummer 
86-136 entgegen genommen.
__________________________________

Abholung von Sperrmüll
am 7. Dezember

Am Mittwoch, dem 7. Dezember findet in 
Bad Orb die nächste Sperrmüllsammlung 
statt. Sperrmüllanmeldungen werden schrift-
lich bis zum 2. Dezember in Zimmer 0.05 
der Stadtverwaltung angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wieder verwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr in 
Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei der 
Abfuhr festgestellte Mehrmengen werden 
mit 12,50 EURO nachträglich berechnet. Die 
Entsorgungsgebühr ist bis zum Abholtermin 
zu bezahlen bzw. zu überweisen. Bereits 
bezahlte Gebühren für nicht bereitgestell-
ten oder anderweitig abgeholten Sperrmüll 
werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichfliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 6:30 Uhr am Fahrbahnrand / Gehweg gut 
sichtbar und ohne dass dadurch der Verkehr 
behindert wird, bereitzustellen. 

Das Formblatt zur Anmeldung von Sperr-
müll finden Sie auch im Internet unter www.
bad-orb.de, Rubrik: Service – Formulare.

___________________________________

Sondermüllsammlung 
auf dem Festplatz Wemmstraße

am 8. Dezember 

Am Mittwoch, dem 8. Dezember wird in 
Bad Orb die nächste Sondermüllsammlung 
durchgeführt.

In der Zeit von 12:15 Uhr bis 14:15 Uhr 
besteht für die Bad Orber Privathaushalte, 
Handwerksbetriebe und Landwirte die 
Gelegenheit, Sondermüll kostenlos an der 
Sammelstelle auf dem Festplatzgelände 
abzugeben. Folgende Annahmebedingungen 
sind zu beachten:

Angenommen werden:
Dispersionsfarben, lösemittelfreie Farben, 
wie: Wand-, Decken- und Abtönfarben (Aus-
nahmen: keine Annahme von leeren Gefäßen 
mit eingetrockneten Farbresten: Entsorgung 
als Restmüll. Flüssige Reste können mit 
Zement gebunden und als Restmüll entsorgt 
werden. Kein Sonderabfall). Lösemittel-
haltige Farben und Lacke, Leime, Kleber, 
Kitte, Spachtelmasse, Rostschutzmittel, usw. 
(Ausnahmen: keine Annahme von leeren 
Gefäßen, eingetrockneten und ausgehärteten 
Lacken, Klebern, Kitten usw.: Entsorgung 
als Restmüll: Kein Sonderabfall).

Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Düngemittel, Holzschutzmit-

Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Bekanntmachungen
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tel, Desinfektionsmittel, Möbelpolituren 
(Ausnahmen: Max. Gesamtvolumen 20 
l, in Ausnahmefällen 30 l; auch jährliche 
AGRAR-PAMIRA-Sammelaktion: 
Rücknahme von leeren, sauberen, gespülten 
Pflanzenschutzverpackungen bei Raiffeisen 
Warenzentrale GmbH, Altenhaßlau, Lager-
hausstr. 4, 63588 Linsengericht,
Tel:	 06051/97270 
Fax.:	 06051/72956

Brennbare Flüssigkeiten und Pasten, wie: 
Verdünner, Pinselreiniger, Abbeizmittel, 
Teerentferner, Petroleum, Kaltreiniger, 
Fleckenentferner, Waschbenzin, Schuhrei-
nigungsmittel, Metall- und Herdputzmittel 
(Ausnahmen: Max. Gesamtvolumen 20 l (in 
Ausnahmefällen 30 l)

Ölverschmutzte Betriebsmittel – getrennt 
nach Plastik und Metall- 
a) restverschmutzte Behälter aus Plastik, 
verölte Lappen usw. 
b) restverschmutzte Behälter aus Metall 
(max. Kantenlänge 50 cm), Ölfilter usw. 
(Ausnahmen: keine Annahme von wieder 
aufbereitungsfähigen Altölen: Rücknahme 
vom Handel bzw. Verkauf. Dies schreibt die 
Altölverordnung vor !)

Pflanzliche, tierische Fette und Öle, Frit-
tierfette aus Haushalt (Ausnahmen: keine 
Annahme von größeren Mengen Frittier-
fetten aus der Gastronomie: Abholung und 
Wiederverwertung durch: Fa. Rohm & 
Werner 36391 Sinntal-Sterbfritz, Tel: 06664 
-919070, Fax: 06664 - 919071) 

Arzneimittel, fest und flüssig (Ausnahmen: 
Rückgabe auch bei Apotheken möglich!)

Kosmetik- und Körperpflegeartikel, Wasch- 
und Reinigungsmittel, Spraydosen mit 
FCKW-Treibgas (Ausnahmen: auch leere 
FCKW-haltige Spraydosen enthalten noch 
Reste des umweltschädlichen Treibgases 
und sind Sonderabfall! Wichtig: nicht zum 
grünen Punkt und nicht zum Restmüll!)

Säuren u. deren wässrige Lösungen, wie: 
Fassadenreiniger, Metallbeizen, Sanitärrei-
niger, Toilettenreiniger, Silbertauchbäder, 
usw. (Ausnahmen: Annahme in Behältern 
bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Laugen und deren wässrige Lösungen, wie: 
Salmiakgeist, Allzweckreiniger, Rohr- und 
Backofenreiniger (Ausnahmen: Annahme 
in Behältern bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Organische und anorganische Chemikalien 
und Reagenzien (Ausnahmen: Annahme in 

Behältern bis max. 10 l Gesamtvolumen)

Fotochemikalien: getrennt nach Fixierer 
und Entwickler (Ausnahmen: Annahme in 
Behältern bis max. 20 l Gesamtvolumen)

Quecksilber und Fieberthermometer (Aus-
nahmen: bitte bruchsicher verpacken (evtl. 
Glasflasche)

Batterien (alle gebrauchten Gerätebatteri-
en) (Keine Batterie darf in den Restmüll!, 
Rücknahmepflicht für alle Gerätebatterien 
auch beim Vertreiber (Handel/Verkauf) Star-
terbatterien (Autobatterien) (Ausnahmen: 
Rückgabe der Starterbatterien beim Neukauf 
(Vertreiber/Handel) sonst Pfand von 
7,50 € Achtung: Bei Annahme durch den 
Main-Kinzig-Kreis keine Pfanderstattung! 
Annahmestelle: Zwischenlager Schlüchtern 
und Kreisabfalldeponien: GN-Hailer und 
SLÜ-Hohenzell)

Leuchtstoffröhren (Ausnahmen: Annahme 
am Schadstoffmobil: max. 5 Stück, An-
nahme auch bei fast allen Bauhöfen der 
Gemeinden max. 20 Stück pro Anlieferung, 
Jahresmenge max. 100 Stück, Kreisabfall-
deponie Gelnhausen-Hailer und Elektrosam-
melstellen Schlüchtern, Nidderau und Hanau

Feuerlöscher (Rücknahme über den Handel, 
Hersteller oder Wartungsdienst)
Grundsätzlich nicht angenommen werden:
Altreifen (Rücknahme über Reifenhandel)
Kunststoffe/Plastik

Propanflaschen/Flüssiggase (Rücknahme 
von Pfandflaschen über Handel, Hersteller 
Versorger)

Radioaktive Stoffe (Regierungspräsidium 
Darmstadt, Abt. Staat. Umweltamt Darm-
stadt, Dez. 44.4). Sprengstoffe, Munition 
und Feuerwerkskörper (Beseitigung durch 
Hersteller oder Kampfmittelräumdienst 
Regierungspräsidium Darmstadt (lll/23 
KMRD), Darmstadt)

Infektiöse und krankenspezifische Abfälle 
(Beseitigung hessische Industriemüll GmbH 
(Sammeltransporte).
__________________________________

Altpapiersammlungen

Folgende Altpapiersammlungen finden  
jeweils samstags bis zum Ende des Jahres 
2011 statt:
 
26. November	 Gradierwerkverein
17. Dezember	 DLRG

Änderungen vorbehalten!

Wir bitten um Beachtung.
___________________________________

Öffnungszeiten
Wertstoff-Annahmestelle im 

städtischen Bauhof
Gewerbestraße 24

für Bauschutt-Kleinmengen, mineralische 
Abfälle, Elektro-Kleingeräte, Gartenabfälle, 
Kleinmetalle, Leuchtstoffröhren

16. Oktober bis 31. Dezember:
Freitag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Januar bis 15. März:
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

16. März bis 15. Oktober:
Montag, Mittwoch und Freitag
Jeweils 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Anlieferung von Grün- und Gartenabfällen 
sowie von Bauschutt

Für die Anlieferung von Grün- und Gar-
tenabfällen an der Annahmestelle im städ-
tischen Bauhof (Containerstation) werden 
bei der Abgabe folgende Gebühren erhoben:

Für das Fassungsvermögen eines PKW-
Kofferraumes und sonstige Kleinmengen
bis 0,5 cbm		  3,00 Euro,
Transporters oder
Anhängers (max. 1cbm)	 6,00 Euro.

Für Bauschuttkleinmengen ist bei Abgabe 
an der Annahmestelle im städtischen Bauhof 
eine Gebühr von 3,00 Euro zu entrichten.
__________________________________

Sprechzeiten des 
Versorgungsamtes Fulda 

in Wächtersbach

Das Hessische Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungsamt - führt 
bis einschließlich 21.12.2011
an jedem Mittwoch
in der Zeit von 8:30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus in Wächtersbach, 
Zimmer Nr. 01, 
Sprechstunden durch.

Die zuständigen Sachbearbeiter sind dort 
telefonisch über die Zentrale
06053/802-0 zu erreichen.
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Helga Uhl
Bürgermeisterin

Heinz Grüll
Stadtverordnetenvorsteher

Dank an alle Helferinnen und Helfer 
der diesjährigen Senioren-Nikolausfeier

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Helferinnen und Helfern, der AWO, 
den Kindern des Martin-Kindergartens, der Musikschule Main-Kinzig, Frau Helga Metzler 

und Herrn Erich Kömpf sowie Kalinka (Carina Weisbecker).

Sie haben mit ihrem Einsatz und ihren stimmungsvollen Beiträgen sehr zum Gelingen 
der Feierstunde beigetragen. Viele Seniorinnen und Senioren freuen sich alljährlich darauf, Freunde 

und Bekannte zu treffen und ein paar schöne und besinnliche Stunden zu verbringen.

Wir danken den Vertretern der Bad Orber Kirchen sowie den Mitgliedern 
der städtischen Gremien. Sie haben durch ihre Anwesenheit und ihre aktive Mitarbeit bekundet, 

wie sehr ihnen auch gerade unsere älteren Bürgerinnen und Bürger am Herzen liegen.

Bad Orb, im Dezember 2011
Der Magistrat der Stadt Bad Orb
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Wahl einer/eines 

Bürgerbeauftragten 
der Stadt Bad Orb

Aufforderung zur Einreichung 
von Bewerbungen

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb hat in ihrer Sitzung am 25.10.2011 
beschlossen, die Position einer/eines ehren-
amtlichen Bürgerbeauftragten einzuführen.

Die Aufgabe der/des Bürgerbeauftragten 
besteht darin, Anliegen und Beschwerden 
aus der Bürgerschaft entgegenzunehmen und 
sich für eine zeitnahe Umsetzung sinnvoller 
Vorschläge und begründeter Beschwerden 
der Bürgerinnen und Bürger einzusetzen. 
Er/Sie handelt nach eigenem pflichtgemäßen 
Ermessen und tritt, wenn erforderlich, als 
Vermittler zwischen Stadtverwaltung und 
Bürgerschaft auf.

Die/Der Bürgerbeauftragte wird durch die 
Stadtverordnetenversammlung gewählt, 
ihre/seine Amtszeit orientiert sich an der 
Dauer der jeweiligen Legislaturperiode der 
Stadtverordnetenversammlung (Laufzeit 
bis 31.03.2016). Die Wahl bzw. offizielle 
Amtseinführung der/des Bürgerbeauftragten 
ist Anfang des Jahres 2012 vorgesehen.

Wählbar ist jede Bürgerin/jeder Bürger der 
Stadt Bad Orb nach Vollendung des acht-
zehnten Lebensjahres. Eine entsprechende 
Sachkunde und Erfahrung in Verwaltungs-
angelegenheiten sollte gegeben sein.

Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, 
Ihre formlose Bewerbung bis Ende Dezem-
ber 2011 an folgende Adresse zu richten: 
Magistrat der Stadt Bad Orb, Frankfurter 
Straße 2, 63619 Bad Orb. 

Bad Orb, den 30.11.2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD OB

gez. Helga Uhl
 Bürgermeisterin

__________________________________

Bestellung zur(m) 
Wildschadensschätzer(in)

Aufruf zur Einreichung von 
Bewerbungen/Vorschlägen

Der Magistrat der Stadt Bad Orb ruft dazu 
auf, Bewerbungen/Personenvorschläge für 

die Position der/des ehrenamtlichen Wild-
schadensschätzer/in einzureichen.

Gemäß § 35 Hessisches Jagdgesetz bestellt 
der Magistrat auf die Dauer von vier Jahren 
sachkundige Personen, die Wildschäden 
schätzen.

Die/Der Wildschadensschätzer/in ist ehren-
amtlich tätig im Sinne des § 21 HGO. Die 
Bestellung ist jederzeit widerruflich. Für die 
ehrenamtliche Tätigkeit wird eine fallbezo-
gene Aufwandsentschädigung gezahlt.

Nähere Informationen sind bei der Stadt-
verwaltung Bad Orb, Frankfurter Straße 2, 
63619 Bad Orb, Herr Stefan Schreiber, Tel. 
06052/86121, E-mail: stefan.schreiber@
bad-orb.de, erhältlich.

Die Abgabe von Bewerbungen/Benen-
nungsvorschlägen wird bis zum 14.12.2011 
an folgende Adresse erbeten: Magistrat der 
Stadt Bad Orb, Frankfurter Straße 2, 63619 
Bad Orb. Nach Möglichkeit ist der Bewer-
bung ein Nachweis über die vorhandene 
Sachkunde beizufügen.

Bad Orb, 23.11.2011

DER MAGISTRAT 
DER STADT BAD ORB

gez. Tobias Weisbecker
Erster Stadtrat

Ambulante ärztliche Versorgung 
außerhalb der Praxiszeiten:

Start des Ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes 

Main-Kinzig-Ost 
am 1. Dezember 2011

Zum 1. Dezember 2011 schließen sich die 
knapp 200 niedergelassenen Ärzte im östli-
chen Main-Kinzig-Kreis zu einem einzigen 
großen Ärztlichen-Bereitschaftsdienst-
Bezirk (ÄBD) zusammen. Damit ist die 
Versorgung der Patienten von Hasselroth 
bis Schlüchtern und von Birstein bis Flörs-
bachtal außerhalb der Sprechzeiten, also 
nachts und am Wochenende, auch in Zukunft 
gesichert. 

Dazu wird neben den beiden ÄBD-Zentralen 
an den Main-Kinzig-Kliniken in Gelnhausen 

und Schlüchtern ein zusätzlicher zentraler 
Hausbesuchsdienst eingerichtet.

Im Detail sieht der Ärztliche Bereitschafts-
dienst für die Orte Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Biebergemünd, Birstein, Bracht-
tal, Flörsbachtal, Freigericht, Gelnhausen, 
Gründau, Hasselroth, Jossgrund, Linsenge-
richt, Schlüchtern, Steinau, Wächtersbach 
sowie den gemeindefreien Gutsbezirk 
Spessart wie folgt aus:

Patienten, die außerhalb der Sprechzeiten, 
ärztliche Hilfe benötigen, rufen bei der 
Zentralen ÄBD-Leitstelle unter 
Rufnummer 069-19292 an.

Diese ist erreichbar
•	 Mo., Di., Do. 18 bis 7 Uhr,
•	 Mi. 13 bis 7 Uhr,
•	 Fr. 15 bis 7 Uhr,
•	 Wochenende, Feiertage, Brückentage 
	 7 bis 7 Uhr.

Geschultes, erfahrenes Personal lotst die 
Patienten dann entweder zu einer der beiden 
ÄBD Zentralen oder vermittelt einen Haus-
besuch, wenn ein Patient nicht in der Lage 
ist, diese selbst aufzusuchen.
Die Öffnungszeiten der ÄBD-Zentralen 
sind:

ÄBD-Zentrale Gelnhausen 
(MKK-Kliniken)
•	 Mo., Di., Do. 18 bis 7 Uhr
•	 Mi. 13 bis 7 Uhr
•	 Fr. 15 bis 7 Uhr
•	Wochenende, Feiertage, Brückentage
	 7 bis 7 Uhr

ÄBD-Zentrale Schlüchtern 
(MKK-Kliniken)
•	 Mo., Di., Do. 18 bis 24 Uhr
•	 Mi. 13 bis 24 Uhr
•	 Fr. 15 bis 24 Uhr
•	Wochenende, Feiertage, Brückentage
	 8 bis 24 Uhr

Der Hausbesuchsdienst ist zu folgenden 
Zeiten einsatzbereit:
•	 Mo., Di., Do. 18 bis 7 Uhr
•	 Mi. 13 bis 7 Uhr
•	 Fr. 15 bis 7 Uhr
•	Wochenende, Feiertage, Brückentage
	 7 bis 7 Uhr

Quelle: Presseinformation der Kassenärztli-
chen Vereinigung Hessen,
Frankfurt, 25. November 2011

Amtliche Mitteilungen

Amtliche Mitteilungen
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Einwohner-Kurkarte für 2012
- Eine schöne Geschenkidee -

Bad Orb BONUS – 
Das Vorteilsprogramm 

Die Einwohner-Kurkarten können bei 
der Stadtverwaltung Bad Orb, Stadtkasse 
(Zimmer-Nr. 1.05), zum Preis von € 16,00 
für die Einzel-Karte sowie € 26,00 für die 
Familien-Karte bezogen werden. 

Die Werbegemeinschaft und die Bad Orb 
Marketing GmbH haben ein umfangreiches 
und hochwertiges Vorteilsprogramm ent-
wickelt –  ein Bonusprogramm, mit dem 
Einzelhändler, Gastronomen und Dienst-
leistungsanbieter Inhabern der Einwohner-
Kurkarte attraktive Prämien und Rabatte 
bieten.

Damit ist die Einwohner-Kurkarte sicher 
auch eine schöne Geschenkidee für das 
bevorstehende Weihnachtsfest.

Nähere Informationen zur Einwohner-Kur-
karte und damit zu Bad Orb BONUS  bei der 
Stadtkasse im Rathaus, Frankfurter Straße 2, 
Tel. 06052 86 141 und  in der dort auslie-
genden Broschüre der Bad Orb Marketing 
GmbH „Bad Orb Informativ 2011/2012“. 

___________________________________

Öffnungszeiten des 
Abfallwirtschaftszentrum 

und Wertstoffsammelzentrum 
Hailer

Weihnachten 2011
und zum Jahreswechsel 

2011/2012

Wie in den Vorjahren werden, gemäß der 
Mitteilung des Main-Kinzig-Kreises, Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft, die Öffnungszeiten 
der Deponien des Main-Kinzig-Kreises zu 
Weihnachten und zum Jahreswechsel wie 
folgt geändert:

Am Samstag, dem 24. Dezember 2011 
(Heiligabend)

und
am Samstag, dem 31. Dezember 2011

(Silvester)

bleibt das Abwallwirtschaftszentrum Geln-
hausen-Hailer einschließlich des Wertstoff-
sammelzentrums ganztägig geschlossen.

Öffnungszeiten der 
Containerstation 

Die Containerstation des städtischen Be-
triebshofes, Gewerbestraße 24, bleibt in 
der Zeit 

von Samstag, 24. Dezember 2011
bis einschließlich 

Freitag, 6. Januar 2012

ganztägig geschlossen.

___________________________________

Abholung von Sperrmüll
am 21. Dezember

Am Mittwoch, dem 21. Dezember findet in 
Bad Orb die nächste Sperrmüllsammlung 
statt. Sperrmüllanmeldungen werden schrift-
lich bis zum 16. Dezember in Zimmer 0.05 
der Stadtverwaltung angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wieder verwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr in 
Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei der 
Abfuhr festgestellte Mehrmengen werden 
mit 12,50 EURO nachträglich berechnet. Die 
Entsorgungsgebühr ist bis zum Abholtermin 
zu bezahlen bzw. zu überweisen. Bereits 
bezahlte Gebühren für nicht bereitgestell-
ten oder anderweitig abgeholten Sperrmüll 
werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichfliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 6:30 Uhr am Fahrbahnrand / Gehweg gut 
sichtbar und ohne dass dadurch der Verkehr 
behindert wird, bereitzustellen. 

Das Formblatt zur Anmeldung von Sperr-
müll finden Sie auch im Internet unter www.
bad-orb.de, Rubrik: Service – Formulare.

___________________________________

Altpapiersammlung

Folgende Altpapiersammlung findet  
in diesem Jahr noch statt:
 
17. Dezember	 DLRG

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten um Beachtung.

__________________________________

Festfrieren von Bioabfällen

In der kalten Jahreszeit besteht wieder ver-
mehrt die Gefahr, dass insbesondere Bioab-
fälle und Hausmüll in den bereitgestellten 
Tonnen festfrieren.

Das Abfuhrunternehmen hat oftmals keine 
Möglichkeit, den festgefrorenen Inhalt aus 
den Tonnen zu entleeren, denn die Schüttung 
am Müllfahrzeug kann die festgefrorenen 
Abfälle nicht losrütteln ohne gleichzeitig 
die Tonne zu beschädigen.

Nachfolgend sind einige Tipps aufgeführt, 
mit denen sich ein Festfrieren des Müllton-
neninhaltes vermeiden lässt:

Feuchte Abfälle in saugendem Papier oder 
Papierbeutel einwickeln

Lagerung der Mülltonnen im Winter an 
einem geschützten, auch sonnigem Platz

Den festgefrorenen Inhalt mit einer Eisen-
stange etc. auflockern

Den Tonnenboden der Biotonne mit Zwei-
gen etc. abdecken, damit Feuchtigkeit 
abtropfen kann

Restmüll nur im geschlossenen Beutel in die 
Restmülltonne einwerfen (dies verhindert 
auch die Geruchs- und Schmutzbildung 
erheblich)

Bei Beachtung dieser Hinweise ist eine 
reibungslose Leerung der Tonnen sicherlich 
auch in der Frostperiode möglich.
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Die Parkvignette als Geschenkidee

Eine alltägliche Verkehrssituation. Das Auto soll ordentlich auf einem gebührenpflichtigen Parkplatz abgestellt werden. Man begibt 
sich zum Parkscheinautomaten und möchte sich ein Parkticket ziehen. Der enttäuschende Blick in die Geldbörse wird zum Problem – 
keine Münze vorhanden. Was nun? Riskiere ich einen Strafzettel? Gehe ich schnell Geld wechseln? Was ist, wenn ich in der Zeit bereits 
aufgeschrieben werde? 

Um diese Konfliktsituation erst gar nicht aufkommen zu lassen, bietet die Stadtverwaltung verschiedene Parkvignetten an. Die Parkvi-
gnette ist eine Berechtigung (Ausweis) um auf gebührenpflichtigen Parkplätzen innerhalb des Stadtgebietes zu parken, ohne jedes Mal 
einen Parkschein ziehen zu müssen. Die Parkgebühr wird im Vorfeld an der Stadtkasse Bad Orb abgelöst. Gegen Vorlage des Kraftfahr-
zeugscheines wird die gewünschte Parkvignette ausgestellt.

Zunächst der Regeltarif der gebührenpflichtigen Parkplätze im Überblick:

um die historische Altstadt: 
Name	 Gebührenpflicht	 Tarif
Haus des Gastes	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je 30 Minuten
Untertor	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je 30 Minuten
Seboldwiese	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je 30 Minuten
Würzburger Straße	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je 30 Minuten
Am Kurpark	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je 30 Minuten
Polizei	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je 30 Minuten
Obertor	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je 30 Minuten
Burgring 	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je 30 Minuten
Kurparkstraße ab Kurpark 
bis Rotahornallee 	 werktags 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je Stunde, Tageskarte 2,00 €
in der Straße Am Orbgrund:
Am Orbgrund 	 täglich 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je Stunde, Tageskarte 2,00 €
Naturerlebnis-Freibad	 täglich 9:00 - 19:00 Uhr	 30 Ct je Stunde, Tageskarte 2,00 €

Hier ein Auszug aus dem Angebot der Parkvignetten:

Kurzzeit Parkvignette
Die Parkvignette ist auf jedem gebührenpflichtigen Parkplatz der Stadt Bad Orb für 2 Stunden täglich gültig. Die Parkvignette wird 
ausschließlich als Jahresvignette erteilt und ist an das Kalenderjahr gebunden. Sie kostet 72,00 € / Jahr. Bei Ausstellung im laufenden 
Jahr werden 6,00 € /Monat berechnet. Diese Parkvignette ist nur gültig, wenn Sie zusammen mit der Parkscheibe gut sichtbar im Kraft-
fahrzeug ausgelegt wird. Es dürfen auf einer Parkvignette nicht mehr als zwei amtliche Kennzeichen eingetragen werden. 

Parkvignette Kurparkstraße
a)	 Die Anwohnerparkvignette wird ausschließlich als Jahresvignette erteilt und ist an das Kalenderjahr gebunden. Die Verwaltungs-

gebühr beträgt für 1 Jahr  30,00 €. Bei Ausstellung für 2 aufeinander folgende Jahre 50,00 €.
b)	 Alle anderen Verkehrsteilnehmer können die Parkvignette für 20,00 € / Monat oder 240,00 € für das Kalenderjahr erhalten.
Diese Parkvignetten sind ausschließlich an den Parkscheinautomaten in der Kurparkstraße vom Kurpark bis zur Rotahornallee gültig.

Parkvignette für das Naturerlebnis-Freibad
a)	 Die Parkvignette wird im Rahmen einer Saisonkarte für die Badesaison vom Mai bis September für 20,00 € / Saison erteilt. 
b)	 Diese Parkvignette wird auch als Jahresvignette ohne Saisonkarte erteilt. Sie kostet 240,00 € / Jahr. Bei Ausstellung im laufenden 

Jahr werden 20,00 € /Monat berechnet.
Diese Parkvignetten sind ausschließlich an den Parkscheinautomaten Kurparkstraße, Am Orbgrund und Naturerlebnis-Freibad gültig.

Wenn Sie weitere Informationen wünschen, können Sie sich gerne an die Mitarbeiter des Ordnungsamtes, Telefonnummer 86-231, 86-
230 und der Stadtkasse, Telefonnummer 86-141 wenden.
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Helga Uhl
Bürgermeisterin

Heinz Grüll
Stadtverordnetenvorsteher

Weihnachten 2011
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Weihnachtsfest und der nahende Jahreswechsel geben uns allen die Gelegenheit, 
über das zu Ende gehende Jahr persönlich und beruflich Bilanz zu ziehen. 

Viele von uns stellen sich die Frage, ob die Erwartungen, die wir an uns selbst oder an andere gestellt haben, 
erfüllt wurden. Die politischen Vertreter unserer Stadt haben den Weg, Bad Orb wieder nach vorne zu bringen, 

auch nach der Kommunalwahl im März fortgesetzt. Wichtige Weichenstellungen wurden vorgenommen. Die 
Wirtschaftsförderung wird künftig einen noch größeren Stellenwert einnehmen, um Bad Orb für Unternehmen 

und Familien noch attraktiver zu machen. Trotzdem muss gleichzeitig die Haushaltskonsolidierung durch 
weitere Einsparbemühungen und Einnahmeverbesserungen fortgesetzt werden. 

Keine leichte Aufgabe und so werden uns auch die kommenden Jahre wieder vor neue, 
schwierige aber dennoch lösbare Aufgaben stellen.

 Herausforderungen die wir nur gemeinsam bewältigen können.
Nach all dem Trubel in der leider viel zu hektischen Vorweihnachtszeit sollten wir uns wenigstens jetzt 

an Weihnachten die Zeit nehmen, einen Gang zurückzuschalten um mit der Familie, 
Freunden und Bekannten neue Kraft zu sammeln.

„Weihnachten offenbart die Temperaturen im Umgang der Menschen untereinander“, hat der Mainzer Bischof 
Kardinal Karl Lehmann einmal gesagt. Die Bürgerinnen und Bürger von Bad Orb haben gerade in schweren 

Zeiten immer wieder bewiesen, dass die „Temperatur“ untereinander stimmt und das gibt uns auch die 
Gewissheit, dass wir gemeinsam viel erreichen können und auch stolz auf das bisher geleistete sein dürfen.
Unser besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich im vergangenen 

Jahr uneigennützig im Ehrenamt für unsere Stadt engagiert haben. 
Diese Bürger sind die Säulen, auf die unsere Stadt aufgebaut ist.

Wir wünschen Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, ein paar Tage 
zum Innehalten und Zeit zum Aufatmen. 

Für das Jahr 2012 wünschen wir Ihnen vor allem Gesundheit, Erfolg
und die Erfüllung Ihrer persönlichen Wünsche.
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Öffentliche Bekanntmachungen
I. Nachtragssatzung
der Stadt Bad Orb

für das Haushaltsjahr 2011
und deren Bekanntmachung

1. Nachtragssatzung

Aufgrund des § 114e der Hessischen Ge-
meindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl 
I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 119), hat die 
Stadtverordnetenversammlung am 25. 
Oktober 2011 folgende Nachtragssatzung 
beschlossen:

§ 1
Die Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen 
und Auszahlungen des Ergebnishaushalts und 
des Finanzhaushalts werden nicht geändert.

§ 2
Der Gesamtbetrag der bisher vorgesehenen 
Kredite wird nicht geändert.

§ 3
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in 
Anspruch genommen werden dürfen, wird 
gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag von 
19.750.000 EUR um 1.250.000 EUR erhöht 
und damit auf 21.000.000 EUR geändert.

§ 5
Die Gemeindesteuern werden nicht geändert.

§ 6
Der bisherige Stellenplan wird nicht ge-
ändert. Freie Stellen dürfen weiterhin erst 
nach Freigabe durch die Stadtverordneten-
versammlung sowie der Aufsichtsbehörde 
des Main-Kinzig-Kreises besetzt werden 
(„Allgemeine Stellenbesetzungssperre").

§ 7
Die Festlegungen in § 7 gelten unverändert.

§ 8
Die Festlegungen in § 8 gelten unverändert.

Bad Orb, 26. Oktober 2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

2. Genehmigung der Aufsichtsbehörde

Die nach § 114j Abs. 2 HGO erforderliche 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der 
Festsetzung in § 2 der I. Nachtragssatzung 
hat folgenden Wortlaut:

Genehmigung

Hiermit erteile ich die Genehmigung zur 
Aufnahme der in § 2 der Haushaltssatzung, 
1. Nachtrag der Stadt Bad Orb für das Haus-
haltsjahr 2011 vorgesehenen Kreditaufnah-
men in Höhe von

976.860,- Euro

(in Worten: Neunhundertsechsundsiebzig-
tausendachthundertsechszig Euro)

gemäß § 114j Abs. 2 der Hessischen Gemein-
deordnung (HGO) vom 25.02.1952 in der Fas-
sung vom 01.04.2005, zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24.03.2010 (GVBl. I S. 119).

Die Genehmigung ergeht gemäß § 114j Abs. 
4 HGO unter dem Vorbehalt der Einzelge-
nehmigung.

Gelnhausen, den 05. Dezember 2011

MAIN-KINZIG-KREIS
Der Landrat
Im Auftrag

(Siegel)

gez. Rudel
Verwaltungsrat

___________________________________

3. Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung

Die vorstehende I. Nachtragssatzung für das 
Haushaltsjahr 2011 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.

Der I. Nachtragssatzung der Stadt Bad Orb 
für das Haushaltsjahr 2011 liegt gemäß 
§ 114 e i.V.m. § 97 Abs. 5 HGO in der Zeit 
vom 27. Dezember 2011 bis 04. Januar 2012 
während der allgemeinen Dienststunden auf 
Zimmer Nr. 2.10 des Rathauses, Frankfur-
ter Straße 2, Bad Orb, zur Einsichtnahme 
öffentlich aus.

Bad Orb, 09. Dezember 2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD ORB

gez. Helga Uhl
Bürgermeisterin

Wahl einer/eines 
Bürgerbeauftragten 
der Stadt Bad Orb

Aufforderung zur Einreichung 
von Bewerbungen

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb hat in ihrer Sitzung am 25.10.2011 
beschlossen, die Position einer/eines ehren-
amtlichen Bürgerbeauftragten einzuführen.

Die Aufgabe der/des Bürgerbeauftragten 
besteht darin, Anliegen und Beschwerden 
aus der Bürgerschaft entgegenzunehmen und 
sich für eine zeitnahe Umsetzung sinnvoller 
Vorschläge und begründeter Beschwerden 
der Bürgerinnen und Bürger einzusetzen. 
Er/Sie handelt nach eigenem pflichtgemäßen 
Ermessen und tritt, wenn erforderlich, als 
Vermittler zwischen Stadtverwaltung und 
Bürgerschaft auf.

Die/Der Bürgerbeauftragte wird durch die 
Stadtverordnetenversammlung gewählt, 
ihre/seine Amtszeit orientiert sich an der 
Dauer der jeweiligen Legislaturperiode der 
Stadtverordnetenversammlung (Laufzeit 
bis 31.03.2016). Die Wahl bzw. offizielle 
Amtseinführung der/des Bürgerbeauftragten 
ist Anfang des Jahres 2012 vorgesehen.

Wählbar ist jede Bürgerin/jeder Bürger der 
Stadt Bad Orb nach Vollendung des acht-
zehnten Lebensjahres. Eine entsprechende 
Sachkunde und Erfahrung in Verwaltungs-
angelegenheiten sollte gegeben sein.

Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, 
Ihre formlose Bewerbung bis Ende. Dezem-
ber 2011 an folgende Adresse zu richten: 
Magistrat der Stadt Bad Orb, Frankfurter 
Straße 2, 63619 Bad Orb. 

Bad Orb, den 30.11.2011

DER MAGISTRAT
DER STADT BAD OB

gez. Helga Uhl
 Bürgermeisterin

Einladung zur
öffentlichen Feierstunde

zur Verleihung 
des Bürgerpreises und der

Ehrung erfolgreicher Sportler

Die Stadt Bad Orb verleiht an Personen, die 
sich beispielsweise im sozialen ehrenamtli-

Amtliche Mitteilungen
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chen Bereich verdient gemacht haben, einen 
Bürgerpreis für ehrenamtliche Tätigkeit.

Weiterhin werden erfolgreiche Sportler 
aus Bad Orb oder Bad Orber Vereinen für 
herausragende sportliche Leistungen geehrt.

Die öffentliche Verleihung der Auszeichnun-
gen findet im Rahmen einer Feierstunde am

Sonntag, 15. Januar 2012,
um 17:00 Uhr,

im Haus des Gastes
Burgring, 63619 Bad Orb,

statt.

Bürger und Gäste sind herzlich eingeladen, 
an der öffentlichen Feierstunde teilzuneh-
men.
___________________________________

Informationen und Tipps 
zum Abbrennen von 
Feuerwerkskörpern

Die Stadt Bad Orb macht darauf aufmerk-
sam, dass das Abbrennen von Feuerwerks-
körpern in der Bad Orber Altstadt aufgrund 
gesetzlicher Regelung verboten ist. Zum 
Schutz der Altstädte hat der Bundesgesetz-
geber am 01.10.2009 das entsprechende 
Gesetz, § 23 der 1. Sprengstoffverordnung, 
verschärft. Wörtlich heißt es dort:
„Das Abbrennen pyrotechnischer Gegen-
stände in unmittelbarer Nähe von Kirchen, 
Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen 
sowie Reet- und Fachwerkhäusern ist ver-
boten.“

Die Bad Orber Altstadt entspricht weitest-
gehend der Fußgängerzone und wird vom 
Burgring, der Ludwig-Schmank-Straße, 
Würzburger Straße und Frankfurter Straße 
umgeben. In diesem Bereich gilt das ge-
setzliche Abbrennverbot von Feuerwerks-
körpern.

Pyrotechnische Erzeugnisse dürfen dem Ver-
braucher im Jahr 2011 nur in dem Zeitraum 
von Mittwoch, 28.12. bis einschließlich 
Samstag 31.12. feilgeboten und überlassen 
werden.

Die Verwendung (Aufbewahrung und Ab-
brennen) pyrotechnischer Erzeugnisse der 
Klasse II ist nur Personen ab vollendetem 18. 
Lebensjahr und auch nur am 31. Dezember 
und am 1. Januar gestattet.

Vielen bereitet das Knallen, Leuchten der 
Raketen als auch der Geruch von Schwarz-

pulver enorme Freude. Diese Freude wird 
leider jedes Jahr durch zahlreiche Unfälle 
getrübt.

Ein staatlich geprüfter Feuerwerker hat für 
den Umgang folgende Tipps veröffentlicht:

-	 Böller beim Anzünden niemals in der    
Hand halten

-	 Böller nicht werfen und schon gar nicht 
in Richtung von Personen. 

-	 Für Raketen eine geeignete Abschuss-
rampe benutzen. Eine leere Flasche ist zu 
unstabil, deshalb sollte diese zusätzlich in 
einem Kasten stehen.

-	 Versager ca. 10 Minuten liegen lassen    
und sich diesen auch nicht nähern.

	 Danach einsammeln und ca. 2 Tage in    
Wasser legen und danach über Sondermüll 
entsorgen.

-	 Feuerwerkskörper sachgerecht bis zur    
Verwendung lagern. Es ist ratsam nur 
so viele Böller oder Raketen zu kaufen, 
die auch tatsächlich an diesem Silvester/ 
Neujahr angezündet werden können.

	 Wer Reste das Jahr über aufbewahren    
will, sollte auf eine trockene Lagerung – 
nicht gerade im Heizungskeller – achten.

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in 
das Jahr 2012.
___________________________________

Wichtige Müllabfuhrtermine
im Januar 2012

In der Zeit um Weihnachten werden an sämt-
liche Bad Orber Haushalte die Müllkalender 
der Stadt Bad Orb für das Jahr 2012 als 
Beilage des Gelnhäuser Bote verteilt.

Der Müllkalender enthält wieder die Abfuhr-
termine für Hausmüll, Biomüll, Sondermüll, 
Altpapier und Gelbe Tonne. 

Ebenfalls enthalten sind die Abfuhrtermine 
für Sperrmüll (25 Termine). Sperrmüll ist 
schriftlich 5 Tage vor dem jeweiligen Sam-
meltermin anzumelden. Anmeldeformulare 
für Sperrmüll sind im Rathaus an der Info-
thek und in Zimmer 0.05 oder im Internet 
unter www.bad-orb.de, Rubrik Service-
Formulare, erhältlich.

Zusätzlich enthält der Müllkalender auch 
wieder Veranstaltungshinweise und Termi-
ne von Festen. Da der neue Müllkalender 

nicht immer gleichzeitig allen Bad Orber 
Haushalten vorliegt, sind nachfolgend die 
Abfuhrtermine für Januar 2012 genannt:

Mo., 2.1. Restmüll Tour C
Di., 3.1. Restmüll Tour D
Mi., 4.1. Sperrmüll
Do., 5.1. Gelbe Tonne Tour A+B
Fr., 6.1. Gelbe Tonne Tour C+D
Sa., 7.1. Altpapier Freiwillige Feuerwehr

Mo., 9.1. Restmüll Tour A
Di., 10.1. Restmüll Tour B
Mi., 11.1. Biomüll Tour A+B
Do., 12.1. Biomüll Tour C+D

Mo., 16.1. Restmüll Tour C
Di., 17.1. Restmüll Tour D
Mi., 18.1. Sperrmüll
Sa., 21.1. Altpapier DRK

Mo., 23.1. Restmüll Tour A
Di., 24.1. Restmüll Tour B
Mi., 25.1. Biomüll Tour A+B
Do., 26.1. Biomüll Tour C+D
Sa., 28.1. Sondermüll 12-14 Uhr

Mo., 30.1. Restmüll Tour C
Di., 31.1. Restmüll Tour D
___________________________________

Wohin mit dem 
Weihnachtsbaum?

Diese Frage stellt sich alljährlich, wenn die 
Festtage vorüber sind. Die Stadtverwaltung 
möchte auf verschiedene Alternativen 
hinweisen, wie der Weihnachtsbaum fach-
gerecht und umweltverträglich entsorgt 
werden kann.

Möglichkeit 1:

Baum zerkleinern und nach und nach in die 
Biotonne geben (Leerung am 11.01. Tour A 
und B, 12.01. Tour C und D) oder im Garten 
selbst kompostieren (vorheriges zerkleinern 
fördert den Kompostierungsprozess).

Möglichkeit 2:

Zweige über den Winter zunächst noch als 
Abdeckung für Beete verwenden und an-
schließend in die Biotonne geben.

Möglichkeit 3:

Baum platzsparend zerkleinern und in der 
Container-Station des Betriebshofes abgeben 
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(Öffnungszeiten samstags 8.30-13.00 Uhr).

Mit geringem Aufwand ist somit noch eine 
Wiederverwertung des Grünmaterials mög-
lich und eine Verbrennung vermeidbar. Nicht 
erlaubt ist es übrigens, den ausgedienten 
Baum einfach im Feld oder im Wald zu 
entsorgen. Darauf sollte schon wegen der 
drohenden Geldstrafe verzichtet werden.
___________________________________

Öffnungszeiten des 
Abfallwirtschaftszentrum 

und Wertstoffsammelzentrum 
Hailer

Weihnachten 2011
 und zum Jahreswechsel 

2011/2012

Wie in den Vorjahren werden, gemäß der 
Mitteilung des Main-Kinzig-Kreises, Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft, die Öffnungszeiten 
der Deponien des Main-Kinzig-Kreises zu 
Weihnachten und zum Jahreswechsel wie 
folgt geändert:

Am Samstag, dem 24. Dezember 2011 
(Heiligabend)

und
am Samstag, dem 31. Dezember 2011

(Silvester)

bleibt das Abwallwirtschaftszentrum Geln-
hausen-Hailer einschließlich des Wertstoff-
sammelzentrums ganztägig geschlossen.
___________________________________

Öffnungszeiten 
der Containerstation 

Die Containerstation des städtischen Be-
triebshofes, Gewerbestraße 24, bleibt in 
der Zeit 

von Samstag, 24. Dezember 2011
bis einschließlich 

Freitag, 6. Januar 2012

ganztägig geschlossen.
__________________________________

Öffnungszeiten 
Ortsgericht

Das Ortsgericht ist in der 52. KW 

am Mittwoch, dem 28.12. 2011
und

am Donnerstag, 29.12.2011 

geschlossen.

Nächste Sprechstunde: 
Montag, 02.01.2012

Bad Orb, 14.12.2011

gez. Hedwig Fuchs
Ortsgerichtsvorsteherin
___________________________________

Abholung von Sperrmüll
am 4. Januar 2012

Am Mittwoch, dem 4. Januar 2012 findet 
in Bad Orb die nächste Sperrmüllsamm-
lung statt. Sperrmüllanmeldungen werden 
schriftlich bis zum 30. Dezember 2011 an 
der Infothek oder in Zimmer 0.05 der Stadt-
verwaltung angenommen.

Sperrmüll sind hausmüllähnliche Abfälle, 
die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
gefäße eingeworfen werden können. Die 
Sperrmüllabfuhr ist begrenzt auf max. 2 
cbm pro Anmeldung. Kartons und Säcke, 
Türen, Rollläden und Fenster werden nicht 
abgeholt. Schadstoffhaltige Holzabfälle 
(dazu zählen u. a. Jägerzäune, Eisenbahn-
schwellen, kesseldruckimprägnierte Bretter) 
sind von der Einsammlung ausgeschlossen. 
Ebenso sind wieder verwertbare Gegenstän-
de wie z. B. Altmetalle, etc. zu den jewei-
ligen Sammlungen gesondert anzumelden. 

Pro Sperrmüllanmeldung ist eine Gebühr in 
Höhe von 25,00 EURO zu zahlen. Bei der 
Abfuhr festgestellte Mehrmengen werden 
mit 12,50 EURO nachträglich berechnet. Die 
Entsorgungsgebühr ist bis zum Abholtermin 
zu bezahlen bzw. zu überweisen. Bereits 
bezahlte Gebühren für nicht bereitgestell-
ten oder anderweitig abgeholten Sperrmüll 
werden nicht zurückerstattet.

Zum Sperrmüll zählen u.a.: Matratzen, Tep-
pich, Couch, Sessel, Holzteile die auf Grund 
ihrer Größe nicht in die Mülltonne passen, 
Kunststoff-/ Teppichfliesen, Sprungrahmen, 
große Plastikteile, Stuhl, Tisch, Koffer, Wä-
schekorb, Regal, Schrank, Kommode, sonst. 
Möbelteile ohne Metalle.

Der angemeldete Sperrmüll ist am Abfuhrtag 
ab 6:30 Uhr am Fahrbahnrand / Gehweg gut 
sichtbar und ohne dass dadurch der Verkehr 
behindert wird, bereitzustellen. 

Das Formblatt zur Anmeldung von Sperr-

müll finden Sie auch im Internet unter www.
bad-orb.de, Rubrik: Service – Formulare.
___________________________________

Sammlung
von Korken

Danke für Ihre Mithilfe

Seit einigen Jahren wird im Main-Kinzig-
Kreis und auch in Bad Orb erfolgreich Kork 
gesammelt. Kork ist ein vielfältig einsetz-
barer nachwachsender Rohstoff. Allerdings 
müssen wir auch mit diesem Material sorg-
fältig und sparsam umgehen.

Kork wird durch das Schälen der Korkeiche 
gewonnen. Diese Art gedeiht nur in den 
westlichen Mittelmeerländern. Die zuneh-
mende Verwendung von Kork auch für den 
ökologischen Hausbau hat in den letzten 
Jahren zu einem verstärkten Verbrauch der 
Korkeichenrinde geführt. D. h. die Eichen 
werden teilweise inzwischen häufiger ge-
schält als ihnen gut tut. Eine sorgfältige 
genutzte Korkeiche, mit einer Ernte alle 7 – 
10 Jahre, kann bis zu 150 Jahre alt werden. 
Wird die Rinde jedoch häufiger entfernt, hat 
der Baum keine Überlebenschancen.

Es kommt daher darauf an, den Rohstoff 
Kork öfter als lediglich nur einmal als Fla-
schenkorken zu benutzen. Die wachsende 
Nachfrage kann nur durch die gezielte 
Wiederverwendung von Korkprodukten 
erfüllt werden. Die Natürlichkeit des Ma-
terials, zur Herstellung von Korken werden 
keine chemischen Zusätze benötigt, hat zur 
Folge, dass die gesammelten Altkorken her-
vorragend für das Recycling geeignet sind. 
Hergestellt werden daraus beispielsweise 
Dichtungen, Schuhsohlen, Rettungsringe, 
Korkparkett, Dämmstoffe und Schüttgut.

Um nun eine große Menge dieses wert-
vollen Naturstoffs vor der Deponierung zu 
bewahren, haben sich die Kommunen des 
Main-Kinzig-Kreises zusammengeschlossen 
und wollen in gemeinsamer Aktion so viel 
Korkmaterial wie möglich der Verwertung 
zuführen. Mit der Teilnahme fast aller Kom-
munen wird eine Menge erzielt, die den 
Transport zum Verwerter lohnt. 

Die Stadtverwaltung Bad Orb hat Sammel-
stellen an der Infothek im Rathaus und in 
der Containerstation des städtischen Bau-
hofes eingerichtet. Bis heute konnten bereits 
Dank Ihrer Mithilfe mehrere Kubikmeter 
Korkmaterial aus Bad Orb zur Sammelstelle 
gebracht werden.
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